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Die Schenßlichkeiten in Seres. 

Wie die fliehenden Bulgaren gehauſt ha⸗ 
ben. — Rumänien verlangt großes Ge- 
biet. — Griehen und Serben wollen 
Siege völlig ausnußen. 


Galoniti, 14. Juli. Die Greuel- 
taten der gejchlagenen Bulgaren vor 
ihrem Abzuge aus Seres werben heute 
bon einem angejehenen griechifchen 
Korrefpondenten vollauf beftätigt. Da=- 
nad) beijchofjen die Bulgaren die Stadt 
bon einemHügel, welcher fie beherrichte, 
am Freitag mit vier Feldgeichügen, 
gleichzeitig plünderten bulgarifche Sol— 
daten unter Führung ihrer Dffiztere 
die Läden und Wohnhäufer, begofien 
fie dann mit Petroleum und ftedten 
jie in Brand. Der anrüchige mazebo> 
nifche Nebellenoberft Yanfoff mar 
einer der Näbdelsführer. Selbit bie 
Konfulate blieben nicht verfchont. Das 
öſterreichiſch ungariſche Konſulat wur— 
de geplündert und eingeäſchert, Vize— 
fonful Zlatto mitgenommen und jpä- 
ter gegen Löfegeld freigelaffen. Die 
Bank von Athen, die Orientaliſche 
Bank, der Palaſt des Metropolitan, 
die griechiſche Synagoge, alle Schulge— 
bäude und Tabaklagerhäuſer der ame— 
rikaniſchen, deutſchen und öſterreichi⸗ 
ſchen Geſellſchaften und die Hoſpitäler 


wurden ausgeplündert und einge 
äſchert. Die American Tobacco Co. 
allein erleidet 81,000,000 Schaden. 


(Im Hauptbüno dieſer Geſellſchaft hat 
man bislang von irgendwelchem Ver— 
luſt keine Nachricht von dem dortigen 
Vertreter der Geſellſchaft; dieſe er— 
klärt, daß ſie überhaupt gar nicht ſo 
viel Eigentum in jener Stadt habe. 
Anm. d. Red.) Viele Perſonen wur—⸗ 
den zerhackt oder lebend verbrannt. 
Scheußliche 
Frauen, ſelbſt Greiſinnen, begangen, 
und viele der Unglücklichen ſind in— 
folge deſſen geſtorben. Die Notlage 
war um ſo ſchlimmer, als alle Apothe— 
ken zerſtört wurden. Die griechiſchen 
Behörden haben heute Lebensmittel, 
Kleider, Medizin u. f. m. von Saloniti 
hingeſandt. 

Saloniti, 14. Auli. Der öfterrei- 
hifche und ber italienifche Konful find 
heute zur Unterfuchung der angeblichen 
Greueltaten der Bulgaren nach Gere 
gereilt. 

Bufareft, 14. Juli. Der bulgarifche 
Gefandte und fein Stah find heute 
mittel® Sonderzuges nad) Sofia ge> 
reift. 

Mien, 14. Juli. Griechenland und 
Serbien meigern fih, auf riedeng- 
vermittelungen einzugehen, unter bem 
Vorwande der von den zurücdmeichen- 
den Bulgaren begangenen Greueltaten, 
Rumänien erhebt jett Anſpruch 
auf ein größeres Gebiet an ber 
Donaumündung, und die Türkei rüftet 
mit aller Macht, ift von den Mächten 
aber vor dem Weberfchreiten der von 
der Londoner Botfchafterfonferenz 
feftgefegten Grenze gewarnt morden. 
Die Serben haben die Bulgaren über- 
rumpelt und aus ihrer feiten Stellung 
bei Egri Palanta vertrieben und nad) 
Patricia verjagt, mo die Serben eine 
äußerft wichtige, das ganze Grenzland 
beherrfchende Stellung eroberten, jo 
dat die Bulgaren nur durch einen un- 
erwarteten Sieg die Tyeinde aus dem 
Lande zu halten vermögen. Laut ber 
Militärifhen Rundfehau haben rumä= 
nifhe Abteilungen NRuftihut, Turtu— 
kai, Dobritſch und Baltſchik, ſowie 
Rahova, den Ausgangspunkt einer 
guten, nad Sofia, der Landeshaupt⸗ 
Stadt, führenden Straße bejegt und 
beabfihtigen, mie e3 jcheint, in Sofia 
den Frieden zu diftiren. 

Die Nachrichten von einem Aufitand 
in Sofia und einem Mordverfud auf 
König Ferdinand und Premiermini- 
fter Daneff find völlig unbegründet. 
An Sofia wird behauptet, daß bie 
Serben bet Eari Palanfa gefhlagen 
und acht Offiziere und 340 Mann an 
Gefangenen verloren hätten. Das grie- 
hifche Heer ift in Mazebonien faft bis 
gur alten bulgarifchen Grenze borge- 
rückt. 

London, 14. Juli. König Ferdi— 
nand von Bulgarien hat heute die 
Nachrichten über Greueltaten ſeiner 
Truppen in Mazedonien für böswil— 
lige Erfindung der Feinde erklärt und 
auf die ſyſiematiſche Unterdrückung 
der Bulgaren in Mazedonien durch 
Serben und Griechen hingewieſen, 
welche alle gebildeten Bulgaren nach 
Saloniki insGefängniß geſchleppt oder 
nach Griechenland oder den Inſeln im 
Aegäiſchen Meer gebracht hätten. Die 
rein bulgariſche. Stadt Kukuſch ſei von 
griechiſchen Truppen niedergebrannt 
worden. Tauſende von Flüchtlingen 
—* in Sofia eingetroffen und ſchil— 

erten abſcheuliche Greueltaten der 
Serben und Griechen. 

Durch die amerikaniſche Brille. 

Köln, 14. Juli. Die amerikaniſche 
Ackerbau⸗ und Bodenkreditſtudienkom⸗ 
miſſion berichtete heute über die Zu— 
ſtände in Oeſterreich-Ungarn, daß der 
landwirtſchaftliche Betrieb dort durch 
die ſcharfen Klaſſenunterſchiede in der 
Bevölkerung und buch den Nationali- 
tätenhaber fehr beeinträchtigt werde. 
Sn Ungarn fand die Kommiffion 
wenig, mas auf Gelbfthilfe hindeutete. 
Die ftuatli Güter in Mefo- 
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find nicht Erperimentir- oder Er- 
ziehungs-, fondern rein aefchäftliche 
Unternehmen, deren Hauptpunkt da3 
große Geftüt ift; die Zucht ift aber 
ihhon entartet. Das Geftüt liefert die 
Nemonten für das Her. Die Ar: 
beiter find zumeift Soldaten, welche in 
einem Dorf mohnen und nebenbei 
Aderbau treiben. Die von der ungari= 
Then Regierung in Budapeft ftarf un- 
terſtützte Landhyothekenbank bezweckt 
weniger, die Landwirte zu kooperativer 
Arbeit zu veranlaſſen als vielmehr, 
ihnen Geld zu leihen. Das Hypotheken⸗ 
verzeichnißſyſtem wird von der Roms 
miſſion gerühmt, ebenſo das auf ko— 
operativer Grundlage beruhende Milch⸗ 
lieferungsſyſtem in der ungariſchen 
Hauptſtadt. 

Zwei Flieger lebend verbrannt. 

Berfailles, Frankreich, 14. Zuli. Die 
verbrannten Trümmer eines Gleitflie 
ger3 und die bis zur Unfenntlichkeit 
perfohlten Leichen zweier Flieger mur- 
ben heute auf einem Felde bei Nona- 
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Oranpille gefunden. 

Die Toten find ein gemwiffer Vercin, 
welcher Probeflüge mit einem von ihm 
erfundenen Eindeder machte, und fein 
Sohn, welcher ihn ala Mechaniker be- 
gleitet Hatte. Ihr Fahrzeug ftürzte 
aus unbefannter Urfadhe aus 150 Fuß 
Höhe herab, begrub Beide Männer un- 
ter den Trümmern, mo fie, al das 
Gafolin erplodirte,. elendiglich um- 
famen. 

Mülbhaufen, 14. Juli. Der junge 
beutfche Flieger Dietrich verfuchte 
heute in fo jharfem Abjftieg zu Ianden, 


| daß fein Fahrzeug fich überfchlug. Er 
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Verbrehen murden an! 


wurde unter dem Motor totgequeticht. 


— — — — — 


Inland, 





Schwere Zugunfälle. 

Je zwölf Menfchen auf eleftrifchen Bah- 
nen in &£os Angeles und in rum, 
Spanien, bei Zufammenitößen getötet. 
203 Angeles, Kal., 14. Juli. In 

Vineyard Station, an der hiefigen 

Stadtgrenze, ftießen gejtern Abend 

öwei dicht bejegte elektrifche Züge der 

nah dem Geebad Venice führenden 

Linie zufammen. Zmölf Menjchen 

wurden getötet und verlegt, manche 

lebensgefährlich. 

Jugendliche Taugenichtſe, melche 
Unfug mit der Signalpfeife trieben, 
ſind für das Unglück verantwortlich. 
Während der Schaffner des letzten 
Wagens des zweiten der drei Züge, 
welche dort hielten, auf dem Geleiſe 
ſtand, um dem dritten Zuge das Halte— 
ſignal zu geben, ließen die Burſchen 
das Pfeifenſignal ertönen, infolge 
deſſen der Motorlenker des zweiten Zu— 
ges voranfuhr und ein entſetzlicher Zu— 
fammenftof erfolgte, bei dem biellebel- 
täter ebenfall3 zermalmt wurden. Die 
meiften Toten find huchftäblich zer- 
Ichnitten worden. Die Verlehten wur- 
ben fchnell nad hier ins Hofpital ge- 
Ihafft. Arthur Hill, ein Seemann 
bom Zorpedoboot „Paul ones“, trug 
acht Zeichen, darunter die einer Frau, 
melche ein tote Kind im Arm hielt, 
heraus. Frau W. B. Stewart von 
bier 309 ihren Gatten, der das Be- 
mwußtjein verloren hatte, aus dem 
Irümmerhaufen. Helen Hane bon 
Escanaba, Mich., wurde tötlich zer— 
malmt, die Eheleute C. B. Craig von 
Detroit liegen ebenfalls im Sterben. 

Von den Toten waren vier Män— 
ner, davon zwei Japaner, heute noch 
nicht erkannt. Die bekannten Toten 
ſind: Frl. Edna Alter, Paſadena; 
Ollie W. Axley, San Franzisko; Frl. 
Veronica Miller, Los Angeles; Merle 
Evans, Los Angeles; William Taylor, 
Jacob Barman und Edward Murray, 
Wohnort unbekannt; P. R. Forreſter, 
Motorlenker, vermißt. Die Verletzten 
ſind zumeiſt von hier. Frl. Ingeborg 
Swendſen, Chicago, brach ein Knie. 

Zum Teil trifft die Schuld an dem 
Unglück auch die Kurve an jener 
Stelle, welche es dem Motorlenker un— 
möglich machte, den jenſeits der Bie— 
gung haltenden erſten Zug zu ſehen. 

Cambridge, O., 14. Juli. Ein von 
Wheeling, Weſtvirginien, nach Chicago 
fahrender Perſonenzug der Baltimore 
& Obiobahn jtieß hier geftern Abend 
mit einem elektriſchen Landbahnwagen 
zufammen und zertrümmerte ihn, mo= 
bei von befien PBaflagieren fünf: Fred 
Rainey, 26, Dola Fairhild, 37 Jahre, 
beide von bier; Wm. Carter, Middle- 
town, D.; Ed. MeReeley, Kolumbug, 
D., und Sheldon Spiles, Byesville, 
D., den Tod fanden. Der Straßen- 
babnfhhaffner hatte den Scheinwerfer 
des Zuges für einen Blihftrahl aehal- 
ten und dem Motorlenter das Signal 
„Bahn frei” gegeben. 

Sadjon, Mid., 14. Juli. Unweit 
bon hier wurde gejtern der Lofomotiv- 
führer %. Martin von Detroit, als fein 
Zug leerer Gepädmwagen entgletite, 
unter der umftürzenden Lokomotive 
zermalmt und der Heizer Cole von hier 
furtbar verbrüht; ein paar Stunden 
fpäter jtießen auf einer Flußbrüde 
zwei Perfonenzüge der Michigan Zen» 
tralbahn zufammen; ber Heizer Field 
bon bier wurde zermalmt, Zofomotiv- 
führer Heacod, ebenfalls von Zadfon, 
und mehrere Reifende wurden fchmer 
verlegt. 

St. Louis, 14. Yuli. Auf der elet- 
trifchen Bahn nad 

heute früh. 


renze 


| Streit. 


4 Vermittler fein fol. 









men. Bierzehn PBerfonen wurden ver- 
legt. €3 ift der zweite derartige Un- 
fall auf der Linie in einem Monat. 
Hendape, Frankreich, 14. Juli. Zmei 
dicht befete eleftrifche Wagen ftießen 
beute auf der Fahrt zu einem Stier- 
fampf in der fpanijchen Grenzitadt 
Stun zufammen. Zmölf Berfonen 
murden getötet und fünf verlett. 


Aus der Bundeshauptitadt. 


Dermeidung des großen Eifenbahnerftreifs 
durch gefetlihen Schiedsgerichtsjwang. 
— Präfident gegen Zoll auf Bücher 
und Kunftfachen. — Senator McCumber 
beflagt das £oos des „armen $armers“ 
und die hohe Getränferehhnung der Na— 
tion. -Mulhalls Ausfagen. —Dollblut- 
indianer fterben aus. 


Wafhington, 14. Juli. Heute fand 
zwijcen dem von feinem Landfig in 
New Hampfhire zurüdgefehrten Präfi- 
denten Wilfon und Bertretern der 
rund 100,000 zum Streit entjchlofje- 
nen Zugbeanten von 42 Eifenbahnen 
im DOften eine Beratung Hinfichtlich 
der Annahme von zmwei im Kongreß 
in der Schwebe befindlichen Vorlagen 
ftatt, nämlich eines Zufages zum Erb- 
manngejeg, wonach über Lohnitreitig- 
keiten jchiedsgerichtliche Verhandlun- 
gen zwijchern Bahngefellichaften und 
ihren Leuten jtattfinden mülfen, ein 
Puntt, der gerade jett jehr wichtig ilt, ! 
weil die Bahngefellfhaften auf folche 
Verhandlungen nicht eingehen mollen; 
die vom Genat bereit3 angenommene 
Nemlands’fche Vorlage findet die Zus 
ftimmung beider Parteien in dem 
Die im Haufe auf Veranlaf- 
fung von Handeld= und Arbeitsjefre- 
tar Wilfon eingereichte, das Gleiche 
anjtrebende Elaytonfche Vorlage findet 
deshalb feinen Beifall, weil danadı der 
Arbeitsfefretär einer der amtlichen 
Herr Clayton, 
der Verfaffer der Vorlage, wohnte der 
Beratung bei und erklärte jich bereit, 
feine Vorlage zu Gunften der Nem- 
landsfchen fallen zu laflen, falls eine 
unparteiifche Beiprehung de3 ganzen 
Planes das ald münfchensmwert er- 
Icheinen laffe. Morgen wird der Haus- 
ausfhuß für Rehtsfachen über die An- 
gelegenheit entjcheiden, fo daß bie 
Nemlandsfche Vorlage in den nächiten 
Tagen angenommen und ein Aus: 
ftand vermieden werben dürfte. 

Der Präfivent äußerte heute Er- 
ftaunen ‚darüber, daß der Finanzaus— 
ſchuß des Senats die Zölle auf Kunft- 
fachen und Bücher erhöht habe; derar- 
tige Sachen jeien bon erzieherijchem 
Merte und faum al Lurusartifel an= 
zufehen. Er mill für Aufhebung ber 
Zollanfäte auf diefe Sachen eintreten. 

Senator Smoot, republitanijches 
Mitglied des Finanzausfchufjes, hat 
heute im Senat.einen Erjaß für bie 
MWollfähe der neuen Zollvorlage bean 
tragt, der fich auf die Empfehlungen 
ber feinerzeit bon Präfident Taft er- 
nannten 3olltommiffion ftükt. Die 
borgefchlagenen Zollfäge find die nie- 
rigjten, melche jemals ein Republifaner 
im Senat beantragt hat, und teilen die 
Rohmolle in drei Partieen ein mit 
Zollfägen von Jieben bis jechzehn Et3. 
das Pfund; Die gereinigte Rohmolle 
fol am höchiten befteuert werden. 

Senator MeE&umder von Nordda- 
fota eröffnete heute auf republifani- 
fcher Seite den Angriff auf die demo- 
fratifche Zollporlage. Diefe nannte er 
das größte Verbrechen am amerifani- 
fen Yandmann, das jemals von einer 
politiichen Partei an einer Klaffe Bür: 
ger begangen worden jei. Dem Farmer 
werde jeder Vorteil entzogen werden, 
welchen die veränderte mwirtjchaftliche 
Lage im Inlande ihm böte; der Neb- 
ner jagte, daß der Vorfchlag eines 
Gegenfeitigfeitsvertragg mit Kanada 
ein weit geringeres Uebel gemejen 
jei, denn der Vertrag hätte den Far— 
mer nur dem Mitbewerb Kanadas 
ausgejeht, aber das hätten die Demo- 
fraten jeinerzeit fchon für eineSchande 
gehalten, Hingegen opferten fie den 
„Farmer jet dem Mitbemwerb der gan- 
zen Welt. Der Berfchmendung ber | 
Regierung könne man dur Sparjam-: 
feit fteuern, durch Beſchneidung der 
Kurudartitel, nicht aber jolle man dem 
armer das Defizit der Vermalluna 
durh Preisherabjegung jeiner Er: 
zeugnijfe aufbürden. Das Volt bezahle 
$1,500,000,000 jährlih für Syleilch 
und $2,000,000,000 für beraufchende 
Setrönte. Die letere Rechnung folle 
man um die Hälfte vermindern, und 
man tmerde Geld genug haben, um al: 
les Tzleifch, deffen man bedürfe, zu 
faufen. 

Laut heutiger Statiftit des Zenfus- 
amtes fterben die Vollblutindianer im 
Lande aus, die Halblutindianer neh: 
men hingegen an Zahl zu; etwa 85 
bom Hundert aller Bollblutindianer 
mohnen in Utah, Nem Merifo, Arizo- 
na, Kolorado und Nevada; Dtlahoma 
bat die ftärffte Indianerbevölteruna, 
bormwiegend Mifchlinge. 

Der Panamakanal iſt praktiſch am 
27. Juni fertig geworden. Sobald 
die Regenzeit eintritt; wird das Waſſer 
auf die Normalhöhe von 85 Fuß über 
der Meeresfläche ſteigen, wahrſcheinlich 
bis zum 1. Dezember; es iſt jetzt 48 
Fuß hoch. Die Einfahrten und die 
ganze Kanalſtrecke ſollen verſchönert 
werben; die Pläne ſind von einer Kom⸗ 
miſſion ausgearbeitet worden und wer⸗ 


ſchaftliche Station für Sardinen 
Eajtport, Me., eingerichtet. 
Generalarzt Stofes mill darauf 
dringen, daß höhere Offiziere der 
Flotte penfionirt werden, welche jäh- 
zornigen SKaralter3 find, da im 
Schiffstommando abfolute Selbitbe- 
berrichung und Kaltblütigteit durch— 
aus notwendiq feien. ylottenjetretär 
Daniels überlcat fi den Vorjchiag. 
Xn der Lobbyunterfuhung des Se- 
not3ausfchuffes erflärte der Haupt» 
zeuge Mulhall, feit Jahren Agent des 
nationalen Fabritantenbundes, heute, 
daß er feine Artikel nicht des flingen- 
den Zohnes wegen verfauft habe, jon- 
dern nur deren Veröffentlichung im 
Dienfte des Gemeinwohl3 gemünjcht 
habe. Seit zwei Monaten habe er fi 
vergebens bemüht, fie „fortzugeben“. 
Barry von der New York World habe 
den Vertrag, die Artitel zu veröffent- 
lichen, brechen mwollen, da der Tyabri- 
fantenverband Barry $150,000 für 
die Auslieferung des Materials gebo- 
ten, er, Mulhall, aber erflärt Habe, daß 
die Schriftjtücte nicht verfäuflich feien. 
Er molle feine Erprejfung treiben. 
Der SKongrehabgeordnete Pearce - in 
Maryland jei mit Geld, durch Auffauf 
der zahlreichen farbigen Stimmgeber, 








aefchlagen worden; die Kerle hätten 
immer tmieder „gefchmiert“ werden 
müffen. 


‘m Juli 1906 fchrieb Mulhall an 
Setretär Eufhing vom Yabrifanten- 
verbande, daß im 10. pennſylvaniſchen 
Bezirt, wo 40,000 Kohlengräber 
mohnten, der bei diefen jehr beliebte 


Thomas D. Nichols als demofratifcher 


Kongreffandidat aufgeftellt morden 
fei, und daß der republifanifche Kon 
greßausſchuß, deſſen Vorſitzer Sher— 
man, der ſpätere Vizepräſident der 
Ver. Staaten, war, ſich eilen müßte, 
ſollte nicht ein „roter Agitator“ im 
nächſten Kongreß ſitzen. Ferner legte 
Mulhall einSchreiben an Cuſhing über 
die Zuſammenkunft von Präſident 
Rooſevelt und Samuel Gompers vor, 
in der letzterer geſagt hatte, daß die Ge— 
werkſchaften eigene Leute als Kongreß— 
kandidaten aufſtellen würden, falls der 
Kongreß nicht beſſere Arbeiterfürſorge— 
geſetze erlaſſe. Gompers habe die Dro— 
hung wahr gemadjt und die Arbeiter- 
gewerkſchaften der Hearſtbewegung zu— 
zutreiben verſucht, z. B. in Philadel— 
phia. Gompers und Genoſſen könn— 
ien aber durch den Fabrikantenverband 
leicht unſchädlich gemacht werden. 
Mulhall hat Pearce wegen ſeines Ver— 
haltens zur Einhalsbefehlvorlage be— 
kämpft. John Mitchell und Sam. 
Gompers, auch Pearce, ſind heute 
vorgeladen worden, erſtere beide auf 
den 25. Juli, letzterer auf nächſten 
Montag. Den Schriftſetzerſtreik in 
Philadelphia hat der Zeuge dadurch zu 
beenden verſucht, daß er die Entlaſſung 
der Streikbrecher aus dem Süden vor— 
ſchlug, damit dieſe den Streikern zur 
Laſt fielen und ſo der Streikerfonds 
ſchneller erſchöpft werde. Es ſollten 
immer mehr Streikbrecher zu dem 
Er nach Philadelphia gebracht wer: 
en. 
Streit auf Eriebahn? 


New York, 14. Juli. Die Leitung 
der Eriebahn erflärte heute, daß fie 
unter feinen Umftänden die Löhne 
ihrer Zugbeamten erhöhen werde. Ein 
Streit jcheint fomit auf diefem Bahn 
fpftem unvermeidlich zu fein. 





Lokalbericht. 


— — 


Die Braut ertrant. 











Der Bräutigam hatte ſich retten können. 
—Wollten bald heiraten. 


Auf dem Bangs Lafe in Wisfon- 
fin fenterte gejtern ein von Wm3 Glea- 
fon, dem Kaffirer des Stadtgerichts, 
und feiner Braut, Klara Dormeiler, 
Nr. 3401 Lerington Str., benuptes 
Boot. Gleafon arbeitete fich unter dem 
Boot hervor und hielt Umfhau nad 
der Geliebten. Sie war verſchwunden. 


| Später erft wıtrde ihre Leiche geborgen 


und Abends nad Chicago gebrachi. 
Das Paar hatte im näcdjften Monat 
heiraten wollen. Geftern war er auf 
die See hinausgefahren, um dem An 
gelfport zu huldigen. m Augenblid, 
als Gleafon den Anter einzog, beugte 
jeine Braut jich nach derjelben Seite 
über da& Boot, um fich die Hände zu 
machen. Die yolge war, dak das Boot 
fenterte. 

Walter, der Sohn des Charles E. 
Hefrid von der Breman Pading Co,, 
it gejtern beim Baden in Twin Lates, 
Wis., ertrunken. 

=—> — 


Bon Bahnzug getroffen. 


In Franklin Part wurde in der 
Nacht vom Samftag zum Sonntag der 
43 Jahre alte Charles Aronete bon 
einem im öftlicher Richtung fahrenden 
Perfonenzug der Soo Linie getroffen. 
Er murde nad dem Gemeindehaus ge= 
bradit, mo er ftarb. Daz Urteil der 
Leichenſchaugeſchworenen lautete auf 
Tod duch Unfall. 












Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
374 
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Chicago, Montag, der 14. Juli 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 





" yädtlihes Abenteuer. 





Frau Mary Fry und Gatte im 
Kampfe mit einem Einbrecher. 





Zraf nur au gut. 





Angeblicher Tafchendieb in einer Wirtfchatt 
erfchoffen. — Der Täter entfommen. — 
Griff zum Meffer. — Seiges Bubeuftüd. 
— £eichtfinniges Huhn. 





Durch das Gewitter aus demSchlafe 
gefchredt, bemerkte heute früh um vier 
Uhr Frau Mary Fry, Nr. 1101 La 
Salle Unve., beim fahlen Lichte eines 
Blites einen Einbrecher im Schlafzim- 
mer. Sobald fie den erften, Tähmenden 
Schred überwunden hatte, medte fie 
mit mehreren Rippenftößen ihren an 
ihrer Eeite jchlafenden Gatten. Der 
fprang aus dem Bett und jtürzte ich 
auf den ungebetenen Gaft. Die rau 
folgte feinem Beifpiel. Nach; erbit- 
tertem Kampfe gelang e3 dem Einbre- 
cher, die Frau zu mwurzeln.. Sie fchrie 
gellend auf. Ahr Mann, der annahm, 
daß fie verlegt worden jei, ließ den 
Dieb los, und diefer beeilte ich, aus 
dem offenen enter zu jpringen, durd 
da3 er zubor fchon ein Bündel gemor: 
fen hatte, das die aug zwei Anzügen, 
zwei Vanamahüten und einer golde- 
nen Uhr beftehende Beute enthielt. Fry 
fegte zwar im Nachtgewande ihm nad) 
und verfolgte ihn zmei Straßenge- 
bierte weit im jtrömenden Regen, Holte 
ihn aber niht ein. Der Ylüchtling 
verfhwand im Duntel der Nacht. Die 
Polizei hat fich bisher vergeblich be- 
mübt, feiner habhaft zu werden. 

Mitten ins Berz. 


In AYulius Conrad MWirtfchaft, 
Nr. 471 W. 31. Straße, geriet geitern 
früh Michael. Sherman, Nr. 3122 
Butler Str., mit zwei Zechgenoffen in 
Streit. Al Diefer im Zätlichkeiten 
auszuarten drohte, lief Conrad nad) 
feiner im zmeiten Stod gelegenen 
Wohnung, um von dort aus mittels 
Ternfprechers die Polizei zu benad): 
richtigen. US er wieder hinunterfam, 
lag Sherman erfchofjen auf dem Fuß- 
boden. Einer feiner Gegner hatte ihm 
eine Kugel in das Herz gejagt. Der 
Zäter und feine Genojfen hatten das 
Meite aefucht und maren entlommen. 
Sie haben fih bisher ihrer Verhaf: 
tung zu entziehen gewußt. Gech3 
Gäjte, die noch in der Wirtjchaft ge- 
blieben waren, befinden fich in Zeu- 
genhafi. Sie beteuern, meber dba3 
Dpfer, noch defjen Zechgenoffen zu 
fennen. Sherman fol ein Zafchendied 
gemwejen fein. 

Im Verlaufe eines GStreites jchoß 
gejtern Abend der 22jährige Kojeph 
Paicus feinem Gegner, dem 19jähri- 
gen Steven Heledga, Nr. 4547 Laflin 
Straße, an W. 44. und ©. Wood Str. 
eine Kugel in den rechten Schentel und 
gab dann Ferfengeld. Er Hat feine 
Flucht bemerkitelligt.. Die Polizei 
fahndet auf ihn. 

Habm blutige Race. 


In angefäufeltem Zuftande rem- 
pelte heute früh der 18jährige Walter 
Peninsty, Nr. 1615 Bunter Straße, 
an Sefferfon und Buider Str. drei 
junge Leute an. Empört über diefe 
Rüpelhaftigfeit, fchlug einer der Bur= 
ften ihn nieder. Aber fchnell wie ein 
Blit raffte der Mikhandelte fich wie— 
der auf, z30g ein Mefjer und brachte 
> breit Gegnern jchlimme Wunden 
ei. 

Die Verwundeten: W. 4. Harding, 
N.. 1841 ©. Central Bart Upe., John 
Nelfchla, Nr. 1332 Kenilmorth Ape., 
und George Petler, Nr. 1154 ©. Ca— 
na! Str., haben Aufnahme im Coun= 
tphofpital gefunden. Yhr Zuftand gibt 
zu teinerlei Befürchtungen Veranlaf- 
Ingg. Der Mefferheld wurde verhaf- 
tet und in der Wache an der Marmell 
Straße einaefperrt. 

Gefährlihes Rauhbein, 

Die Poliziften Volquark, Xuger 
und Garlfon von der Wache an Weit 
Chicago Ave. befahlen heute zu früher 
Morgenftunde dem 2Tjährigen Arbei- 
ter Yojeph Dudey, Nr. 632 N. Afh- 
land Upe., und mehreren Genofjen, mit 
denen er an der Ede von Chicago und 
N. Afhland Ave. Herumlungerte, fich 
nah Haufe zu jcheeren. Dann beitie- 
gen fie eine Chicago Ave.-Elektrifche. 
Kaum hatte aber diefe fich in Beme- 
gung gejeßt, ald Duden eine Frlafche 
Mein durch eines ihrer Fyenfter jchleu- 
berte. Die lafche traf die Schulter des 
Poliziften Volquarg und zerfchellte. 
Die Glasfcherben zerfeßten der 18jäh- 
rigen Lillian Graf, Nr. 1243 Chicago 
oe, Gefiht und Hände, und ihr 
Kleid und die Kleider mehrerer ihrer 
Tahrtgenoffinnen wurden durch Wein- 
fledten ruinirt. Duden wurde nad) län- 
gerer Hab verhaftet. Seine Kumpane 
haben ihre Flucht bemerfflelligt. 


Des Diebftahls bezichtiat. 
Richard Green, der einenEhmwaaren- 


verfaufsftand in einem auf der Norb- 
feite gelegenen Sommergarten hat, er> 
eftern bie eines 













25. Zahrgang— No. 165 


Bootfahrt mit Mary Felir, der Toch- 


ter jeine3 früheren, in Lafayette an- 
fäffigen Arbeitgebers, antreten. An- 
fänglich behauptete er, daß Mary feine 
Frau fei. Später aber gab er zu, ge: 
flunfert zu haben. 

Dermeffert. 

Während einer Hochzeitsfeier in der 
Halle Nr. 1635 Taylor Str. geriet 
geitern Abend Hermann Winthrop, 
Nr. 731 W. 12.. Str., mit dem in der 
„Garderobe“ beichäftigten Jakob 
Simmonfon, Nr. 631 DO’Brien Etr., 
in Straße, in Streit. Diejer fand 
damit ſeinen Abſchluß, daß Sim— 
monſon angeblich ein Meſſer zog und 
dem Gegner je einen Stich in die linke 
Seite und das linke Handgelenk bei— 
gebracht. 

Im Presbyterhoſpital, wo der 
Verwundete Aufnahme fand, wird ſein 
Zuſtand als beſorgnißerregend bezeich— 
net. 


— —— — — — 


Eleftriter angefhofien. 





Photographifche Aufnahme einer Billard» 
halle führt zu Schießerei. 

In die Bruft gefchoffen und fchmer 
bermundet ivurde geitern von einem 
der fünf Injaffen eines: Kraftwagen? 
ber 24jährige Eleftrifer Alexander 
Belford. Die Schießerei fand por dem 
Rejtaurant und der Billardhalle von 
Hrant Larman, 813 Marmwell Straße, 
ftatt. In dem Kraftwagen befanden 
Jich Berichterftatter und Photographen 
der Chicago Tribune, die durch ein 
offenes Yeniter mit Hilfe eines Blig- 
licht3 eine Aufnahme des Inneren der 
Billardhalle gemacht Hatten. ALS das 
Bliglicht erplodirte, jtürzten die \n= 
faffen der Halle auf die Straße und 
folgten dem Kraftwagen. Belford 
par einer der erften der Verfolger. E3 
wurde ihm bebeutet, ftehen zu bleiben. 
Als er der Aufforderung nicht Folge 
leiftete, jchoß, .mie behauptet mird, 
einer der Injaffen des Wagens auf 
die Menge und traf Belford. Ein Ge- 
rücht, daß in dem Larmanfchen Lofal 
dem Glücköfpiel gefröhnt worden jei, 
wird von Leutnant Cloheiy von ber 
Bezirtswache an der Marmwell Str. in 
Abrede geitellt. Die photographifche 
Aufnahme wurde gemacht, um nachzu= 
mweifen, daß das Lotal eine Spielhölle 
ſei. 

Geheimpoliziſt Michael Weisbaum 
erwirkte heute im Gerichtshof Stadt— 
richter La Buys einen Haftbefehl gegen 
Max Annenberg, den Leiter der Zir— 
kulationsabteilung der Chicago Tri— 
bune, der des Angriffs mit einer töt— 
lichen Waffe beſchuldigt wird. Er 
wurde Annenberg im Amtslofal de3 
Polizeifapitäans James O’D. Storen 
in der Bezirtswache an der Marmell 
Str. zugeftellt. Annenberg wird be- 
ſchuldigt, Belford angeſchoſſen 
haben. 

Vorher hatte Staatsanwalt Hoyne 
eine Erklärung abgegeben, in der er 
den Angeklagten und ſeine Auftragge— 
ber ſcharf tadelte und erklärte, er werde 
ihm den’ Prozeß machen. 


— 11). 


Leiche geborgen. 


Barrt im Beftattungsgefhäft Ar. 642 ZT. 
Elart Str. ihrer Jdentifizirung. 


Bon der Mannfchaft des Dampfer3 
„SUinois“ wurde heute eine Frauen— 
feiche geborgen, die drei Meilen vom 
Ufer entfernt im See trieb. Die Er- 
trunfene, die etma 50 Jahre alt und 
leidfich gut gekleidet ift, harrt im Be- 
ftattungsgefhäft Nr. 642 N. Elarf 
Str. ihrer Ydentifizirung. m ihren 
Tafchen fand man Karten mit folaen- 
den Übrefjen: „Michael Zimay, Nr. 
642 W. North Ave, Schankmwirt- 
Ihaft,“ und „3. Straße und Cherry 
Ure., Milwaukee.“ Zimay und die 
Milmauteer Polizei find benachrichtigt 
morden. Man mutmaßt, daß bie 
Frau in felbftmörderifcher Abficht von 
einem Dampfer in den See gefprungen 
fei. Spuren äußerer Gemalt find an 
der Leiche nicht wahrnehmbar. 


—3- — 


Berhbandlung verſchoben. 


Das BVerhör der Frau E. E. Web- 
fter aus Wilmette, die bekanntlich 
Samstag da3 Unglüd hatte, Frau 
Martha Beggs aus Danpille, IU., zu 
überfahren, ift heute im ©. Elart 
Etr.-Stadigeriht auf Erfuchen der 
Polizei auf den 25. Auli verfchoben 
mworben. Die Polizei wünfcht, ehe fie 
gegen Frau MWebfter vorgeht, erit das 
Ergebniß bed über den Tod des 
Opfers heute Nachmittag anberaumten 
Inqueſts abzuwarten. 





ſKindesleiche gefunden. 


Am Oſtufer des Desplainesfluſſes 
wurde heute von dem zehnjährigen 
Herbert Norcuth, 245 S. Driite Abe., 
Maywood, die Leiche eines acht Mo— 
nate alten Kindes gefunden. Die Poli— 
zei brachte ſie nach Sennes Leichen— 
beſtattungsgeſchäft in Maywood. 


—Jr —— — 


Das Wetter. 


Ebic und Umgegendb: Unbeitändi 
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erregen; morgen er; fü £ 
—* a ide, jpäter 


Anni und Indiana: Heute Abend oder mor- 
Dertlihe Gewitter entweder 
morgen, 


Darüber Zeit 
deshalt 


Die „Abendpoft 2° 
deröffentlicht heute) ; 
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Kleine Anzeigen. 





Bitten vergeblid. 


Einzelne Beijchwerdeführer werben 
von den Stenerrevijoren abgewiejen, 








Ein unangenehmer Borbehalt, 





Macht es der ‚‚Jlinois Telephone and Les 
legraph Co.” unmöglich, ihre Anlage an 
die „Chicago Telephone Co.’ zu vers 
faufen, —Uiayor bleibt abgeneigt, 





Die Steuerrevifionsbehörde nahm 
heute an den Einfchätungen, melde bie 
Affefforen gemaht Haben, zahlreiche 
Abſchreibungen und Streichungen vor, 


trug indeſſen nicht ſämmtlichen B⸗ 


fchwerden Rechnung, die eingereicht 
wurden. Erfolglos blieb z. B. ein 
Vertreter der U. H. Barber Ereamerh 
Supply Eo., 223 South Water Str, 
Diefe Firma hatte e8 unterlaffen, eine 
Steuermeldung einzureichen. Von dem 
Affefforen ift fie dann mit $20,000 


und einem Strafzufchlag von $10,000 ° } 


auf die Lifte gefegt worden. Der Ver» 
treter erklärte die Einfhägung für zu 
hoch; andere Firmen im gleichen Han 
delszweig feien viel niedriger beftenert. 
Revifor Webb gab das zu, meinte aber, 
bei den anderen jet eben die Einfchäß- 
ung zu niedrig. Er erklärte fi bes 
reit, für die Barber Co, etwa zu tun, 
falls deren Vertreter ihm behilflich jein 
wollte, die Einfhägung der a 
Firmen richtig zu Stellen. Darauf 
mollte der Befchwerbeführer Tich nicht 
einlaffen. Er hat infolge beffen den 
Zmwed feiner Sendung nicht erreicht. 

DVergeblich juchte auch Joſeph Laſ⸗ 
fier, Inhaber de3 Ladengejchäftes Nr. 
32—44 um Ermäßigung feiner Ein- 
Ihäßung nad. Diefe beträgt $1200. 

Von $10,500 auf $6,000 ermäßigt 
wurde die Einfhägung der Holland 
Preß Eo., 508 ©. Dearborn Straße. 
Die „Afociated Farm Papers“, deren 
Geſchäftsſtelle ſich im Stegerſchen Ge— 
bäude an der Wabaſh Avbenue befin— 
det, erwirkten eine Ermäßigung von 
$3,000 auf $500; von $22,500 auf 

7,000 berabgefegt murbe die Ein- 
Ihätung der %. W. Wilmarth Er, 
bie des Wm. %. Pafhel, 107 Bellen 
Place, von $2,250 auf $450. €. Gar 
rett, 4727 Zafe Avenue, beteuerte, daß 
er feinerlei Koftbarkeiten befäße; feine 
Einfhäßung wurde von $2,100 auf 
$300 ermäßigt. Um $900, nämlid 
bon $1,500 auf $600, ermäßigt murde 
die Einfhäbung des Gefchäftes ber 
„Stiles Tailor3*, 185 W. Wafhington 
Straße. 


Mill verfaufen, 


Sn der ftabträtlichen Verordnung, 
melde der Jllinois Xelephone and 
Zelegraph Co. die Erlaubnig zum Bes 
trieb ihrer Anlage erteilt, ijt porges 
fehen, daß die Gejelfchaft ihre Anlage 
nicht ohne Einwilligung de Stabtrat3 
foll verkaufen dürfen, und daß burdh 
folhen Verkauf der Wettbewerb im 
Ternfprechwefen nicht auggefchaltet 
werden darf. Heute fprachen bei dem 
Stadtrat3ausfhuß für Del, Ga$ und 
elettrifches Licht Vertreter der genann- 
ten Gejelfehaft vor mit dem Erfuchen, 
er möge beim Stadtrat die Streihung 
diefes zweiten Vorbehalts befürworten. 
Man folgerte natürlich fofort, daß die 
Gefelihaft ihre Anlage an die Chir 
cago Telephone Co. zu verfaufen beab- 
fihtige. Ald. Merriam machte darauf 


aufmerffam, daß ein Antauf ber An» 


lagen eine Vermehrung de3 zu berzin- 
fenden Kapitals der Chicago Telephone 
Co. bedingen und mahrjcheinlich be 
wirfen würde, daß bie eben erjl er= 
mäßigten Telephonraten mwieber- erhöht 
werben müßten. 

Der Ausihuß hat das Gefud vor» 
läufig zurüdgelegt. Anwalt Daniel 
Schuäler, der e3 im Auftrage ber Jlli- 
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noi3 Ielegraph & Telephone Co. vers 4 


trat, erflärte nicht zu miffen, melcher 
Preis der Gefellfchaft für ihre Anlage 
geboten worden jei. Er fagte aber, 
die Gefellihaft erwarte, daß den Käus 


fern geftattet werden mürde, Kunden 


für e®nutung der automatifch bebien» 
ten Anlage die gleichen Preife zw bes 
rechnen, die jet von den Kunden der 


müffen. Beim Jahresabonnement für 

unbegrenzten Dienft ftellt der Preid- 

unterjchied fich jegt auf $40. 
Don der Betriebsleitung der Chir 


cago Telephone Co. ging bem Auße 
ihuß ein Schreiben zu, worin in Wbs 


rede geitellt wird, daß die Gefellfchaft 
fich bemühe, Kunden, welche noch nicht 


die auf Vorausbezahlung berechnete Fi 


Art von Telephonapparaten haben, zw 
deren Unnahme zu zwingen. F 
Droht mit dem Deto, 
Mayor Harrifon gab heute zu ver⸗ 
ftehen, daß er die vom „Bureau 
Public Efficiency“ geplante Unterfus 
hung der ftäbtifchen Vermaltungsabs 
teilungen nicht dulden merbe, aue 
wenn der Stabtrat die einjchlägk 
Empfehlung de3 Finanzaus 
annehmen follte.. Er drohte für 
yal mit feinem Beto. Eine folk 
nterfuchung, meinte er, tönne ni 
— — ohne Hilfe 
gen Beamten. . j 
berfäumen 


Tore 
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Chicago Telephone Co. gezahlt werben 
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| Wir, — Dienstags um 6 Ahr 


Nur Donnerstags und Samstags Abends offen. 


KHLWAUKee An VE AT Paunina STREET 


JIuli Räumungs-Verkauf von 
Coats, Suits und Kleidern 


— Coats für Damen, Mädchen —— Suits für Damen u. Mädchen 
u. Sunior3’, bis zu 17.50 wert, 38 $25.00 wert, morgen zu 


56, 54 und 82883, 56 und 84.00 


Baſchklleider für Damen, bis zu 857.50 wert, Auswahl 


Boll. Coats für Mädchen u. Babies, 
bis zu 87.50 wert, morgen zu 


*82.00 und 81.00 





zu $3, $2 und $1 
Seid. Moire Coat3 für Damen n.Mäd- 
chen, bis zu $22.50- wert, für 


58, 56 und $4.00 
Juli Räumungs - Verkauf von 


Muslin - Trachten: 


Korjet Schüber für Tamen; 
FE 
Tobkette Tadei® für Tamen — Ic 
a A 
Weihe Lam Waifts für Damen — 


51.00 wert, — 19 
49€ 











Suli NRäumungs - Berfauf von | 

Unterzeug: 

s | 

Geformte Leibihen f. Damen, mit aus: | 

eſchnitte nem Hals, Wing od. ärmel-⸗ 

os, mittlere und Ert ra Gr * 
Ben, 25c und 29c Werte, 

Balbrigean —2 1. 

—F für Knaben, reg. 250 


Adgebugelte Knabenblüſen, 


1560 
12%e 


gemadt ans 





miportirtem Madras, alle Größen— 50€ | ee ee ee eh 
nassasenssnennne | Ki derffeider, 75 t 

@eidene merzerifirte Hemden und 50c€ | indertleide ‘oc wert, 29€ 
Beintleider f. Männer, $1 Qualität.. BE 0 a a ae 





Ein Dollar Grocery Bestellung: 


sn ones ——— —— —⏑—⏑— — —⏑———— 
de Stück Keen Kleener 



































BE en Terrieile.......000000000000..+ 2e 

"be Stud Pride Wüiheleiie......-unnnnnennnn- Ze 

Te berntſche ſüße Schokolade. .......... 3e 

10€ Balet Rational Ontmeal.......uuuceren.. Be mit jeber $1- 
10€ Bühje Weiterun Sugar Gorm ....eneene- ie Beitellung — 
10€ importirte Sardinen in Dlivendf.......... 4e = 

10€ Balet Diamond Gruital Kochialz..........? Se ein Zidet gut 





10€ Pfund Santa Glara Prunes............. 5e 
10€ ®earl —— — **——— ——— 
ed alet neihnittene Malaroni.............- Ge 

atet Ammo (puiverifirtes Ammonia).. 
10: Pfd. fancn Head Neis 
10€ Badet reiner acmahicuer Bichier.......... Te 
10€ Bünie String Bohnen... ..ı.22z22uuu0r0n. Se 
10€ Büdrie Salada, Genion und Inbia Tee.. 
10€ Balet Nounes Icing Zucker ........... Se 
25e Gall. reiner Einmachefiig.............- 15e 


im bbotograpb. 
Atelier im 4. 









Bloor für eine 
Eonvder Pbo⸗ 
tograpbie-3er» 
größerung. — 
stlaffe 
Mus 
iter liegen zur 
Anſicht auf. 


Erſter 
Arbeit. 










u * 
















$1.82 Wert, Die ganze Beitellung für... 
Gereiota nes New Gentury 51.38 


Mehl, 4 2 
Weiniter 8. 


Rohrzuder, 20 Pid..Sde 
Bieboldts u Streih- 121 
bölshen, Batet ... 1214c 
Royal Marte friich geröft. ‚Staffee, 25e 
e3 gibt feinen beiferen, Pid “ 
einfter neuer „Baslet 39€ 


Fired“ 
ee, regul. 50c Eor te, Rid 


Bargains in Lifören: 
Sunny Brook Whisfen, im Dep 
amt auf Flafchen gezogen, 
Kentudy Bourbon Whisten, 
reg. Preis 83. 50, Galf., 
zu $2.63; %% Gallone. 
Duafer Ridge Whisfen, reg. 51 
Flaſche, volles Quart 


m m 


Mer Kinney and Liver Bitters, 
reg. $1 Größe, Flaſche. 


‚81.00 


62 


oo Broof 


1.35 
re 
49€" 









YArso Glanzitärte, 3 
Butter, 


5c-®alete für...... 10e 
Meadow Hill Creamery, — 
bie allerbeite, Blund. .....000..:2000n.> 
Fanch New Port Limburger Käfe, Pfd...16e 
Gier, fanch friſche, per Dutzend........ e 
Feine mehlige neue Kartoffeln, 
Bee 27e; ver Bulbel..........0.0..+. 
Friich gebag ene Pretzels, Pfund.. 
White City Soda Crackers, Pfd........ 4% 


|Droguen und Toilette: 
Artikel: 





Dauerhaftes 

Weiße Canvas Damenſchuhe, 

Weiße Canvas 
Damen, 
Zwei Straps für Damen. 

Sinöpf-Orfords für Damen, 

Catin Elippers f. Damen, 
Schuhe für Damen, 

Lohfarb. Orfords 


Drfords3 für 


für Damen, 


Batent Colt Orfords für 
Damen, 
Gunmetal Ealf Orfords für 
Damen, 
Auliet3 für Damen, 





Nleiderſtoffe u. 
Seidenitoffe 


3000 P2%. pencilgeitreifte Na 
tine, das Ueberſchuf jlager ei alle 
nes Sabrilanten; weit Srund tmalbar, 3UC 
mit Ihwarzen, nabbh und rola | Die 

— wert 2214c 





* Beile, Palin Ben- | Yıı 
cilitreifen - edbie beite 65c 
arben, Yard...... 1 2 15 c 1. 


Dadlliges Kleider P — 


helle und dunlle Muſt 
Ae 










gen, SI U 


die * 


ute Längen, 10200 
nalität, Dard...... 


dert 


Ein Adoptiv! kind 


Der Roman eines Japancerd. Bon 
Rotbarina Bitelmann. 


(13. Fortjegung.) 


Dort fahen fie alle am Kaffeetiich. 
Und nun wandten fie ihm die Gelichter 
zu, und dann fam ein Subeljchrei von 
ben Lippen der jungen Mädchen. Des 
Baftors Arme breiteten jich aus, ihn 
zu empfangen. Die Hände der Dame 
fredien fich ihm entgegen. Saburo 
meinte nie eine jeligere Stunde crlebt 
zu haben. 

Aber was war denn das? Die 
Finder von einft waren nun junge Da= 
men bon neunzehn ı.1d fiebzehn Jah: 
zen geworben, aroß und ftattlich, aber 








unberändert in der Natürlichkeit und ! 


ztzlichteit ihres Weient. Saburo 
2 nur Grethhen, deren Aehnlichkeit 
mit der Mutter auffallınder ala frü= 
her Herbortrat: diefelben blauen Augen, 

"pas blonde Haar, und dieje herrliche 
weiße Farbe, die ihm als die größte 
EC hönheit der Europäerinnen erjchien. 
rer umfing fie mit feinen Bliden, 
Hülte fie gewiffermaßen darin ein, und 
hr jungfräulihes Erröten entzüdte 
ihn noch mehr. Kapan verfant hinter 
ibm wie ein Traum. Diele Haus 
ihten ihm die jchönfte Stätte auf 
Erben. 
Ein Gaftzimmer ward für Saburo 
hercitet. Er ward aufgenommen mie 
ein verirauter Freund. NAusgeglichen 


een hier die tiefe Kluft des Nafien- 
ne Und es jchmeichelte Sa- 
Bro, daß er ald Freund und Menfdh, 
nit als Afıate betrachtet ward. 
Man führte ihn jpazieren. An Gret- 
chen⸗ Seite ſchritt er durch a 






älfte gefangen. ) 
Wieviel hatten fie fih zu erzählen! 
er fi an alles, fragte * 
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Allem; nur von feinem fchönen Bater- 


land, das fie beide lichten, war die 
Do fein Deutich hatt. gelit- 
Sie nedte ihn damit und erwies 


ſich wieder alö der befte Lehrmeiiter. 


‘ Schon nach wenigen Tagen hatte er 


erhebliche Fortichritte gemadt. Auch 
in deutfchen Sitten und Gewohnheiten 
unterrichtete fie ihn; fie ebnete ihm da= 
m it die Wege für fein Fortkommen. 

Wie ein Traum gingen die kurzen 
Iage feines Bejuches hin. E83 mar 
aegen Ende April. Er mußte feine 
Studien in Berlin beginnen, aber er 
verſprach ſchon zu Pfinaften mieber- 
zutommen. Von Yafe und feinen Kin- 
dern Hatte er nicht3 erwähnt, und e3 
fiel ihm gar nicht ein, daß er damit 
; ein Unrecht geaen Gretchen beginge. 


Iiner Zeben, und impulfiv und begabt, 
raffte er geiltig an fi, mas ihm ge= 
boten ward, während er feine wenigen 
Treiftunden mit feinen Landsleuten 
verbradhte. So fehr er die beuffche | 
Wiffenichaft verehrte, in die einzudrin- 
gen er verfuchte, — alles Lebrige ver- 
Stand er nicht zu fehäßen, und e3 blieb | 
ihm fremd. Kunft? Ihm fehlte bie 
Iradition. Er wußte nichts von ihrer 
Gefhichte. Die Gegenftände, die fie 
barftellte, berührten feine Seele nicht. | 
Ein alter japanifcher Kakemono konnte 
ihn jedoch in Entzücken verſetzen, und 
ſo waren es das Kunſtgewerbemuſeum 
und das für Völkerkunde, die er auf— 
ſuchte. Theater? Die Iragöbien des 
Takeda Izumo oder des Kakaſchi er⸗ 
ſchienen ihm weit ergreifender und 
ſchöner, als die Dramen Shakeſpeares 
und Goethes. Die Vaſallentreue, die 
auch ihr Geliebteſtes opfert, rührte ihn 
zu Tränen. Den „Fauſt“ aber verſtand 
er nicht, und der Lear erſchien ihm als 
eine Ungeheuerlichkeit. Solche ent— 
menſchten Töchter wären auf Japans 
Boden nicht gediehen! Noch weniger 
Sinn hatte er für die modernen Dra- 
ı men Hauptmanns ober Ybfens, beten 
piochologifche Tiefen nub Feinheiten 
ihm völlig enigingen. Nun gar Luft 


für Mädchen, | 
Strap weiße Canvas JI | 





. | gewinnen?“ fragte ber Paftor. 
Saburo ftürzte fih nun in das Ber: | 


— 


— - 


fpiele! Die Zweibeutigfeiten ber fran- 


zöfiihen Komödie waren ihm ebenjo 
twiberlie, wie bie harmlofen Scherze 
beutjcher Poffen unverftändlid. Am 
fernften ftand ihm aber die Mufit. 
Gewiß, men hatte auch) in Japan das 
Klapier eingeführt und hämmerte ba= 
rauf herum, weil e8 Mode war. Als 
aber eine Dperngejellichaft drüben ver- 
fuht Hatte, Aufführungen Yu veran- 
ftalten, hatten die unendlichen Heiter- 
feitsausbrüche des japanifchen Publi- 
kums ſchon bei der erften Vorftellung 
den Unternehmern den Mut benom= 
men, das Erperiment zu wiederholen. 
Und nun ging Saburo ins Opernhaus 





‚| und juchte Zohengrin und Figaro zu 


verjtehen! Tief enttäufcht verließ er 
bag Theater, in das er nicht zuriüd- 
fehrte. Wozu fich bemühen, etwas zu 
faffen, was unfaßlih war? Darauf 
hörte er einige Konzerte des philhar— 
monifchen Orchefterd, und fein Ber: 
ftand jagte ihm auch, daf dieſes Zu— 
jammenmwirfen vieler Kräfte bewun- 
bernömwert jei. Aber jein Herz blieb 
fühl dabei. Wenn die Geifhas auf 
dem Koto und GSchamifen jpielten, 
‚ oder mit näjelndem Disfant japanifche 
Lieder fangen, fo verfolgte er jeden 
Zon, jedes Wort mit äußerftem Sn 
ı tereffe. Ya, das war feine Kunft! 
Was follte er mit der europäifchen an- 
fangen? 


Auch zu Feitlichkeiten ward er ein- 
geladen. Er jah die Damen mit nad: 
ten Schultern in den Armen von 
Männern fi Herumdrehen und 
Ihämte fih. Wie war das möglich! 
E3 mußte eine defatente Kultur jein, 
die das geftattete! Da er jelbj nicht 
tanzen fonnte, jo wandte er fich bald 
bon diefem lächerlichen und anftößigen 
Unblid ab. Der Gebante, daß er 
Gretchen einmal jo fehen könnte, er- 
ı Ichredte ihn. Nein, fie würde fich nicht 
| jo erniedrigen! Das war er ſicher. 
Dann ſaß er zwiſchen zwei Damen 
zu Tiſch und mußte törichte und neu— 
gierige Fragen über ſein Vaterland 
beantworten, von dem ſie die ſonder— 
barſten Vorſtellungen hatten. Und 
betrachteten ſie ihn nicht ſelbſt mit 
Scheu, als ein Weſen aus einer an— 
dern Welt? Er war Buddhiſt? Gab 
es denn noch Buddhiſten? Konnte 
man denn ein guter Menſch und doch 
kein Chriſt ſein? 

Abends in den Bierhäuſern herum— 
| figen, jehen, wie die Leute litermeije 
den bittern Trank heruntergofjen? 
Wenn die Deutjchen das als Zipilifa- 
tion priefen, jo fonnten fie ihm leid 
tun! Und nun erft das Nachtleben auf 
den Straßen! War es nicht fchamlos, 
daß fich hier die Schande breit machte 
und anftändige Damen nicht ficher wa= 
ren vor Angriffen? Daheim zeigte fie 
fih nur in äfthetifcher Geftalt Hinter 
ben Holzgittern von Kofchiwara. 

Die legte Kritik Hatte das Chriften- 
tum auszuhalten. Hatte e8 eine ho- 
here Moral hervorgebracht als in Xa= 
pan zu finden mar? Go abjcheuliche 
Verbrechen, wie fie hier täglich vor 
famen, gehörten doch zu den äußerften 
Seltenbeiten. Wenn die Religion nicht 
Yrüchte trägt, wozu iſt ſie denn gut? 
Man warf den Japanern Aberglauben 
vor; glaubten hier die Leute nicht 
ebenſo unmögliche Dinge? War nicht 
die chriſtliche Legende voll davon? Die 
Gebildeten aber, blieben ſie nicht — 
| genau mie bie gebildeten Japaner — 
ı der Kirche fern? Sie fchworen auf 
Kant, Schopenhauer oder Niehfche 
‚ und fümmerten fi um ihre Religion 
| nicht meiter. 

So mweit war er mit feinem Ur- 
teil über Deutfchland gefommen, ala 
ihn das Pfingitfeft wieder nah Thü- 
ringen führte. Er verfchwieg feine 
Enttäufhung nicht und empfand nun 
das Glüd vertraulicher Ausſprache. 
Die Grürs, Eltern und Töchter, be- 
mübten fi, ihn Deutjchland verftehen | 
zu lehren und feine Urteile zu berich- 
tigen. Sie mußten wohl, wie fchiver 
das mar. 
Paftor und feine grau Nahre ge- 
braucht, um fi in Japan zurecht zu 
finden. Was das Eindringen in beut- 
Ihe Verhältniffe für den Japaner jo 
ı unendlich erjchwerte, das mar jeine 
| Zurüdhaltung, die gleichgültige und 
| höfliche Ruhe, die das Produft und 
Ziel japanischer Erziehung ift. Gie 
verhinderte die Vertraulichkeit, das 
| Sih-Anfhließen, das gerade auf 
deutfchen Univerfitäten ein fo feftes 
Sreundfchaftsband um die jungen Her- 
ı zen Ichlingt. 

„Wie können Sie die Menichen fen- 
nen lernen, wenn Sie feine freunde 








ben Sie fich unbefangen, zeigen Sie 
| Shr wahres Xch! Schelten Sie im— 
merhin, kritiſieren Sie, aber teilen Sie 
ſich mit; dann wird man verſuchen, 
Ihnen die Fremde zur Heimat zu ma— 
chen!“ 

Der Buchenwald ſtand in jungem 
Grün; hier ging Saburo das Herz 
auf. Er ward wieder zum Finde, und 
die beiden Mädchen betrachteten ihn 
ala ihren beiten Yreund, ala ihren 
Bruder, der wie vom Himmel gefallen 
ihnen wieder gefchenft warb. Sie 
ließen ihn, alö ob ſich das von ſelbſt 
| berftände, an ihrem innern und äu- 
| Bern Leben teilnehmen. 

Gretchen Hatte ihre Tätigkeit, feit 
fie ermachfen mar, vollftändig der 
Mohlfahrt der armen Bevölkerung ae- 
widmet. Sie ftieg allein und furdt- 
103 zu den einfamen Walbdörfern em- 
por, fuchte mit praftifchem Sinn ben 
armen Frauen Arbeit zu vermitteln 
oder fie zu lehren, durch allerlei Hand- 
fertigfeiten fich Geld zu verdienen. Sie 

| richtete Kindergärten ein und küm— 
merte fih um Arme und Krane. Und 
das alles tat jie fröhlich und ‚lachend. 
Sie war gar nicht jentimental veran- 
lagt, jondern eine —* Freudenbrin⸗ 
erin, ber alle Laſten 
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Größtes und vollitändigites Möbel-Geihäft der Nordieite 


Wir verlaufen poſitiv — als irgend ein Konkurrenz: Gefcäft, weil wir bios in großem Nahe 
itabe einfaufen, einen großen Umjag haben, und mit Heinen Profiten zufrieden find, 


über alles, was es”im Himmel und 
auf Erben gibt, und dann zeigte fie 
ihm, auf Bergeshöhen ftebend, bie 
herrlichen Waldtuppen, in Frühlings 
grün getaucht, dazmifchen die ſchwarz⸗ 
grünen Tannenwälder und die in Duft 
verſchwimmende Ferne. In die Dör— 
fer führte ſie ihn, wo die Leute 

Spielwaren ſchnitzten, in andere, wo 
die Frauen die Wollwaren für die 
Fabriken webten; in die Hütten der 
Holzfäller und Köhler, wo die Armut 
hauſte. Wohin ſie kam, brachte ſie den 
Sonnenſchein. Sie ſchüttelte die rußi— 
gen Hände, und die Geſichter lächelten 
ihr zu. Auf den Japaner fiel indes 
manch ein mißtrauiſcher Blick. Und 
dann ſprachen ſie in ihrem thüringi— 
ſchen Dialekt, den er zum Glück nicht 
verſtand, warnende Worte, die ihr das 
Rot in die Wangen trieben. Wenn er 
dann neugierig fragte, was ſie geſagt, 
ſo war Gretchens Ueberſetzung nicht 
ganz wörtlich genau. 

Ihre Ausübung des Chriſtentums 
war's, die ihn dieſem gewann. Ihm 
offenbarte ſich darin die Macht der 
Liebe, die erſt das Chriſtentum in die 
Welt gebracht. Daß Japan ihm ver— 
dankte, was es in der Beziehung in 
Nachahmung Europas tat, war ihm 
klar. Und ſo machte er ſich denn all— 
mählich mit dem Gedanken an ſeinen 
Uebertritt vertraut. Wenn er nur 
nicht auf die Dogmen hätte ſchwören 
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Bullman Davenporis, vorrätig in echtem Lederz, 
















d :rüfch- und 9 lin⸗ allen Größen und Farben, 28 
müſſen! Inde⸗ zn Go * Ueberzug, haben ſtarlen Sprungfeder-Sitz u. a PROB ABA TER... 0. 6 75 
von ſeinem Entſchluß. Es hatte ja —* 7 , — a Andere jtarfe Eijenbetten 

Zeit damit. Fürs erfte mar feine ee ee —— 22. 50 aufwärts von ........ 98360e 
ganze Seele ausgefüllt durch das Aufwärts von. .............****4********4* Starke Sprungfeder für....2.50 


Mädchen, das ihm täglich teurer ward. 
Sie erfchien ihm mie eine Lichtgeftalt 
aus andern Regionen, herniebdergeftie- 
gen, um arme Menfchenherzen zu er: 
freuen. Und damit flieg der Wunfch 
in ihm auf, fie zur Gattin zu ge- 
winnen. Was war ihm noch Tate? 
Er mußte fich eben von ihr jcheiden; 
das machte ihm nicht die geringjte 
Sorge. 


Automatiiche Bett: Davenports für 14.50. Gute Cotton Top Matragen, 250 W 
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Hatten doch der verjtändige | 
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Die große Liebe für Saburo, die 
mit Gretchen groß geworden war und 
nun mie ein Blütenbaum im Lenz im 
Ylor ftand, mar den Eltern fein Ge- 
heimnis geblieben. Sie mußten, daß 
da nichts zu helfen oder zu ändern 
wäre, glaubten aber, daß fich Gretchen 
ihrer Liebe nicht bewußt fei. Sie 
fegten in Saburo größtes Vertrauen, 
und ihre Kenntnis feines Baterlandes 
erleichterte e3 ihnen, ihm ihr Kind zu 
geben. Dennoch ward e3 ihnen nicht 
leicht. Auch für fie blieb ein Reit zu 
überwinden. Der Raffenunterfchieb, 
der ihnen bier in Deutichland viel 
mesr zum Bemußtfein fam ala in 
Sapan. Heimlich befprachen die El- 
tern jchon, daß fie in das Land ihrer 
alten Tätigkeit zurüdfehren mollten, 
um dort ihrem Kinde nahe zu fein. 
Aber was follte mit Maria werben? 
Sie fonnten unmöglih wünſchen, daß 
fie auch einen Japaner heirate. 

(Gortſetzung folgt.) 





‘Für die „Mdendpoft”.) 


Auf dem Geflügelhofe. 





Praftiiche Winfe für den Geflügel 
halter in Stadt und Laud. 





Die Belämpfung Des lUngeziefers* 





Die Gefährlichfeit des Ungeziefers. — Drei 
Arten Läufe, — Jhre Befämpfung. — 
Milben. —Das Staubbad, — Ein Mittel 
zur Befämpfung von £äufen iı. Milben. 
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Heute müſſen wir unſere fortlau— 
fende Abhandlung über „Lohnende 
Geflügelzucht“ einmal unterbrechen, 
weil ein Leſer, der regelmäßig dieſe 
Spalte lieſt, ausführliche Auskunft 
über die Bekämpfung des Ungegiefers 
beim Geflügel während der heißen 
Jahreszeit haben will. Eine derartige 
erſchöpfende Auskunft kann im „Brief— 
kaſten“ der „Abendpoſt“ natürlich nicht 
erteilt werden, und da ſie ſehr zeitge— 
mäß und außerdem zweifellos für viele 
Geflügelhälter von beſonderem Inter— 
eſſe eben jetzt iſt, möge ihr der heutige 
Artikel in dieſer Spalte gewidmet ſein. 
Die große Gefährlichkeit des Ungeziefers. 


Das Ungeziefer, Läuſe und Milben, 
| bilden eine große Gefahr für das Ge- 
ı Flügel; man fann ohne Uebertreibung 
Jagen, daß an diefem Ungeziefer mehr 
| Geflügel zugrunde aeht al3 an allen 
anderen borfcmmenden Krankheiten 
zufammen. Wer des verheerende Auf: 
| treten des Ungeziefers in Oeflügel- 
| ftällen miterlebt hat, mirb mir hierin 
unbedingt Recht aeben. 


Drei Arten Läufe. 


Drei Arten Läufe fommen beim 
Geflügel vor, deren jede ihren ganzen 
Lebendlauf auf dem Körper des Hub- 
nes, das ihr Wirt ift, vollendet. Da 
ift zunächft die gewöhnliche Geflügel- 
aus, ein äußerft lebhaftes Tier pen 
dunfelgelber Farbe; fie Hat jechs Beine, 
und ihr Kopf ift vorn gerundet. Wäh- 
rend der Nacht wandern dieje Läufe 
bon einem Huhn zum andern, und jo 
dauert ed, wenn erft einmal ein Tier 
in der Herbe befallen ift, nicht lange, 
bis das ganze Volt verfeucht ift. Diefe 
Laus vermehrt fich ganz ungewöhnlich 
fchnell, namentlich bei feuchtwaumen 
Metter. Eine neue Generation reift 
etwa alle drei Wochen heran. — Die 
beiden anderen Läufe, welche auf un— 
ferem Geflügel vorfommen, find fo- 
genannte Kopfläufe, und zwar unter- 
jcheiven mir die fleine Kopflaus des 
Geflügeld, mweiß-grläuih von Farbe 
und fehr Elein, ımb die große Khpf- 
laus, welch letztere ſehr viel auf den 
Köpfen ber Zun 2 und ber jungen 
Puten gefunden wirb, ' 
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V legenheit, 
halten. 


Teppiche, müſſen un— 
bedingt, um Platz für die friſche Waare 
zu machen, in den nächſten Tagen ge— 
iſt für Jeder— 
Imann eine außerordentlich aünftigeße ⸗ 
einen billigen Rug zu er— 
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Hühnern die Folge des 3 Auftretens bie- 
je3 Ungeziefers find. Die landwirt— 
Ihaftlihe Verſuchsſtation empfiehlt 
gegen die Laus die Anwendung fol- 
genden Pulvers, das edermann jic 
feicht zurehtmachen fann: 

Man. vermifcht drei Teile Gafolin 
und 1 Zeil rober Karbolfäure (Erude 
Garbolic Acid) und feht foviel Gips 
(Plafter of Paris) zu, daß lebteres 
bon der Flüffigteitsmifchung ange- 
Ferchtet wird. Man befommt fo fchließ- 
lich ein hellbräunliches Pulver, das 
einen Karbolgerud ausftrömt. Man 
ergreift nun, ein Tier nach dem ande- 
ren, die verfeuchten Hühner, fo daß fie 
mit dem Kopf nad) unten hängen und 
die yedern fich vom Körper abfpreizen; 
dann ftäubt man diefes Pulver gründ- 
lich ein, jo daß e3 durch das Federkleid 
bis auf die Haut dringt. E3 empfiehlt 
ich, ein zweites Mal etwa eine Woche 
jpäter diefes Mittel in der befchriebe- 
nen Weife nochmals einzuftäuben, fo 
| daß auch alle diejenigen Läufe vernich- 
tet werben, die vielleicht inziifchen 
noch wieder au8 den borhandenen 
Eiern ausgefchlüpft fein follten. 


Undere Mittel. 


Bräütende Hennen follten mit diefem 
wirkfamen Läufepulver gründlich ein- 
geftäubt werben, bevor man ibyen die 
Eier unterlegt. E3 gibt übrigens eine 
ganze Reihe von läufetötenden Mit- 
ten, hierzulande ala „Lice-killerd“ an= 
gepriefen, die zumeift in flüffiger 
Form find und hHauptfächlich aus Koh: 
lenteer oder den Abfällen der Gaspro- 
duftion beftehen. Ein fehr wirkſames 
derartiges Mittel ftellt eine Mifchung 
von 1 Gallone Petroleum und 1 Pfund 
roher Karbalfäure (Erude Carbolic 
Acid) dar. Hiermit follten die Wände, 
Gibftangen und fo meiter im Geflü- 
gelftall gründlich geftrichen und durch— 
tränft werben. Zu diefem Zwede wird 
am beiten dieje Flüffigfeit mit einer 
Heinen Drufpumpe in fräftigem, fei- 
nem Strahle auf die Bretter, Wände 
und Sibftangen verteilt. — Mit Hilfe 
diefer Mittel werben übriaend auch die 
Kopfläufe vernichtet und ferngehalten 
werden. 


Die Nuben. 

Die roten Milben ſind keine Läuſe, 
ſondern richtige Blutſauger, und ihnen 
fallen in der heißen Jahreszeit beſon— 
ders viele Hühner zum Opfer. Sie 








Spezialist 


Augen, Oyren-, Hafe:, Hals: 
und Bruftkrankheiten. 
Heite — 
— vn sen, a, 


viuns der Raie, 
uſten, Schmerzen in der Bruft, 
urzahmigfeit. 
Breite Koninltatiom, 


ee 


ee ng 
1 


ii. CL SElsE 


* 







leben dirett von dem Blute ihrer Wirte 
und vermehren ſich, wenn nichts dage-⸗ 


Speiſewagen hat ſich noch immer nicht 





gezeigt. Der Reiſende verſtaut end— 


gen getan wird, in ganz unglaublich | lich die Handtaschen im Gepädnet und 


ſchneller Weiſe. 
ſich tagsüber in den Riſſen und 
Sprüngen der Sitzſtangen, der Wände 
und an anderen Stellen im Geflügel— 
ſtall auf; nur wenn ſie ſchon ſehr 
zahlreich auftreten, kann man zu jeder 
Zeit einige Tiere auch auf dem Geflü— 
gel ſelbſt finden. Sonſt fallen ſie in 
der Hauptſache in der Nacht über das 
Geflügel her. Durch die beſchriebene 
Flüſſigkeitsmiſchung zum Ausſpritzen 
werden, wenn das Mittel gründlich 
angewendet wird, auch dieſe Schäd— 
linge vollſtändig vernichtet. Mit die— 
ſem oder einem ähnlichen „Lice-killer“ 
ſollten die Geflügelſtälle jetzt in der 
heißen Jahreszeit wenigſtens einmal 
monatlich bejprigt und angeſtrichen 
werden. Dann wird man ſich auch die 
gefährlichen Milben ohne Schwierig— 
teit vom Halſe halten können. 


Das Staubbad. 


Außerdem ſollte ſich ſelbſtverſtänd— 
lich in jedem Geflügelſtall eine flache 
Kiſte mit Staub befinden, in welcher 
die Hühner nach Belieben ein Staub— 
bad nehmen können. Denn der Staub 
iſt der von der Natur gelieferte „Lice 
Killer“. Können die Hühner reichlich 
Staubbäder nehmen, ſo wird kaum 
Ungeziefer ſich einniſten können. 


Ein Mittel zur Bekämpfung von Läuſen 


und Milben. 
Die landwirtſchaftliche Verſuchs— 
ſtation in Jowa empfiehlt folgende 


Kreoſolmiſchung zur Vernichtung von 
Läuſen und Milben: 

Man ſchabt ein 10 Cents-Stück ge— 
wöhnlicher Hausſeife in ein Pint wei— 
chen Waſſers; dann erhitzt man, bis 
ſich ein Seifenbrei gebildet hat; hier— 
nach rührt man ein Pfund „Commer⸗ 
cial Creoſol“ hinein und erhitzt, bezw. 
läßt ſo lange ſtehen, bis ſich der Sei— 
fenbrei aufgelöſt hat; alsdann endlich 
wird das Ganze in eine Gallone Pe— 
troleum gerührt. Zur Tötung der 
Läuſe wird dies unverdünnt benutzt, 
indem man mittels eines Pinſels die 
Sitzſtangen und Wände des Stalles 
damit anſtreicht. Soll das Mittel 
ausgeſpritzt werden, ſo ſetzt man 50 
Teile Wafſer zu und verrührt gut. 
Man bekommt dann eine milchige 
Flüffigkeit, bie ſich gut ausſpritzen 
läßt. Ereofol ift ein Kohlenteerpro- 
duft und durch jeden Druggiiten zu 
beziehen. 3.9. Matenaerd. 





„Der Herr im Speifewagen,‘ 


Ein niedliches NReifeerlebnig mirb 
den „Münchener Neueften Nachrichten” 
erzählt: In den Münden— Franffur- 
ter Schnellzug fleigt unterwegs ein 
Herr ein und findet in dem überfüllten 
Magen nur noch in einem Abteil einen 
—— unbeſetzten — ** dem 

gege 









btafcen liegen. 
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Dieje Milben halten ! 






nimmt mit den Worten Plab: „Dis 
der Herr au dem Speifervagen zurüd- 
fommt, werde ich jo lange hier fiben 
bleiben. Dann werde ich ihm jelbit- 
berftändlich jeinen Pla wieder ein- 
räumen. Unterbeffen aber nehme ich 
fein Gepäd in Obhut.” Schon nähert 
man fich immer mehr dem Ziele, ohne 
daß der Herr au3 dem Speifeivagen 
zurüdgefehrt wäre. Der Herr im 
grauen Mantel will nun die zmei 
Handtajchen aus dem Net holen, um, 
wie er angibt, auf der nädhiten Sta= 
tion auszufteigen. Uber da jagt fein 
Gegenüber: „Bitte, das Gepäd gehört 
ja, wie Sie jelbjt fagten, dem Herrn 
im Speifewagen. 3 fann alfo un 
möglih Ihnen gehören.“ Das 
Ganze fei nur eine Tinte gemejen, er= 
Härte nun der andere, um meitere 
Yahrgäfte fernzuhalten. Er bitte da- 
ber um die Tafchen, die gewiß jein 
Eigentum feien. Darauf aber läht fih 
unfer Herr nicht ein, denn das fünne 
ein jeder Jagen, das Gepäd gehöre ihm. 
Auf keinen Fall alfo werde er das Ge— 
päd des „Herrn im Speijemagen“ aus- 
liefern, da er e3 ja bewade.. Der 
Herr im grauen Mantel wird fehr er= 
regt, bi8 man den Zuaführer ruft. 
Der erklärt, unter allgemeiner jcha= 
denfroher Zuftimmung der übrigen 
Reifenden, den Herrn im grauen Man- 
tel für vollfommen im Unrecht, da er 
ein Gepäd, das er jchon als ihm nicht 
gehörig bezeichnet habe, nicht in An= 
fpruch nehmen fönne, und außerbem 
habe er unrechtmäßiger Weile einen 
Pla belegt. Der Herr fleht, droht 
und fchreit. Man läßt das Gepäd in 
den Aufbemahrungsraum bringen, um 
dem Herrn die Möglichkeit zu geben, 
deffen rechtmäßigen Belig nachzumeis 
fen. Einftweilen aber nimmt man 
ihn für das Belegen eines nicht bes 
zahlten Plage in eine empfindliche 
Geldftrafe. Aber es vergehen noch 
zwei Tage, bis die Legitimation des 
Reiſenden eintrifft, auf die hin ihm 
das Gepäck des „Herrn im Speiſe— 
wagen“ ausgehändigt wird. 
— — — 


Die Nickel Plate Eiſenbahn 





verkauft Fahrkarten von Chicago nach 
New York und zurüd für $27.00; nad 
Bofton und zurüd für $26.00. Herab: 
gefegte Yahrpreife nad anderen öjt- 
Jichen Punkten. Auch über verfchiedene 
Routen. Liberaler Aufenthalt. Stabt 
Tidet Dffice: 66 MWeft Adams Str, 
Ielephon: Eentral 61.72. 





— Ein moderner Landftreider. — 
U: „Nanu, tda3 ift denn das?" — 
Landftreicher: „Na, weil ich doch feine 
Stiebel habe, hab’ ich mir 'n Paar ab» 
elegte Rollfchuhe direft an die nadten 
üße geichnallt.“ 
































_Bartes Schulter 
Steaf, Pfund, 15c. | 













2 Pfund für $1.00. 
Gloß Stärle (Ndeal 
Marfe), morgen, 6 Pfd.- 
Holzfiite, 39. — 
Pie und Kuchen-Mehl, 
12 Pfd.⸗Sack, 3e 










Ideal Graham Mehl — 
10 Pfd.-Tuchjad, 39c. 

Quaker Toaſted Corn 
Flakes, 4 Packete, 25c. 


Säcke für 156. 














Telegtaphiſche Depeſchen. 


@kelieiert von der "Assoclated Press’ 








Alısland. 


Das große deutihe Turnfeit. 
Rund 30,000 Turner dazu nach £eipzig 

gefommen. -—Kalies Wetter in Deutjch- 

land, Schweiz und Tirol, — Gejhäftliche 

Sage günftig, — Die Ehrung von Dr. 

Lowell. — Ungarns Heimfuchung. 
(Evesiallabeldepefide ver „N.Y. Staat3zeitung”.) 

Leipzig, 14. Zuli. Auf dem ftäbti- 
Then Gelände am Eutrigjcher Markt 
iſt jetzt das zwölfte Deutſche Turnfeſt 
im Gange. Die Hauptſtraßen ſind 
mit Fahnen und Guirlanden geputzt. 
Etwa dreißigtauſend turneriſche Teil— 
nehmer trafen in ſiebzig Sonderzügen 
ein und wurden feſtlich eingeholt, un— 
ter freundlicher Begrüßung der Volks— 
menge. Dem Turnfeſt ging auf dem 
Feſtplatze, der eine Fläche von 70,000 
Quadratmetern hat und auf allen Sei— 
ten mit Zuſchauertribünen umgeben iſt, 
eine Freiuͤbungsprobe voran; gleichzeitig 
fand ein Konzgrt ftatt. Abends folgte 
bei riejigem Andrang auf dem Teit- 
plate die eigentliche Eröffnungsfeier; 
deren Höhepunft bildete die Uebergabe 
bes Bundesbanners, welches die Tur— 
ner von Frankfurt a. M. eingebracht 
hatten. Das Banner mar am Bor 
mittag bon Fahnendeputationen ber 
36 QIurnvereine Leipzigd, die allein 
14,400 Turner jtellen, vom Bahnhof 
feierlich eingeholt worden. Anjprachen 
hielten bei der offiziellen Eröffnung 
der Turnerveteran Dr. Ferdinand 
Goet, langjähriger Vorfigender und 
Mitbegründer der deutichen Turner- 
Ichaft, ferner Profeffor Bender und 
der Dberbürgermeiiter der Stadt, Dr. 
Dittrich. Es ſchloß ſich daran die 
Uebergabe einer Ehrenſpende der 
Frauen, welche in einem für die deut— 
ſche Turnerſchaft beſtimmten neuen 
Bundesſchild beſteht. Den Schluß des 
Eröffnungsprogramms bildeten Ge— 
ſangsvorträge der Turnerſänger und 
ein Militärkonzert. Dann folgten 
Kommerſe, und heute wurde mit 
einem Sechskampf in zwei Gruppen 
das eigentliche Turnen eröffnet. Das 
Feſt dehnt ſich bis zum Mittwoch 
Abend aus. Donnerstag beginnen die 
Turnfahrten. 

Berlin, 14. Juli. In ganz 
Deutfhlard herrfhht anhalien‘ Taites 
Metter tor, da8 mit feinen außer: 
ordentlich niedrigen Temperaturgraden 
um diefe Jahreszeit zu den äuferjten 
Geltenheiten gehört. In den gebirgi- 
gen Gegenden find bedeutende Schnee: 
maffen niedergegangen. Aehnlich ſteht 
es in der Schweiz und Tirol. 





Die gegenwärtige wefhäftliche Lage | 


wird im Jahresbericht des „Vereins 
Hamburger Nheder“, troß ber un= 
ficheren internationalen Zage, al3 gün- 
jtia bezeichnet, ganz befonders der Ver- 
fehr mit den Ver. Staaten. Betont 
wird, dab, Subventionen eine ungün= 


ftige Wirfung ausübten, indem fie die 


Bemwegungzfreiheit der Nheder eineng= 


ten. Der Verein wünjcht baber, daß 
die Subvention des Reichs für den 


Shiffahrtsverfehr mit Oftafien auf- 
gehoben merde. 


Während der Kieler Flugmoche hat 
die Gattin des Grofadmirals Prinz 
Heinrih von Preußen einen Flug von 
20 Minuten Dauer al3 PBaffagierin des 


Leutnants Canter gemacht. 


Im Bankhauſe Von der Heydt éde 
Kerſten Söhne zu Elberfeld iſt eine 
Unterſchlagung von mehreren 100,000 
Mark aufgedeckt worden. Der Vor— 
ſteher Heck und zwei Bankbeamte wur— 


den verhaftet. 


Die 40 Jahre alte Wirtſchafterin 
Wendel, welche während fünfzehnjäh— 
riger Dienſtzeit die Geliebte des Re— 
gierungsrats Einecker in Dahlem bei 
Berlin war, machte, von Eiferſucht ge— 
trieben, den Verſuch, dieſen zu er— 


ſchießen, und erſchoß ſich dann ſelbſt. 


In das feſtlich geſchmückte Rathe— 
now, feine Garnifon, ijt heute Prinz 
Ernft Auguft von Cumberland mit 
feiner Gattin, Prinzefjin Biktoria 


Zuife, eingezogen. 


Der Prinz wird als Rittmeifter an 
den Uebungen teilnehmen, welche bem- 
nädft auf dem Militärübungsplah bei 

i irt 


Altengrabom im 


rs 


. — $200,000-feuer, Gefchäfte, 
— — und Wohnungen, Stodton, 





Der Laden für Jedermann. 
Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Ban Buren Straße. 


Doppelte X Stamps 


Dienslag, Yen ganzen Was” 
Der größte Warket der Welt 


Medal Brand Breakfast Bacon, ausgewählte Stüde von 
4 bis 5 Pfund im Durchſchnitt, bejjere Qualität, als fonit 
anderöwo für 32c verfauft wird 
unfer jpezieller Preis für das Pfund 

Yartes Rot Roaft, | 
PBrund, 12t2c. 














Ste Corn Beef, Pr., 12&c. 
Kleine magere Bork-Schultern, frifch oder gevöfelt, Pfund 13%zc. 
Reiner aranulirter Rohrzuder, 
bon $2 oder mehr, (Zuder, Mehl, Seife, But- 
terine, Fleifch nicht eingefhloffen), 25 Pfd. Sad 
Basfet Fired Iapan-Tee, die | 
reg. T5c Eorte,.das Pfund 59; 


Grocery-Beſtellung 


Cafe Blend hochfeiner Kaffee, 
morgen, Pfund, 456c; 8 Pfund⸗ 


Swifts Pride Laundry 
Seife, 10 Stücke, 29c. 

Importirte friſche Ma— 
krelen, Büchſe, 286. 


Gold Medal, Cere— 
ſota⸗ odr Pillsbury⸗ 
Mehl, 44 — 
| für nur $1.42. 
Edhart ZIXX Mehl, Swifts Bride 

14 Faß-Sack, $1.25. pulver, 3 Radete, 50c. 
Kombination Kaffee — 
4 Pfund-Sack, 31.25. 
Kirks American Fami— 
lien-Seife, 6 Stüde, : 
Feines Tafelſalz, zwei Runkel's oder Medal 
f Cocoa, 3 Pf.-VBüchfe, 19e. 


Amportirter Cognac od. 
A. C. 4. Gin, F., $1.09. 

Nmportirter Claret od. 
Sauterne, Flasche, 65c. 


12 
Whisfen, Sallone $4.25. 


Uebungen wird aud) der Kaifer bei- 


Dr. Lowell, Präfident der Univerfi- 
geitern Gaft des 
preußifhen Kultusminifters Dr. o. 
Irott zu Golz bei einem Gabelfrüb- 
ftüd, zu welchem viele Verteter der Re- 
gierung und Korpphäen der Wiſſen— 
Ihaft geladen waren, und Abends Eb- 
rengajt bei einem TFejtaft in der alten 
Rektor v. Baubdiffin begrüßte 
Dr. Lomell ald Ehrendoftor der IUni- 


Der Studentendhor trug, unter der 
Leitung de3 ehemaligen Austaufch- 
profefjors M. Frieblägder die Hymne 
aus Gluds „phigenie“ por; Pagners 
Lied der Treue, Heil dem Kaifer, Au— 
bert3 Baterlandslied und das 
Spangled Banner’ in deutfcher Ueber- 


wurde von Allen ftehend gefungen. Dr. 
Lomell bedankte fich kurz in gebroche- 
nem Deutich, für die Ehrung und ver- 
lieh jeinem Bedauern darüber Aus- 
drud, daß er Deutfch zwar Iefen könne, ! 
aber nicht zu fprechen imjtande fei. In 
englifcher Sprache behandelte er dann 
„Ermitteln der Bedeu: 
tung der öffentlichen Meinung.“ 


Ueberfhmwemmung der Täler an der 
Theiß und ihrer Nebenflüffe Maros 
und Szamos find die ärgften DVerhee- 
rungen angerichtet, mehrere Dämme 
durchbrodhen, viele Ortfchaften zerftört 
worden; die Bevölkerung, melche von 
dem Unheil überrafcht mwurbe, 
feine Zeit mehr, ihre Habe zu retten; 
der Bahnverkehr ift aelähmt. 
Menicen find ertrunfen. 

Die Städte Marmaros-Sziget und 
Szatmarnometi find von der Hochflut 
ernjtlich bebroht; ftarfe Militärabtei- 
lungen find zu Rettungsarbeiten ab- 
gefandt morden. 





Telegrapfifche Holizen. 








, — Drei Menfchen ertranfen gejtern 
in der IImgegend von St. Roui3, 


Spindenfprenger geitern in febora, 
Südillinois, veranlaft. 

— Abgelehnt hat Geneva, IU., troß- 

dem mehr Frauen als Männer ftimm- 
ten, Privatfindergarten als ftädtifchen 
zu übernehmen. 
_— xee M. Hart, Chicago, 
Sekretär und Schatmeijter de3 na- 
or Bühnenarbeiterverbandes; 
diejer tagt in Seattle. 

— ®. €. Lnfort, Dsceola bei Ke- 
wana, Ill., hinterließ 825,000 für 
Bau einer Methodiſtenkirche in dem 


— In Milwaukee wird nur zwölf 
vom Hundert des gepumpten Waſſers 


fünfzig (2) v. H. 


— Fünfzig Rinder und mehrere 
Gebäude verbrannten geſtern in den 
in Kanſas City, Mo. 
Schaden $50,000. 

— Oberſt Rooſevelt 
rühmten Grand Canyon in Arizona 
und plant eine Jagd auf Bären und 


—500 Motorradfahrer treten heute 
bon Hutdhinfon, Kas., einen Ausflug 
zu Rad nad dem Fellengebirge an; 
eine Abteilung beſteht 







— ame3 Eully, bejahrter Farmer 
bei River Junction, Mich., wurde von 
zwei jungen Leuten in jeinem Heim 
gefejfelt und gefnebelt und um $3000 
beraubt; fie find entfommen. 

— Farmer Parohl bei Salina,Kaf., 
angeblih dem Sohne des 
Nachbar Swan Nohnfon $1.25 für 
Arbeit und wurde gejtern deshalb vom 
Nachbar erfchoffen; der Mörder be- 
ging dann Selbjtmord, 

— Durch Behandlung eines großen 
Leuchtkäfers mit einem von ihm ge- 
beim gehaltenen chemifchen Prozep 
will Thornton Flowers in Mona, 
Weftvirginien, eine felbft das eleftri- 
fche Licht übert 
















































‚Regierungsbez 
‚Magdeburg ftattfinden werben. Den 








La⸗ 


— Seit drei Monaten nächtigte der 
23 Jahre alte Donald Graham in ir- 
gend einem Wintel der Nerv Yorker 
Tiefbahn; heute früh gelang e& endlich, 
ben fonderbaren Kauz zu erwifchen. 

— Stadtgerichtshilfsfchreiber Wm. 
Gleafon, Chicago, mit Mühe ge- 
rettet, feine Begleiterin Dora Dormil- 
der ertrunten, als ifrRuderboot geftern 

f dem „Züricherfee“ bei Wauconda, 


| au 
Wis, kenterte. 


— In Merill bei Saginaw, Mich., 
wo er einen Onkel beſuchte, wurde ge— 
ſtern Thomas Jackſon, 14 Jahre, 
Nord Paulina Str., Chicago, von ei— 
ner Lokomotive getötet, als er auf dem 
Geleiſe ging. 

— Emma Dürkes wurde heute tot 
am Grabe ihres Gatten, Peter, in 


| Hadenfad, N. Y., gefunden, melches 
| fie jeit feinem Tode vor fünfzehn Jah— 


ten jede Woche befucht hatte. Ein 
Herzichlag war die Todesurfache. 

— Der Gelbfiverfauf ſtädtiſcher 
Bonds an das Publitum feitens der 
Behörden in St. Paul, Minn., war fo 
erfolgreih, daß jebt $700,000 fünf: 
prozentige Staatsfhulbaubonde in 
gleicher Höhe abgefegt werden follen. 

— Michael Arnold, der ältefte Waf- 
fenfchmied in Dienften der Ver. Staa- 
ten, zuerjt in Baton Rouge, Za., und 
feit Jahren in Philadelphia, -ift dort, 
85 Jahre alt, heute gejtorben. Er 
ftammte aus Elfaßlothringen. 

— Geftrige Bafeballipiele: Ameri- 
can League: Chicago, 3; Bofton, 2; 
Cleveland, 4, Wafhington, 5; St. 
Louis, 2; NemMort, 3; Detroit, 7—5; 
Philadelphia, 1—4. National League: 
fein Spiel. 

— Janespille, Wis., hat am 22. 
Suli unter Rücdrufgefeg Bürgermei- 
ftermahl. Amtsinhaber Father von 
angloamerifanifchen Kirchen unter: 
fügt. Hauptfrage: Sonntagsbetrieb 
der Wirtichaften. 

— James MeGregor, Bergwerks— 
millionär, Salt Lake Cith, Utah, we— 
gen Nervenleidens in Geburtsort 
Terre Hante, Ind., in Behandlung, 
verſchwunden, und Selbſtmord ver— 
mutet. 


— Mary Crawford, Atlanta, Ga., 
unter Anklage, vor 4 Jahren den Gat— 
ten, Kapitaliſt Joſhua Crawford, er— 
mordet zu haben, auf Veranlaſſung 
eines Verwandten geſtern verhaftet 
Beide prozeſſiren um den Nachlaß. 

— Der polniſche Kohlengräber 
George Mehaliſi in Trotter bei Con— 
nelsville, Pa., hat heute aus Eifer— 
ſucht ſeine Frau, dann ſeine drei klei— 
nen Kinder und ſchließlich ſich er— 
ſchoſſen. 

—Staatsſekretär Bryan ſprach ge— 
ſtern in einer Chautauquaverſamm— 
lung in Henderſonville, Nordkarolina, 
und erklärte, er ſei auf Nebeneinnah— 
men durch Vortragsreiſen angewieſen, 
da er von ſeinem Gehalt als erſter 
Miniſter des Landes nicht leben könne. 

— John Hirſch, 17 Jahre, vor Mo— 
nat aus Wilmette, Ill., durchgebrannt, 
erklärte in Los Angeles geſtern dem 
Jugendbeamten Morden, er werde 
heimkehren, falls er die 16jährige 
Nachbarstochter Cora Richards hei— 
raten dürfe. 

— Die franzöſiſche Regierung hat 
die amerikaniſche um Mitwirkung bei 
Experimenten zur Verbeſſerung des 
rauchloſen Pulvers erſucht, das zu 
zahlloſen unerklärlichen und folgen— 
ſchweren Exploſionen in Magazinen 
zu Lande und auf franzöſiſchen 
Kriegsſchiffen geführt hat. 

— Leilla Cheſter und Harriet Ken— 
nedy, junge Mädchen, beide 1451 Far— 
ragut Ave, Chicago, wohnhaft, 
lenkten und feuerten eine Lokomotive 
der Kolorado Midlandbahn auf der 
zwanzig Meilen langen gefährlichen 
Fahrt durch Granite Canyon. Loko— 
motivbführer Kiſſel ſah zu. 

— Das Feuer in den Holzhöfen der 
Haskell & Barker Car Eo. in Midi- 
gan City, Ind., hat $350,000 Schaden 
angerichtet; nachdem 42 Millionen Fuß 
Holz zeritört waren, wurde Dynamit 
zur Belämpfung der Flammen ange: 
mwandt. Lange jchmwebte der ganze Ort 
in Gefahr. 

— Große Budeleien auf Hamaii. 
Rehnunasführer Maguiro veruntreute 
580,000 und erhielt heute fünf Nahre 
Zuchthaus. Das Wohnhaus eines der 
Hauptbelajtungszeugen gegen andere 
früh mit Dynamit in die Luft ge- 
Iprengt, aber Niemand verlett. 

— Die drei Teilnehmer an der 
Wettfahrt im Flugboot von Chicago 
nad) Detroit waren heute Mittag: 
Glenn Martin in Musfegon, Mic,, 
Haven? und Franci® in Pentmuter. 
Zebterer wartet auf beilere Wetter, 
und Haven? muß feinen Apparat aus: 
beflern laffen. 


— Bor den Ber. Gejellichaften für 
chriſtliche Beſtrebungen, „Chriftian 
Endeavor“, prophezeite deren National— 
beamter für Mäßigkeit und Bürger— 
tum, Poling, in Los Angeles, geſtern, 
daß 1920 durch Zuſatz zur Bundes— 
verfaſſung die Prohibition im ganzen 
Lande eingeführt werden würde. Der 
Kampf werde unter dem Schlachtruf 
„Für Gott, das Heim und das Land 
der Geburt“ geführt werden. 

— 85, 000,000 4proʒ. Goldbonds 
der Wabaſhbahn waren durch 12,000, 
ein Fünftel, der Aktien der Pacific 
Expreß Co. geſichert. Plötzlich entzo⸗ 
gen die Gouldſchen Bahnen der Geſell⸗ 
ſchaft das Betriebsrecht auf ihren Zü— 
gen und übertrügen es an die Wells— 
Fargo Co., welche 81,600,000 Drauf⸗ 
geld bezahlte und 50 Prozent Rohein⸗ 
nahmen abtrat. Zwei Fünftel der Ak⸗ 
tien der Pacifie Expreß Co. wurden 
von jenen Bahnen der Familie Gould 
mit den $1,600,000 "abgefauft, den 

Reing 


L.IDITIE 








Yr “an 
ir 
ic J 










— ————— — — —— — — 
——— — — — — — — — 


— Walter Sohn eines Chi⸗ 
cagoer Großſchlächters, iſt heute in 
den Twin Lakes, Wis. ertrunken. 

— Charles Page, fünffacher Mil⸗ 
lionär, Tulſa, Otll., bat 300 arme 
Kinder adoptirt und ein Heim bei dem 
Ort gegründet, wo auch andere Kinder 
freien Unterricht und freie. Koft erhal- 
ten; will begabte Kinder auf feine Ko- 
ften ftudiren laſſen. 





Ausland. 


—$30,000 erbeuteten PBofträuber in 
Regina; Man., zumeift Winnipeger 
Bankgeld. 

— Zwölf bis vierzehntauſend 
Schiffsbauarbeiter ſtreiklen heute in 
Hamburg. 

— Der Schweizer Bider iſt geſtern 
in zweieinhalb Stunden von Bern 
nach Mailand geflogen, bei fünf Grad 
Wärme über den Alpengipfeln. 

— Die Marokkaner in Tango wol— 
len ſich infolge des mißlungenen Ver— 
ſuchs der Spanier, einen entſcheiden— 
den Sieg zu gewinnen, den Aufſtändi— 


ſchen anſchließen. 





— Der franzöſiſche Militärflieger 


Leutnant Varcin hat einen neuen „Re— 
cord“ im Diſtanzfliegen mit einem 
Paſſagier geſchaffen; er flog geſtern 
von Pau nach Chateaudun, 360.5 
Meilen. 


— Weil das Verdeck eines neuen 
Kraftwagens ſo niedrig war, daß die 
Gattin des Beſitzers, Grafen Kergor— 
lay, darin ihren Hut mit hohen Federn 
nicht tragen konnte, ſprach ein Richter 
in Paris dem Grafen 8200 gegen 
den Kraftwagenfabrikanten zu, weil 
dieſer, für die elegante Welt bauend, 
deren Moden hätte in Betracht ziehen 
müſſen. 





Lotalbericht. 








Polizei fahndet auf Autolenter. 





Ueberfuhr geſtern Abend an Diverſey 
Parkway einen Knaben und flüchtete. 
Die Polizei fahndet auf einen 

ſchwarzen Kraftwagen und ſeinen Be— 

ſitzer, der geſtern Abend an Diverſey 

Parkway und N. Hermitage Ave. den 

achtjährigen George Carovich überfuhr 

und ſich ſchleunigſt aus dem Staube 
machte. Der Knabe wurde von einem 
in der Nähe wohnenden Arzt behan— 
delt und dann nach der elterlichen 

Wohnung, 754 Diverſey Parkwayh, ge— 

bracht. Er hat innerlich Verletzungen, 

Verletzungen am Rücken, einen Bruch 

des linken Schenkels und Quetſchwun— 

den am Kopf und am Geſicht erlitten. 

In dem Kraftwagen befand ſich nur 

der Lenker. Er fuhr mit großer Ge— 

ſchwindigkeit, als der Wagen den Kna— 
ben traf und ihn auf den Bürgerſteig 
ſchleuderte. Der Lenker verlangſamte 
die Schnelligkeit einen Augenblick, 
machte ſich aber ſofort mit erhöhter 

Geſchwindigkeit aus dem Staube. 

Augenzeugen des Vorfalles konnten 

die Nummer ſeines Wagens nicht ſehen. 

Ein Walter J. Stein, 2102 Hum— 
boldt Str., gehöriger Kraftwagen er— 
faßte heute an Diverſey Blod. und der 
Sheffield Ave. den vierundzwanzig— 
jährigen Edward Banks, 3535 N. 
Aſhland Ave. Banks erlitt einen Bruch 
der linken Hüfte und Quetſchwunden 
am Körper. Stein brachte ihn nach 
ſeiner Wohnung. Er wurde nicht 
verhaftet, da Augenzeugen den Zu— 
ſammenſtoß für unvermeidlich er— 
klärten. 

Vor ſeinem Elternhaus wurde heute 
der zehnjährige Andrew Lang, 1635 
Orchard Str., von einem Kraftwagen 
getroffen, den W. S. Carpenter von 
Dat Park landete. Der Knabe rannte 
in den Wagen. Garpenter brachte ihn 
nad dem beutfchen Hojpital und be- 
nadrichtigte die Polizei der Bezirf3- 
mache an der Hubfon Ave. Er wurde 
nicht verhaftet. 


— —— — 


Glaänzten durch Abweſenheit. 





Weder die Wittwe noch die Haushälterin 
erſchienen zum Inqueſt. 

Als heute der Inqueſt über den Tod 
des früheren Generaldirektors der G. 
H. Hammond PBading Company, Koj- 
futh 9. Bell, eröffnet wurde, glänzten 
fowohl die Wittwe, wie au Frau X. 
Evand, die angebliche Haushälterin 
des BVerftorbenen, durch Abmejenbeit. 
Frau Evans hatte die Vorladung ein- 
fach unbeachtet gelaffen. 

Als Hauptzeugen murden Bells 
Zocter, Frau Emily Bromn, Nr. 
9640 ©. Carpenter Straße, und Frau 
Stra D. Jones, Nr. 6556 MWoodlamn 
Aoe., vernommen. Beide äußerten fi 
in dem Sinne, daß ihr unglüdlicher 
Bater mahrfcheinlich aus Verzmeiflung 
über die lange Dauer des von der Gat- 
tin gegen ihn anhängig gemachten 
Sceidungsprozefjes zum Revolver ge- 
griffen habe. f 

Der alte Herr Hat fi) bekanntlich 
Samstag Mittag auf der Wiefe an 
Stony Yaland und 79. Straße er- 
ſchoſſen. 





Uebel mitgeſpielt. 


In Fred Heides Wirtſchaft, Nr. 
1731 Wells Straße, wurde heute früh 
der 28jährige Arbeiter Eduard Sie— 
ward, wohnhaft an Cleveland Avenue 
und Center Str., nach kurzem Wort⸗ 
wechſel angeblich von dem Wirt mit 
einem Knüppel niedergeſchlagen. Der 
Mißhandelte, der Aufnahme im Augu— 
ſtanahoſpital fand, beabſichtigt, gleich 
nad) feiner Entlaffung aus dem Hofpi- 
tal, einen Haftbefehl gegen den Wirt 
zu ermwirfen. 

— 9 — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
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Verlor den Boden unter den Füßen und 


ſauſte in die Ciefe. 

Poliziſt Raymond MeAvah eilte ge— 
ſtern Früh nach dem Hauſe Nr. 8916- 
8918 The Strand, in dem angeblich 
mehrere der Bewohner ungebührlichen 
Lärm verurſachten, und hatte faſt ſein 
Ziel erreicht, als der morſche, hölzerne 
Bürgerſteig unter ſeinen Füßen nach— 
gab. Der Scherge und die Holztrüm— 
mer ſauſten 15 Fuß tief hinunter. Me— 
Avbahy wurde bei dieſer Gelegenheit 
ziemlich ſchlimm zugerichtet. 

Der Schneider Harry Geague aus 


Pendleton, Ind., fiel geſtern früh in. 


ein neben den Geleiſen der Gürtelbahn 
an der Oſt 95. Straße befindliches, 20 
Fuß tiefes Loch und erlitt ſchwere 
Verletzungen. 


Hat ausgelitten. 

Am 4. Juli ſpielte die fünfjährige 
Mildred Schachter, Nr. 2136 Ever— 
green Ave., mit Streichhölzern, ſetzte 
unabſichtlich ihre Kleider in Brand 
und erlitt, ehe die Flammen erſtickt 
werden konnten, ſchwere Brandwun— 
den. Im Presbyterianerhoſpital, wo 
ſie Aufnahme fand, wurde ſie geſtern 
durch den Tod von ihren Leiden er— 
löſt. 


Beim Baden ertrunken. 


Beim Baden in einer in der Nähe | 


der 51. Upe. und des TFluffes gelege- 
nen Zehmarube ijt geitern Nachmittag 


Louis Robert, Nr. 2246 Kimball Übe., | 


ertrunfen. Bolizift Moled hatte fich 
vergeblich bemüht, ihn zu retten. 
ee nn 


Die angeblihen Branpditifter. 





Mar Covitz und Genofjen werden am 28. 
Juli prozeffirt werden. 

Weitere fünf Mitglieder des angeb- 
lihen Brandftiftertruft® werden am 
28. Juli im Gerichtshof Richter Burtes 
prozeffirt werden. Die Ungellagten 
find Mar Covig und W. U. Harris, 


frühere Befiber des Ladens im Haus | 
Nr. 1232 Milwautee Upe., der am 30. | 


Mai 1910 ausgebrannt ift; Morris 
Nudelman, der Schwiegervater von 
Mar Copit, und Harry Bromn und 
Sulius Zar, Berfiherungsabichäger. 
Die Anmälte der Angeklagten verlang- 
ten einen längeren Auffchub, doc 
feßte der Richter auf das dringendeEr- 
fuchen des Hilfsftaatsanmwalts Nohn= 
fton den Prozeß auf den 28. Juli an. 
Anwalt Claude $. Smith, der Ber- 
teidiger Nudelmans, beantragte, daß 
fein Klient nicht zufammen mit den 
übrigen Angeklagten prozeffirt werde. 
Der Antrag wird fpäter zur Verhand— 
fung fommen. 
re 


Bom Blik getroffen. 





Die Stallungen der früheren Rennbahn 
Harlem durch Feuer zerſtört. 

Heute früh um halb ein Uhr ſchlug 

der Blitz in den Zaun der früheren 


Rennbahn Harlem in Foreſt Park ein. 


Der Nachtwächter J. MeCann ent— 
deckte den Brand und alarmirte die 
Ortsfeuerwehr. Ehe aber noch die 
erſte Spritze eintraf, hatten die Flam— 
men ſich drei Holzſtallungen, die zur 
Rennbahn gehörten, mitgeteilt. Vom 
ſtrömenden Regen unterſtützt, gelang 
es der Ortsfeuerwehr, ein Inbrand— 
geraten der großen Tribüne zu ver— 
hindern. Inzwiſchen traf auch Ver— 
ſtärkung aus Chicago ein, und das 
Feuer konnte gelöſcht werden, nachdem 
es die Stallungen und 100 Fuß Zaun 
zerſtört hatte. 

Die ehemalige Rennbahn bildet jetzt 
einen Teil des Geländes des Harlemer 


Golfklubs. Die Stallungen waren leer. 


— —⸗ 


Sprang aus dem Fenſter. 





Hat im Hoſpital den erſehnten Tod gefun— 


den. 


Der 60jährige James MeGuire 
fprang geftern Nachmittag au8 einem 
Teniter jeined im dritten Stod des 
‚Haufe Nr. 3 ©. Morgan GStrahe 
gelegenen Zimmers auf den Bürger- 
fteig hinunter und erlitt tötliche Ver- 
legungen. Die Polizei fchaffte ihn 
nad dem Countyhofpital. Dort hat 


er den erjehnten Tod gefunden. 


Sn einem Anfalle von Schwermut 
hat geitern Nachmittag John Krauſe, 
Nr. 3734 W. Divifion Straße, fich er- 
Thofjen. Der Koroner ift benachrich- 


tigt worden. 


——— en —— 


Aus ſchwindelnder Höhe. 





Der sojährige Maler John O' Neil ſtürzte 


in den Cod. 


Der 50jährige Maler John O'Neil 
war heute in einem Hängekorb mit 
dem Anſtreichen der Waſſerrinne am 
Unitygebäude beſchäftigt, als er das 
Gleichgewicht verlor, hinausfiel und 
aus der Höhe des 16. Stocks in die 
Tiefe ſtürzte. Er fiel auf das Dach 
des auf dem Mittelhof ſtehenden drei— 
ſtöckigen Teils des Wolkenſchabers und 
wurde zerſchmettert. Sein Farbentopf 
war mit ihm hinuntergefallen und zer⸗ 
ſchellt. Die Leiche wurde von der Po— 
lizei geborgen und nach dem an 
Michigan Ave. und Randolph Str. ge— 


legenen Beſtattungsgeſchäft geſchafft. 


Der Verunglückte hat Nr. 943 Weſt 


Adams Str. gewohnt. 


— ——— 
Fuhren drauf los, 





Drei Autler mehr oder minder fchwer 


verlett. 


Ein von Wm. Straube, Nr. 4127 
N. Irving Ave., bedienter, von ſechs 
oder acht jungen Leuten benutzter 
Laſtkraftwagen prallte heute an N. 
Clart Str. und Thorndale Ave. gegen 
einen Pfoften an. Bei diefer Gelegen- 
beit erlitten Straube und zwei feiner 
Begleiter, Harry Grapphagen, Nr. 
1142 Mariane Straße, und Charles 
Place, mehr 
irannfüdten "mercben ledık — 22 Ka 
Bi FR TE SEoNen re TE te 7 277 — — 
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Farben-Deyt. — 
8. Floor. 


mit Tips, Gröhen Weihe geitreifte umd farrirte Larons || in Furzen Längen, 
Bi8 au 8, 92.50 und gebleichter Muslin; 934 
AL 


Werte, zu 15c Sorte, Nard 


ans folidem Leder, 


gu ........ 


$2.48 berabgefegt don 25c die Yard 

Wert, 1 rl) auf 14%e, 12%e uMd... ..eeeeeee 10€ 1 29 

— Tiſch Oeltuch in hübſchen Mu— 17€ + 
ftern, Vard zu 10e, 12%e und.. 





UTITTTY 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Dienstag, den B. Juli: Juli Rüumungs-Perkauf —J. 


Drug:Dept — Hauptfloor. 
e { 35c Flethers Eaftoria...20e 3. Floor. 
—— Haus⸗ 25e Vetermans dis⸗ 16€ Spezieller Verfauf bon 


....... 


* Gebleihtes Muslin, dc Sorte, Yard. .Ge 35cC 
1.98 u. l. () Kleideritoff- Dept. — Extra reduszirt. 

i 363011. jeid. Poplin— 69 
Sunmetal Sb nür- We Qualität, Yard....... c 
oder Knopf ihube 243öll. ſeid. Poplins 4Bec 

fir Männer, ganz 6Sc Wert, die Yard ...... pet—jpeziell Dies 
us Gardinen- Dept. n B 
Größen bis zu 11, Aller unfer farbiger Gardinen Scrim rirt für nur 
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Möbel =» Dept. — 


| die Yard nur 


Rugs aus ſchwe⸗ 
rem Velvet und I 


Body Bruſſel Car⸗ 


— 3. Floor. ſen Verkauf offe— 








Herrenausſtatt. Dept. — 
2. Floor. 


Männer Negligee Hemden, Garantirt — mit 6 Fuß I 5 
mit oder ohne Kragen, Coai biegſamem Stahlſchlauch Formen für 10€ 


Facon, 60 Wert, “4 
martirt en - 


Hals, furze dermel, gemacht fauf für 
aus qutem Gingbam, Dr o 
506 Wert, ä.cu core... 35e nur 


Waſhburn od. New Century 

2 

Family Seife......... 

Feiner Beaberrhftaffee Ze au 
4de 


MCBRX— 


3Pe. Crispo Crackers 190 3 tar, reguläre $1.00 —— (tige 2 e 
Große Flafhe Senf....15e Qualitat 4 c u = — 

Beſte Greamert Butter 30€ JJ Bote rder 1 € 
Zwei 15e Büchſen 28 we Br x 2 Dieriel. .... — 
Sniders PBobnen..... 25c MWierer Etbhle Export Dier, Magerer Sugar Eured 


Großes Radet 


Beſte Gas-Oefen. | Putzwaaren-Dept. — 
— 


— requlär $2.25 wert; || Kinder, au.. 
- finder Nompers, niedriger fpeziell bei diefem Ver- | Ausflughüte für Da: # 


.1.69 


Grocery- Dept. — 4. sl. || Litör-Dept. — 4. Floor. || Fleifhmartt—4. Floor. F 


h 2 $1.25 Flaſche Cream Rye Veal oder Stew, 434 

Me . Q a9 

ee , 2.60 oder Bobbys KentucfyBour- borderes Viertel 1 c 
> .* => Meocuce & * Mei e 9 

10 Stiide American BE en 69€ Prima Ebud Roaft 1314e 

rn q .... 

*5 Pfd. granul. Suder..23e Feiner Doppel-Getreidefünts 
10 Pfd. granul. Zuder de mel, Quartilafche 


—J—— Mageres Rippen 10 e 


...... Magere frifche 16€ 
Pint Sniders Catfup..17e Ealifornia Cognac Brandh, Port Butts 


⁊ per Kiite mit zwei ? Brealfaſt —— 
Grandına Rowder. 1 2l4c Dutzend au... . 85c 24 c 
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men, 39e 
Und. : 


——— 
Friſches Hamburger 
le Steat ne 1 le 


arbe — jpeziell die |j Coderb äu....... Matting Suit Cafes — 
dieie Ner- 50c Ealdwell Shrup = nz 
tauf für 9 Ders Pepfin oder emiten...29e en für bis 26 Zoo,  ° 
1.00 Hoftetter8 oder e 9 
nur ....... Ic — Magenbitiers. O4E | RU ee c 
Schuh Dept. Spezielle Hauptfloor-Bargains. Teppich- Dept, „ 
if D faltete Percales, in d 
Hohe weiße Canvas Doppelt gefaltete Percales, in den = ‘ 
Knopfihune für Da- neuejten Mujtern, 10c Ru c Schwerer reinim. : 
men, Iederne Abfäge || lität, die Nard.......... = Ingrain-Teppich; 
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Unfer Laden fchlieht Dienstag Abends um 6 Uhr. SE 





























Kann von Glüd Tagen. 





Dar auf dem beften Wege, fein Geld los 
zu werden. 


Der reihe Howard E.Fountain aus 
Baltimore, Ohio, machte hier am 16. 
uni die Bekanntfchaft von zwei dun- 


‚ feln Ehrenmännern, die ihre Namen 


als Wm. Mufjeyg und Murphy anga= 
ben und ihm mit lichten Farben aus— 
malten, wie er durch ihre Vermittlung 
durch Wetten auf Rennpferde ein Hei- 
dengeld verdienen fünne. Sie ftünden 
nämlich mit „Drahtanzapfern“ in Ver- 
bindung. Er fönne,aljo nur gemwin- 
nen. So mäjfrig hatten fie ihm den 
Mund gemacht, daß er nah Hayule 
teilte und $6000 holte, um fie den 
edlen Menfchenfreunden anzuver— 
trauen. US er gejtern mit dem 
Mammon in der Tafche, feiner Frau 
und einem befreundeten Ehepaar hier 
eintraf, wurde er auf dem Bahnhof 
bon „Mufjey“ empfangen. Ehe er 
aber diefen Biedermann noch begrüßen 
fonnte, wurde ihm diejfe anhängliche 
Seele vor der Nafe weg von Deteftives, 
die Wind von der Gejchichte befommen 
hatten, verhaftet, und erfonnte notge- 
drungen fein Geld nicht los werden. 

Muffeyg wird morgen dem GStabt- 
tichter Williamd vorgeführt werden. 
Snziwifchen wird die Polizei feitzuftel- 
len fuchen, ob er jchon früher mal mit 
dem Gtrafgefegbuh in Konflitt ge- 
raten ift. 

— — — 


Graudjury wird vereidigt. 





Wird Anklagen gegen Beamte der Metro— 
politan Hochbahngeſellſchaft unterſuchen. 

Richter Adelor J. Petit vereidigte 
heute die Grandjury für den Monat 
Juli. Michael J. Collins, 137 S. 
Waller Abe., murde zum Obmann er— 
nannt. Unter den Fällen, welche die 
Grandjury zu erledigen hat, befindet 
ſich der der Beamten der Metropolitan 
Hochbahngeſellſchaft und der Aurora, 
Elgin und Chicago Bahn, die von 
Leichenſchaugeſchworenen auf die An— 
klage des Totſchlags hin der Grand— 
jury überwieſen worden ſind. Die 
Empfehlung war die Folge des In— 
queſts über den Tod von George M. 
Scott und ſeiner Nichte Frau Har— 
riet H. Smith, die am 22. Juni von 
einem Zuge der Aurora, Elgin und 


Chicago Bahn überfahren und getötet“ 


worden find. Richter Petit nahm in 
feinen Anmeifungen an die Gro$- 
geichworenen auf den Yall nicht Be- 
zug, bejchräntte fich vielmehr auf Er— 
mahnungen, jorgfältig vorzugehen. 
— 0 — 


Am Schatten des Todes, 





Windftoß hatte eine Gasflamme ausge- 
puftet. 


Als Frau Maria Diana, Nr. 1452 
Cleveland AUpe., fich geftern Abend bei 
offenem Fenfter zur Ruhe begab, ließ 
fie eine Gasflamme brennen. Diele 
wurde in der Nacht durch einen Wind- 
ftoß zum Erlöfchen gebracht. Als Dia- 
na, der Nacht3 arbeitet, heute früh von 
der Arbeit heimfehrte, waten die Gat- 
tin und ihr einen Monat altes Kind 
von Leuchtgas überwältigt. Die Ver— 
unglüdten wurden nach dem Deutfchen 
Hojpital geihafft und dort nad) halb- 
ftündigem Bemühen ins Bemußtfein 
aurüdgerufen. Beide werben boraus- 
fichtlich bald wieder Hergeftellt fein, 





= —* * ——— 
abrikarbeiter beider Geſchlechter ſtrei— 
ten heute in Philadelphia um ale 
— — * — der Gewerk⸗ 

abriken geſchloſſen. 












‚gung eined bon 


Berühmte Begetarier, 





Die Beliebtheit der vegetarifchen 


Kot ift in den Vereinigten Staaten 


in ftarfem Zunehmen, ja jelbit in 
England, dem tlafiifchen Reich der 
Beefiteatejier, gewinnen die Gemüfe 
mehr und mehr fanatijche Verehrer 
Ein enalifches Blatt gibt deshalb 
einen WUeberblid über die bedeutend— 
ften Perfönlichkeiten, die gegenwärtig 
zu den Gegnern der Fleifchtoft ae- 
hören, und nennt den berühmteften 
Beaetarier von heute, den engliichen 
Dichter G. B. Shaw. Jedenfalls 
iſt der temperamentvolle Ire wohl 
der radikalſte Verteidiger jener hö 
heren Kultur, die das Eſſen von 
Kadavern geſchlachteter Tiere verach 
tet“. Der große, kräftige, geſunde 
Mann mit dem gebräunten Teint, 
den klaren Augen und dem elaſtiſchen 
Gang ißt nur Früchte, Gemüſe und 
Zerealien; ſein Lieblingsgang beſteht 
in vier Bananen, und wenn er auf 
Reiſen iſt, ſo macht ihm die Küche in 
den Reſtaurants keine Sorge, wie 
anderen Menſchen, denn er führt in 
ſeinen Taſchen eine genügend groß: 
Portion Nüffe mit fih, um fein Di: 
ner ohne fremde Hilfe zu beitreiten. 


E3 gibt zwei Arten von Menichen, 
die einer höheren und die einer nie 
deren Art“, jo fprad er auf einer 
Berfammlung von Vegetariern. „Die 
Niederen müſſen Fleiſch haben. Ich 
mag kein Fleiſch und mochte e8 nie.” 
Dem Vegetariertum hat ſich auch 
Rodin verſchrieben, weil er fand, daß 
er bei fleifchlofer Koft beffer arbeiten 7 
fonnte. Geit er Gemüfe ibt, fchien ° 
ihm feine Einbildungstraft leichter 
und tlarer zu arbeiten. Die Mos 
tive, au8 denen befonders Frauen fi 
dem vegetarifchen Leben verfchreiben, 
find fehr verfchiedenartig. Bei mans 
chen fpielen religtöfe Gefühle herein, 
und zu ihnen zählt unfer Gemährs- 
mann die Prinzeffin George vom 
Griechenland, die Großfürftin Ser» 
giuß don Rußland und die Gattin 
des bedeutenden Archäologen Dien- 
lafoy. Alle diefe Damen find An 
bängerinnen de „Orientaliamus”, db, ? 
bh. fie ftehen unter dem Einfluß de 
alten Religionen und Philofophien 
bes Dftens, die das Tyleifcheffen ala 
Sünde verbieten. 

Meniger religiöfe, ala mitl 


Empfindungen bemogen bie bei 3 
Shriftitellerin Marie Corelli, dem 


Tleifch zu entfagen. Ihr Abfhen ° 
bor jeder Tötung macht ihr den Ge 
danken unerträglih, daß fie Leben 
vernichten folle, um ihren Appetit gu 


befriedigen. Bei den meiften Ber 
treterinnen de3 jchönen Gefchlechts ii 
ed aber doch die liebe Eitelteit, bie ° 
zu den Früchten des Tyeldes Hinzieht. ° 
Bei einer befannten englifchen Shöns 
beit, der Gräfin von Warwid, was 


ten zumächft auch mehr moralife Ber 
denken mirffam, als fie Vegetarierin 


murbe. ber bei der neuen Koft bes 
merkte fie zu ihrer yreude, daß fie 
fhlanter und jugendlider murbe, 
und als fie fo bereitö J 
Schönheiten in voller Blüte mwieber- 
erlangte, wurde fie von ihren Yreuns 
binnen um ba3 „Geheimmittel” bes 
flürmt, fo daß fie mit ihrer Diät 
direft Mode gemacht hat. 








— Baul Miftelaty fam vor ein 
Zeit von Chicago nah Berlin ı 
nannte fich Profeflor der Uniber 
Chicago, was er nicht ift. Er wurd 
um zwei Wochen Gefängnig und 300 
Maik geftraft; das Verfahren mar | 
Folge einer jtrafbaren Bernau 
ihm behant I 2 2 
‚mas ıhm jec 2e Sera 
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at täglich, ausgenommen Sonntags. 
igeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


äube, 101-103 S. Filth Ave, 
Benrde Etage. 


ILLINOIS. 


„| Private Exchange 1498 Main, 
yAutomatic 53-356. 


ei jeher Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 
a Gents 


wer Gountagpofl..........0i00000n00« 

im Boraus bezablt, in den Ber, 

Entereä as Second Class Matter September 9th, 
1888, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 


— Act of March 34. 1879. 


— — — 


Allen Lefern, die während de8 Som- 


’ merß einen längeren oder kürzeren Land- 


 aufenthelt nehmen wollen, 


© Ähre Adreffe mitteilen. 


wird bie 
„Sonntagpoſt“ durch 
die Voſt zugeſendet werden, wenn ſie uns 
Die Vorausbe⸗ 
zahlung beträgt für die „Abendpoſt“ 
allein 25 Gents, für die „Abendpoft“ uud 


„Abenbpoft” und 


Sonntagpuit”" 35 Gents den Monat. 


She Abendpojit Co, 
101 ©. Fifth Avenue. 


Bedanerlid. 


Es gibt Leute, die im Geheimen 
Bungern, um vor der Deffentlichfeit 
ben Schein einigen Wohlitands auf— 
gechizuerhalten.. E53 gibt Männer, die 
in m Berufe jo wenig verdienen, 
ba fie gezivungen find durch außerbe- 
zufliche Arbeit das jehmale Eintom- 
men zu erhöhen, aber auf \jeve mög» 
Uche Weiſe verſuchen, ſolche Neben— 
arbei® vor ihren Berufsgenoſſen zu 
berbeimlichen, weil fie ihren Beruf 
teoB bed ungenügenden Einkommens, 
Das er ihmen bietet, lieben und hoch- 
ſchähen: es ihnen ebenſo verhaßt wäre, 

m zu müjfen, daß andere jagten: 
warum bleiben die dummen Zeufel in 
bem Beruf, der ihnen nichts einbringt, 
er nur hinter dem Dollar her ijt, der 

t in folgen Stellungen nichts zu ju- 

en, iwie e3 ihnen ımleidlich wäre, an= 
bere über den „Hungerleiderberuf”, 
ober venBeruf der „Seidenjtrümpfler” 
fpotten zu hören. Es gibt-Tyrauen, die 
neben ihren häuslichen Arbeiten noch 
Rohnarbeit für Gefchäfte übernehmen, 
biefe Tätigkeit aber ängftlich vor allen 
Belannten und Freundinnen verheim= 
lichen, weil nicht jedermann zu wilfen 
braucht, daß „Sohn fo wenig verdient“ 
— und fo weiter. E3 gibt in jedem 
Berufe und in jedem Kunjtfacdhe in 
jebem Lande der Welt Hunderte und 
Zaufende, die troß fleihiger Arbeit 
bungern und entbehren müfjen, weil 
ihre Arbeit jchleht, oder gar nicht be= 
zahlt wird, die aber doch feinen Augen 
biid daran denten, das an die große 
Slode zu hängen, jondern im Notfalle 
lieber ein Märchen erfinden, lieber lü- 
gen, ald Die Wahrheit eingeftehen 
würden. 

E3 gibt noch foldhe Leute, denn e3 
gibt noch Leute, die glauben,daß nicht 
nur das Amt dem nhaber, fondern 
auch der Inhaber dem Amte gegenüber 
Verpflichtungen hat. Dap, wenn das 
Amt feinen Mann ernähren, der 
Mann dafür fein Amt ehren foll, und 
e3 jelbit dann ehren foll, wenn e3 fei- 
nen Ernährungspflichten nur mangel- 
haft nahlommt. Zumal dann, 
wenn es noch NUnderes bietet: 
eine hervorragende und beneidete 
gejelichaftliche Stellung, Anfehen und 
Einfluß u. f. mw. 3 gibt folche 
Leute auch noch hierzulande und nicht 
nur bereinzelte, jondern recht viele. 


nicht aufbringlich find 
Veilhen im Verboragenen blühen. Aber 
Herr William Iennings Bryan, der 
große Bollemann und derzeitige 


Staatsfefretär der Ver. Staaten zählt | 


nicht dazu. 

Herr. Win. %. Bryan jcheint 
„moblejfe oblige” i.ı diefem Sinne nicht 
zu tennen, dafür aber für einen Volks— 
mann (Commoner) reht aroße An— 
Tprüche zu ftellen. hm wurde durch 
Herrn Wilfon die größte Ehrung 
zuteil, die ein Präfident der Ber. 
Staaten einem anderen Bürger ermei- 
fen mag. Der Staatäfefretär ift, nächit 
dem Präfidenten fe'bit, der erite und 
höchfte Beamte des Landes. Das Amt 
bes Bunbesftaatsjefretärs ift jo hoch 


unb jo begehrt von den Tüchtigiten, | 


baß nur verhältnigmäßia jehr wenige 
€3 überhaupt wagen, ihre Wünfche 
barauf zu richten, und es ilt eines der 
beftbezablten Aemter im Bundespienft. 
&8 bringt dem Inhaber $12,000 da3 
Sabr ein, $1000 den Monat. 
nielleicht nicht fehr viel, aber es iſt 
bodh noch feiner dabei verhungert. Man 
hat bisher auch nicht gehört, daß ein 
Staatsfefretär jich gezwungen gejehen 
hätte, noch außerhalb Geld zu verdie- 
nen, babei beftehen zu fünnen; man hat 
noch niemals eine Klage über die Ge- 


I ringfügigfeit des Gehalts gehört und 
jebenfalls bat bisher noch feiner, dem 


er amgelragen tmorden 


' amögefchlagen. 


Bi 


Br: Annahme des Poſtens 
— J— müſſen. 


g wäre, den 
Gtaatöjefretärpoiten aus dem Grunde 
Auh Herr William 
Sennings Bryan tat das nicht, wie der 


erfolg zeigt, und wir haben nicht3 da- 


bon gehört, daf Präfident Wilfon ihn 
hätte 


Aber Herr William Jennings Bryan 


2 hat e3 für nötig oder angebracht, oder 
F entfgulobar gefunden, als Staats- 


ür der Ber. Staaten bezahlte Re- 
u halten, und er bat fich feiner 
feit nicht gefehämt, fondern 

im Gegenteil e8 noch nötig, oder ange- 
bracht, oder entjchuldbar gefunden, das 
die ozoße Glode zu hängen: Dem 
und Auslande zu verfünden, der 
Hantsfefrelär der Ver, Staaten, ber 
zößten Nepublif aller Zeiten und bes 
öhlten Landes bes Erdenrunds, muß 
tenb ber Sommerferien im —* 
areijen, gegen guie Bezahlung 
und ben ern ges 





nicht N bed. meine Untoften zu 
beden”. 


So faat Bryan. Andere merben 
fein Vorgehen wohl etmas anders be- 
gründen, und einfache Geldgier und 
Redewut alö Triebfevern erachten. 
Denn $1,000 das Jahr jcheint bei 
Grape Auice und Wafjer felbft für 
einen Bolfämann, der nur dad Wohl 
bes kleinen Mannes im Auge bat, ge- 
nug, den Hunger fern zu halten. Herr 
Bryan hat gezeigt, daß ihm der Dollar 
über das Amt geht, er hat damit aber 
nicht das Amt, fondern nur fich felbft 
herabgewürdigt. — — 


Bummelei, 


Der Anzeichen iverden immer mehr, 
daß eins der größten Werte moderner 
Zechnit in nächjter Zeit den Dieniten 
der Menichheit übergeben werben wird, 
daß der Banamatanal jid) öffnen wird 
dem länderverbindenden Handel. Schon 
werden die Riejenfrane, bie bei dem 
Bau der-Schleufen Verwendung fan= 
ben, zum Berfauf ausgeboten, und e8 
wird nicht mehr allzu lange dauern, 
daß man die legte Tonne Zement an- 
rührt, die dazu verhelfen wird, daß die 
beiden Dgeane jih zu enger Berbin- 
bung die Hand reichen. Außer den zu— 
näcdhjft intereflirenden Nachrichten vom 
Bau jelbit beihäftigte der gemaltige 
neue Wafjerweg die Tagegmeinungen 
auch noch in anderer Hinfiht. Eng- 
lands Proteit gegen die Begünftigung 
amerikaniſcher Handelsſchiffe ift noch 
nicht erlediat. Während John Bull 
auf jeine Verträge pocht, fauft die 
Hamburg-Ameritalinie in Amerita ge: 
baute Schiffe, um — pielleiht nur 
al3 Dedung, — einen amerifanifcher 
Küftenhandel zu betreiben. Damit 
mwürbe fie der Vorteile teilhaftig twgr- 
den, die e3 mitjich bringen wird, un 
ter der Flagge der Vereinigten Staa= 
ten zu jegeln. Nun tritt neuerdings 
noch eine andere Frage auf die Ta= 
gesordnung, die, verhält fie jich in 
ihren Einzelheiten jo wie berichtet 
wird, wenig dazu angetan erfcheint, 
uns Grund zur Freude zu geben. 

Al man dem Kanalprojeit näher 
trat, verpflichtete man fich, der Repus> 
blit Panama eine gemwiffe, jährliche, 
ratenmäßige Entjchädigung zu bezab- 
len. Um Eolumbia einigermaßen über 
die Abtrennung Panamas zu beruhi- 
gen, hatte man vor, einen Teil der 
Summe, eine Anzahl der Raten an 
Columbia zu zahlen. Diefen Abma- 
Hungen verweigerte die Republit Co= 
lumbia ihre Zujtimmung. Nun madt 
Panama feine Anjprüche auf die Gel- 
ber geltend, und zwar in der Art des 
lange bingebaltenen, ungeduldig ge= 
mordenen Gläubigerds. Das Stäatchen 
in diefer Rolle mutet einen zunädjft 
etwas fpakhaft an, und man fann fi 
bes qutmütigen Lächelns nicht ermeh- 
ten, wenn man den Xleinen Dann fo 
ungeduldig auf Onfel Sams großen 
Hühneraugen herumtrampeln jieht. 
Über leider, und das ift eben das Be- 
Ihämende für den großen Herrn, hat 
der Gläubiger, wenn man fih’3 nur 
geitehen will, ein Recht dazu, die große 
Nede zu führen und unangenehnr zu 
werden. Die fällige Rate ift nämlich 
nicht bezahlt worden, und Jfie war 
ichon am 26. Februar bdiejes Jahres 
fällig! Geit beinahe einem halben 
Sabre hat die Staatöfafjfe Panamas, 
die e8 fiherih ht aut gebrauchen 
fann, auf die Entihädigungszahlung 
gewartet. Nun ift aber, wie e8 jcheint, 
die Geduld zu Ende, und menn’s an— 


Khre Zahl Scheint nur gering, weil fie ginge, fdjidte man wohl ben Gerichts. 


und mie: bie | 


pollzieher. — 
Was hat nun dazu unfer Staat3- 


| bepartement, an feiner Spite der viel- 


geliebte Herr Staatsfefretär, zu Jagen? 
Man läßt ji erzählen, daß man bie 
Zahlung desiwegen noc nicht geletitet 


‚| habe, weil die Abmachungen mit Ko- 
ein | 


lumbia noch nicht abgefchloffen waren. 
Man hätte erft damit zu einer Eini- 
gung, zu einem Verftänpnig kommen 
wollen, ehe man daran ging, Jich feiner 
Verpflichtungen zu egjledigen. Nun 
hat man recht lange nichts von ber 
ganzen Sade gehört, auch Herr Bryan, 
der doch jonst von allem, wa$ er trinft, 
it, redet, fchreibt, die jtaunende Mit- 
weit in Senniniß zu jegen liebt, hat 
fih gründlid ausgefchiviegen. Die 
Berründuna, die man jebt, da bie 
Sache unangenehm öffentlich zu mer=- 
den droht, zu geben gewillt ift, ift doch 
in Wahrheit recht hHüftenihmad) und 
lendenlahm. Die Rate, heibt es, war 
am 26. Februar „fällig“. Wenn eine 
Rate fällig tft, ift fie wohl auch zu be= 


Das ift \\zahlen, und ein Fälligfeitätermin wäre 


noch nicht feitgefett, menn nicht bie 
Vereinbarungen über die ganze Ange- 
legenheit und damit über die Zahlun- 
gen jelbft Zu einem gemifien Abſchluß 
gediehen wären. Nun will man fid 
mit der Bodbeinigfeit Columbias her= 
ausreden. Wenn einem jo furchtbar 
viel daran lag, diefen Staat nicht 
außer Beachtung zu lafjen, jo hätten 
eben die Verhandlungen beichleunigt, 
ein Abkommen hätte erziwungen mer: 
den müjfen, bevor der Termin ablief, 
oder aber man muhte zunädft die Rate 
zahlen und die Unterhandlungen fort- 
feten. "Das märe in diefem Fate gar 
nicht fo fehmierig gemefen, da man 
dann einfach eine fpätere Rate an Co: 
(umbta zahlen fonnte, fal3 man der 
Republit einen Anfprucd) darauf zuge- 
ftehen mollte, 

Aber e3 fieht verteufelt fchlecht au, 
wenn einem jo großen, mächtigen, ftol- 
zen und reichen Refidenzbefiger und 
Sroßbantier der ärmliche Nachbar über 
deft Zaun mintt und ihn daran erin= 
nert, daß er feinem hochzuverehrenden 
Nachbar vor einiger Zeit die Telephon- 
rechnung bezahlte und dak die Frift 
für die Begleihung der Rechnung ‚Seit 
fnapp einem halben Jahre verftrichen 
it. Das Geld tft natürlich da in un- 
ferer bikbaudzigen Staatätaffe, und e& 

t fi nur, ob man n 
ober ob die Rechnung aus X 
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den 
auf die lange Bant ſchob, alſo ſozuſa⸗ 
gen, verbummelte! Und das wird 
wahrſcheinlich der Fall ſein, wenn 
wir berechtigt ſind, noch den mildeſten 
Fall anzunehmen. Ein ſo hervorra⸗ 
gender Mann wie Herr Bryan, deſſen 
Weltfriedensidee allen Nationen ſchon 
Kopfſchmerzen macht, der große Reden 
halten, Empfänge erteilen, und mora⸗ 
liſch erziehen muß, für den iſt eine der— 
artig kleinliche Angelegenheit etwas, 
das man ruhig vernachläſſigen kann. 
Und tritt der Gläubiger endlich doch 
auf die Bildfläche, ſo verſchanzi man 
ſich eilfertig hinter ſchwierigen, lang⸗ 
wierigen diplomatiſchen Verhandlun— 
lungen, die — von der anderen Seite 
dickköpfig und böswillig verzögert wer⸗ 
den. Vielen aber mag es doch als 
ganz gewöhnliche, aber auch ganz un— 
gehörige Bummelei erſcheinen, die man 
ſich eben nur damit erklären kann, daß 
Sachen, die nicht Herrn Bryans aller— 
perſönlichſte Intereſſenſphäre berüh— 
ren, ihn vollſtändig kalt laſſen. Und 
das iſt wiedereinmal gar nicht ſchön 


„Das Licht der Erde,‘ 


Man erinnert ſich an die Verſuche, 
die vor einigen Jahren ein Gelehrter 
vorſchlug, um eine Verbindung der 
Erdenbewohner mit den Marsſöh— 
nen“, falls ſolche vorhanden wären, zu 
ermöglichen. Es ſollte ein rieſenhaftes 
rechtwinkliges Dreieck erbaut werden 
von derartigen Dimenſionen, daß man 
es auf dem Mars wahrnehmen könnte. 
Die Weltgültigkeit des Pythagoreiſchen 
Lehrſatzes, der auch den Marsbewoh— 
nern bekannt ſein müßte, ſollte dann 
eine allmähliche Verſtändigung exmög— 
lichen. Eine ſolche gehört vielleicht 
nicht zu den völligen Utopien. Denn 
falls der Mars bewohnt iſt, kann man 
auf ihm die Erde als einen ſtarken 
Leuchtſtern wahrnehmen. Die Erde 
ſtrahlt bekanntlich trotz ihrer erſtarrten 
Rinde Licht aus. Man hat beobachtet, 
daß bei dunkler, mondloſer Nacht die 
Helligkeit am Firmament an Stärke 
die Geſamtheit aller Lichtmengen über— 
trifft, die jeder einzelne Stern einzeln 
verſendet. Selbſt die dunkelſten Re— 
gionen des Erdballs ſcheinen von ei— 
nem ſich weit verbreitenden Licht er— 
hellt zu ſein, das ſeinen Urſprung 
wahrſcheinlich in dem Luftkreiſe der 
Erde hat: es iſt dies das „Licht der 
Erde“. Verſchiedene Gelehrte haben 
gefunden, daß dieſe Lichtſtärke dem 
zehnten Teil des Lichtes eines Sternes 
erſter Größe entſpräche. Man hat die— 
ſes Phänomen einem andauernden 
Nordlicht zugeſchrieben, das ſich haupt— 
ſächlich im Spektroſkop durch ſeinen 
charakteriſtiſchen grünlichen Schein, 
der in dunklen Nächten am ganzen 
Himmel ſichtbar iſt, offenbart. Dieſe 
Anſicht vertrat Campbell. Es gibt aber 
jetzt eine nue Erklärung: Die beſtän— 
dige Reibung der höchſten Atmoſphäre 
durch die Sternſchnuppen und kosmi— 
ſchen Teilchen kann ebenfalls dies Licht 
herdvorrufen. W. J. Humphreys hat 
die Maſſe des meteoriſchen Stoffes be— 
rechnet, die zur Erklärung des Phä— 
nomen3 genügen würde. Die Ziffer, 
die er gefunden hat, fteht ziemlich im 
Eintlang mit der Menge der fosmeti- 
fhen Zeile, die täglich die Erde tref- 
fen. Diefe Menge hat man burd) di 
rekte Beobachtung geſchätzt. 


_—:.0° — 


DBeränderung der Pflanzen dDurd) 
die Hingebung. 


Die einzelnen Pflanzenarten vers 
halten fich jehr verjchieden in ihrer Be- 
ftändigfett oder Veränderlichkeit. Man- 
che Gemwächfe find fo leiht Schwanfun. 
gen unterworfen, daß es nur geringer 
Einflüffe bedarf, um Veränderungen, 
3. B. in der yorm und Farbe der Blü- 
ten, bervorzurufen. ‚Der Menjch be- 
müht fi” vielfach, derartige Ab- 
‚meihungen millfürlich hervorzubrin— 
gen. E3 hat fich aber auch in einzel- 
nen Fällen gezeigt, daß fie unbeabjich- 
tigt eintreten können. Eine jolche Be- 
obadhtung ift beifpielsmweife an einer 
Kartoffel gemacht worden, die in Uru= 
quay in Südamerika wählt und dort 
beimiich if. Sie ift eine Schweiter- 
art unjerer gemöhnlichen Kartoffel 
Solanum tuberofum und. führt den 
wiflenichaftliden Namen Solanum 
Commerjonii. Sie hat eine überra- 
fchende Veränderung gezeigt, wenn ge= 
möhnliche Kartoffeln in ihrer Nähe an- 
gepflanzt wurden. Daß eine fo leichte 
Aufgabe von Wachötumseigenfchaften 
au jonjt vorfommt, lehrt die Beob- 
adhtung, die Dr. D’Urboig der fran- 
zölifchenNationalgefelichaft für Land- 
wirtichaft mitgeteilt hat. Sie bezieht 
fi) auf Angehörige der Geisblattfami- 
lie, nämlih auf den gewöhnlichen 
Ihmwarzen Holunder (Sambucus ni- 
cra). In einem Garten ftanden meh- 
rere Sträucher diejer meitperbreiteten 
Art nebeneinander. An einigen von 
ihnen maren bie Blätter meiß ge— 
fledt, an anderen nicht. Nun ftanden 
zioei Sträucher fo dicht zufammen, 
daß ich ihre Zweige durchdrangen, 
und zwar gehörte der eine Straud) 
zu der gefledten Spielart. E83 zeigte 
fih dann die merkwürdige Erfchei- 
nung, daß bie Blätter des fonft nicht 
gefledten Strauches dort gleichfalls die 
weißen Frlede angenommen hatten, mo 
fie mit den Zmeigen be3 anderen, ge- 

ledten Baumes in Berührung ftan- 
tn. Eine Erklärung dafür ift biß- 
ber nicht gefunden worden. 


— en —— — 


— George M. Shelbon, 1356 Aftor 
Str., Chicago, plöglich * Zug auf 
—— von Dover nach London geſtor⸗ 

en. 

— Schwere Kämpfe bei Kiu⸗Kiang 
am Gelben Fluß infolge Beſetzung der 
Stadt durch Truppen aus Nordchina; 
Bürgerkrieg erwartet. 

— Der Ballon des Fallſchirmi 
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a TEine Woche Seefahrt, S40 
Neuer Dampfer " North 


Der Stadtrat hat Heute‘ Abend 
joldhe zu erledigen. 


Sohbahndieuft und Hafenbau. 


Der Plan zu einer zwedimäßigen Derbin» 
dung der Südfeiter mit den Ulordjeite- 
boulevards.—, ‚City Elub‘ nimmt Stel 
lung gegen den Bahnhofsausfhuß. 


Wichtige Angelegenheiten merben 
heute Abend dem Stadtrat zur Ent» 
jcheidung vorgelegt werden. 

Der Ausfhuß für Verlkehrsweſen 
wird das bon ihm mit dem Hochbahn- 
iynditat getrdffene Abtommen zur 
Beitätigung unterbreiten. Diejes’Ub- 
fommen jieht vor, daß die Vermwal- 
tung der Hohbahnlinien den Durd- 
verfehr auf diejen einführen foll. Zu 
diejem Ende joll e8 ihr gejtattet wer— 
ben, die Bahnfteige bei einigen Halte- 
jtellen an der Hochbahnfchleife zu ver- 
längern und bei drei von diejen Halte- 
ftellen die Geleife zu überbrüden, um 
Fahrgäften das Umfteigen von einer 
Linie zur anderen zu ermöglichen. 
Ferner wird das Hohbahniynditat ers 
mächtigt, auf verfchiedenen Streden 
teeitere Geleife legen zu laffen, jo daß 
ein Eildienft darauf eingerichtet wer— 
den kann; auch foll dem Syndifat er= 
laubt werden, an der Paulina Straße 
eine Verbindung zwifchen der Metro: 
politan und der Dat Bart Hocdhbahn 
berauftellen, jo. daß Züge der Hums 
boldt und der. Logan Square Linie 
erftgenannter Bahn dur die Late 
Straße mürden nad der unteren 
Stadt gelangen fünnen. Wie e3 heißt, 
wird der Stadtrat die Vorlage quthei- 
ben bi3 auf den Abjchnitt.16. Diefer 
betrifft den Bau von Untergrundbah: 
nen, Er fieht vor, daß Sofort zum 
Bau von Untergrundmwegen in der un 
teren Stadt gejchritten merden jolle, 
die nach ihrer Fertigftellung von den 
Hochbahnen benußt werden follen; für 
folhe Benutung ſoll das Hochbahn— 
ſyndikat eine Jahrespacht im Betrage 
von 5 Prozent der Baukoſten zahlen, 
ſoweit dieſe die Summe von 17 Mil—⸗ 
lionen Dollars nicht überſteigen. Be— 
anſtandet wird dieſer Abſchnitt aus 
verſchiedenen Urſachen, und zwar von 
Mayor Harriſon und ſeinen Gefolgs— 
leuten, weil es angeblich wünſchens— 
wert iſt, noch erſt eine Urabſtimmung 
darüber vornehmen zu laſſen, ob nur 
Untergrundwege in der unteren Stadt 
gebaut werden ſollen, oder Unter— 
grundbahnen nach den Außenbezirken. 
Von anderer Seite wird die in dem be— 
ſagten Abſchnitt feſtgeſetzte Pachtrate 
als zu niedrig beanſtandet, und von 
wieder anderter wird geltend gemacht, 
daß nicht die Hochbahn-, ſondern mög— 
lichſt viele Straßenbahnlinien unter 
Grund verlegt werden ſollten, da nur 
auf dieſe Weiſe die Straßen der un— 
teren Stadt von dem Uebermaß an 
Verkehr entlaſtet werden und wirkliche 
Verkehrsverbeſſerungen geſchaffen wer— 
den könnten. 

Das Hochbahnſyndikat will angeb— 
lich ſich nicht auf den Abſchnitt 16 ver⸗ 
ſteifen, ſondern die Maßnahme auch 
ohne dieſen ſich gefallen laſſen. Den 
darin vorgeſchriebenen Durchverkehr 
uſw. glaubt es bis ſpäteſtens Neujahr 
einrichten zu können. 


Die Boulevardverbindungen. 


Auf keinen Widerſtand dürfte die 
Vorlage in Bezug auf die geplante 
Verbindung der Südſeite- mit den 
Nordſeiteboulevards ſtoßen. Der Aus— 
ſchuß für Straßen und Gaſſen wird 
die Gutheißung dieſes Planes empfeh— 
len. Die Koſten der Durchführung 
werden auf rund ſieben Millionen 
Dollars veranſchlagt und ſollen zu ei— 
nem Drittel aus der Stadtkaſſe be— 
ſtritten werden, zu zwei Dritteln von 
den beteiligten Grundbeſihern. Ueber 
Einwände, welche gegen das Unter— 
nehmen aus den Reihen der Grund— 
beſitzer erhoben werden mögen, würde 
das Countygericht zu entſcheiden 
haben. 


Der Hafenbau. 


Zuſtimmung finden dürfte die Em⸗ 
pfehlung des zuſtändigen Ausſchuſſes, 
nunmehr mit dem Bau des eriten Ub- 
fchnitte8® vom geplanten Außenhafen 
beginnen zu lafjfen. Diefer Abfchnitt 
fol die Form einer mehrere Hundert 
Yuß breiten zweiftöcdigen Werftanlage 
erhalten, die zmifchen Jlinois und 
Indiana Straße einige taufend Fuß 
weit in den See hinaus gebaut und am 
äußeren Ende mit einem „Erholung3- 
pier“ abgerundet merden mürde, zu 
dem eine Straßenbahnlinie hinaus: 
führen fol. Um allen Meiterungen 
borzubeugen, befürwortet ber Aus» 
Ihuß die Annahme des Anerbietens 
der Chicago Canal & Dod ECo., welche 
ber Stadt einen 100 Fuß breiten und 
514 Fuß langen . Uferitreifen in be- 
zeichneter Gegend für $300,000 über: 
lafjen will, und zwar einfchließlich der 
Uferrehte. Ein zweiter Uferftreifen 
bon 100 Fuß Breite ift der Stadt für 
$150,000 angeboten worden. 


Die ftreitigen Bahnhofspläne, 


Gegen den Beichluß des Ausſchuſ⸗ 
e8 für Bahnhofsanlagen, mit der 

rüfung der Bahnhofapläne nur einen 

ngenieur, und zwar Herrn John %. 
Wallace von New York, zu betrauen, 
will der „City Elub“* Heute beim 
Stadtrat Verwahrung einlegen, Er 
wird darauf aufmerffam machen, daß 
2 Wallace mit der Bennfylvania 

ahn in enger chäftsberbindung 
geſtanden hat und I Verbindung 
—* a Bley er 2 ie 
w D u tet 
bon ne: ? in Diefer aa 
— Rd ne Mr 4 
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Urteil- 
nicht 


GE EEE LER a RAT TE ÄLTERE FETT Te 


zeiten uud Bett 


American” | 


auf Georgian Bay 


LZates Michigan, Huren und St. 
Marys River und 


Lake Superior 


Tickets verkauft für irgend einen 
Teil der Fahrt. 


Eine Woche von wirklich vergnügungsreicher Rube 
und Erholung — 2,200 Meilen von prüdhtigen 


Szenerien, 
ten. 
punkten. 


uferlinien, Juſeln, Flüſſen und Buch⸗ 


Mehrſtündiger Aufenthalt an den Haupt⸗ 


Wöchentliche Seefahrt vom 
28. Juni bis 30. Auguft 


Abf. Chicago 


Das neue Schiff „North American“ — ausſchließlich Baflagier-Dienft — 


iſt ſo elegant wie die beſten atlantiſchen Dampfer 
rächtige Dampfer beſitzt viele Neuerungen für Reiſende, 
— — — ein Ballzimmer, ein 


plaß un 
Tee auf Ded jerbirt. 


ausgeſtattet. Dieſer 
Komfort und 


tcheiter, Open Air Kinder-Spiel- 


Spiele auf dem Verded. Wlle dief find frei, einjchließl. Nadın.- 
Dampferftühle u. Dampfer-Rugs vorhanden. Dining 


Service, das Bejte, das ein Mafter Stewarb und Chef nur bieten fann. 
Kommt nach unferer Office oder jchreibt wegen voller Information über die 


Seefahrtdienihtihresgleihen hat 


Chicago, Duluth & Georgian Bay“Trans. Co. 


N. EC. Davis, Genl.-Manager, 109 W. Adams Str., Chicago. 
Zelephon Harrifon 1498, 


fion eingefegt werde. Beſonders auf— 
merffam machen wird der „City Club“ 
auch) darauf, dat Vorfiger Geiger vom 
genannten Ausfchuß jhon bor einigen 
Tagen erklärt habe, die Pennfylvania 
Gejellfehaft werde bereits im Nodvem= 
ber mit dem Bau des von ihr geplan= 
ten Bahnhofes beginnen dürfen. Hier: 
nach müfje es jcheinen, ald ob Herr 
Geiger fhon im voraus genau milfe, 
mie der Bericht de Heren Wallace 
lauten würde, _ 


Direfte Gefegebung und „Rüdruf”', 


Ad. Merriam Hatte neulih im 
Stadtrat beantragt, Gouv. Dunpe 
möge erfucht werden, der Staatölegis- 
latur, fall3 er diefe zu einer Sonder» 
tagung einberufe, u. a. zu empfehlen, 
fie möge da3 Gefeg zur Kontrolirung 
ded Betriebes öffentlicher Nutanlagen 
dahin abändern, daß das Recht zur 
Ausübungen folcher Kontrole in Chis 
cago der Stadt jelbit überlaffen blei- 
ben würde; ferner,, die direfte Gefeh- 
‚gebung durch das Volt und den Beam: 
tenrüicruf in die Wege zu leiten durch 
Unordnung von Urabftimmungen über 
entfprechende Verfaffungszufäte. Den 
eriten Teil diefed Antrages Hat der 
Stadtrat fofort angenommen, über 
den zweiten mird heute ein Bericht von 
dem zuftändigen Ausfhuß erwartet. 


— — — — — 


(Gingeſandt.) 


efertreis rt die 

© hehatıion  mieht Deranimöruig. _Bufeitten 
ura gehalten, ımnd 
frei bon perfönliden Ungriffen, das Dapier 
nut auf einer Geite befchrieben fein. ur 

Bufsriften, melde den Namen nnd Abrelfe 

des Cinfender tragen, merden berikfiiätigt, 
Un die Redaltion der „Abendpoit”. 

Das bom Gouverneur Drumne wiiers 
zeichnete Gejeb der Entrechtung der 
Stadt Chicago Scheint auf unfere Tempe» 
renzler gnächtig zu twirfen, und fie metten 
jest jchon einen Hofenfnopf gegen, fünf 
Dollars, daß Dumme drei befannte fang⸗ 
tiiche Temperenzler für die zu ernennende 
Kommilfion auswählen mird, zumal c3 
die Damen fo haben wollen. 

‚Während unfere Steuerrebiforen je 
$7,500 Sahresgehalt, ungefähr 863.00 
die Stunde, für ihre dienftliche Tätigkeit 
beziehen, ohne mit der Wimper zu zuden, 
fo wird jedem Mitgliede obiger Kommifs 
Kon 810,000 das Sahr bewilligt, um das 
ir noch weniger zu arbeiten zum Nußen 
und Frommen unferer Steuerzabler. Hof⸗ 
Pe befindet fich ein weißer Rabe um- 
er den Kommiflären, welcher fein Gehalt 
aus Ehrnefühl jeinen Mitbürgern gegen 
über aurüdmeift. 

Vorerwähntes Gefeh ift von unendli- 
er Dehnbarkeit und wird manchem Deuts 
fhen Sunnepatrioten bald bie Augen 
öffnen, zumal das gefammte Deutichtum 
unter Wilfond und Dunned Regime in 
der Bejekung öffentlicher Nemter auf dem 
Gefrierpunft angelangt ift. 

€3 tar ein offenes Geheimniß, da% 
bei einem demofratiichen Ciege bei vers 
nangener Wahl da8 Deutichtum auf feine 
Vefebung politifcher Stellungen zu rech« 
nen babe, überhaupt war die Parole aus⸗ 
negeben, gegen die United Societieß ener> 
aiich Front zu maden. Schon jener An 

riff auf einen hiefigen geachteten deut⸗ 

— Turner war ein elender politiſcher 
Anſchlag, zumal engliſche Blätter 5—10 
Tage vorher ihn ſchadenfroh prophegeiten 
und der ſogenannte „Jackbot“ noch nicht 
ald Mufeumsrarität au fehen tft. 

Neugierig bin ic, mie fich das 
Rrauenitimmprecht betdäßren tmirb, aumal 
Stimmenmehrheit enticheibet. Die Tem- 
perenalerinnen bauen ieh ſchon die fchön- 

e 


ten Quftichlöffer, da enau wiſſen, 
— 


ebattio 
müfjen möglichit Har unu 


aß eine Arbeiterfrau ober 
ter nicht die Zeit findet, ihren Wahl« 
pflichten nadiaulommen, und in Folge 
deſſen jede ——— Suffragetien⸗ 
—— e den Fanalikern zugute kommen 
rd. 
Da nun der Zweck die Mittel heiligt, 
ſo ſollte man irgend eine Bill zur An— 
nahme bringen, welche —B Pri⸗ 
vatſchulen ihre Rechte ſchmälert. Die 
Expbloſion cĩner ſolchen, von vornherein 
nicht ganz einwandfreien, Bombe würde 
wahre Wunder bewirlen und geiſtliche 
Herren aller Konfeſſionen anſpornen. 
no —2 ie ad ſchu⸗ 
en u drillen, e es 
Emma of 


ner le 
—— 


N. 
£.,_ 
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Die Frauengewertihaiten. 


Seen ihre Agitation für Abfürzung des 
Urbeitstaaes fort. 


Zahlreich befucht war geftern Nach: 
mittag eine Verfammlung, die bom 
Verband der Trauengemerfichaften 
nad dem Oarridtheater einberufen 
war zmwed3 Erneuerung der Agitation 
zur Abkürzung de3 Arbeitätages für 
Zohnarbeiterinnen. Als Hauptredne— 
rin trat bei dieſer Gelegenheit Frl. 
—* Addams auf, die im Frühjahr 
eine Erholungsreiſe nach Aegypten ge— 
macht und auf dem Rückwege von dort 
in Budapeſt dem Internationalen 
Frauenſtimmkongreß beigewohnt hat. 

Frl. Addams gab ihrer Genugtuung 
darüber Ausdruck, daß, als Bürgerin 
von Illinois, ſie nunmehr zum Range 
eines Zweidrittelwählers aufgerückt 
worden ſei. Sie habe nicht gehofft 
gehabt, daß gerade in Illinois die 
Frauen vor Ablauf verſchiedener wei— 
terer Jahrzehnte es ſoweit bringen 
würden. Nun, da es geſchehen, ſoll—⸗ 
ten die Frauen von der ihnen verlie— 
henen größeren politiſchen Macht auch 
den richtigen Gebrauch machen. Ob— 
gleich es ihnen noch verwehrt ſei, auch 
an der Wahl der Geſetzgeber teilzu— 
nehmen, ſollte es ihnen nicht ſchwer 
fallen, einen Druck auf dieſe auszu— 
üben und von dieſen, welche in der 
letzten Tagung eine Neunſtundenvor— 
lage abgelehnt haben, nunmehr ein 
Achtſtundengeſetz zu erzwingen. An— 
genommen und vom Gouverneur un— 
lerzeichnet worden ſei ein derartiges 
Geſeh übrigens ſchon einmal, im 
Jahre 1893. Das Staatsobergericht 
habe damals dieſes Geſetz als verfaſ— 
ſungswidrig umgeſtoßen, das aber 
werde ſich kaum wiederholen, denn 
vom Bundesgericht ſeien inzwiſchen 
entſprechende Maßnahmen beſlätigt 
worden, und auch das Staatsober— 
gericht von Illinois habe ſeither die 
geſetzliche Beſchränkung der täglicher 
Arbeitszeit für Frauen und Mäaͤdchen 
als verfaſſungsmäßig zuläſſig aner— 
kannt durch Beſtätigung des Zehnſtun— 
dengeſetzes. 

Frl. Mary MeDowell führte den 
Vorſitz über die Verſammlung. Dieſe 
richtete an Gouv. Dunne das Geſuch, 
er möge, falls er die Legislatur zu ei— 
ner Sondertagung einberufe, auch eine 
Neunſtundenvorlage auf die Tages— 
ordnung ſetzen. Anerkennung gezollt 
wurde der Legislatur und dem Gou— 
verneur für die Ausdehnung des 
Frauenſtimmrechts und dem Gouver⸗ 
neur beſonders auch für das Veto, 
welches er eingelegt hat gegen die Be— 
ſtimmung daß in Präſervenfabriken 
die Arbeitszeit für Frauen und Mäd— 
Ken in ber geichäftigen Zeit beliebig 
Tollte verlängert werben dürfen. 


— — —— — — — — — 


Todesanzelge. 


teunden und Belannten die traurige Nad» 
right, dab mein lieber Gatte und unfer Bater 
Johann NRadtke 
im Ulter von S1 Jahren und 3 Tagen am 13, 
Juli felig im Herrn ent[ala en ilt, Die Beer 
Digung et jlatt am Dienstag, den 15. yult 
um i em., vom Trauerbaufe, 2200 
W, 35, Eir,, nad) der evang.-luth. St. Andreas» 
liche u bon da nad dem Beipanien-Botted- 
ader, te trauernden Hinterbliebenen: " 
Mazena Nadile, Gattin. 
Heinrich, Hermine, Adeline, Bertha 
und Emma, ssınder, nebit Schwies 
ertohter, Schwiegerföhnen und 
nieltindern. 


Tobesanseige. 
Deutſch⸗· Amerilaner Damenverein. 


Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 


Marie Walliſer 


am 18. Jull geſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
15 ’ übe a0 


bet itatt am Diendtag, ben 15, Juli, 

Radu.. bon Potter & KiffelburgS Kapelle, 2938 
W. Mabifon Str, nad dem dheim Friedhof, 
— Die Beamten berfammeln fi um 12 Uhr 30 


in ber — um der berſtorbenen 
ſter die letzte Ehre zu erweiſen. 
€ 
— Wieitle, eckeeikehm 
746 be, 


Todbesanzeige 
eunden und Belannten 
zit, Daß Er Se 


k 


Samst., 1:30 Nam. 


Madinace Jsland Sonut., 12:00 Mittan 
Sault Ste. Marie, Sonnt., 8:30 Nam. 
Ft. William 
Duluth 
Houghton 
Sault Ste. Marie, Mittw. 12:00 Mittag 
Colſlingwood 
Owen Sound 
Mackinac Island 
. Chicago 


Mont., 5:30 Nam. 
Dienst., 9:00 Born. 
Dienst., 9:00 Nachm. 


Bonn. 7:00 Borm. 
Donn., 2:30 Nachm. 
Freitag, 7:00 Borm. 
Samöt., 6:00 Borm. 


| Todesanzeige 
Chicago Franenverein, 
Ten Beamten und Mitgliedern zur traurigen 
Nachricht, daß Schweſter 
Marie Walliſer 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den +5, Juli, 1 Uhr 30 Nachm. vom 
Leienbeitattungsaeihäft don Potter & Kiffel- 
burg, 2938 WB. Madifon Str., nah Waldheim. — 
Die Beamten verfammeln fih um 12 Uhr 30 in 
ber Halle, um der deritorbenen Schweiter die 
legte Ehre zu ermweifen. 
Emilie Wolf, Präfidentin, 
Dorothea Giant, Setretärin, 
2258 Part de, 


Todesanzeige. 


Am Sonntag, den 13. Juli 1913, ſtarb im 
Ulter von 04 Jahren unfere geliebte Gattin und 


Mutter 

Wilhelmine Trippler. 
Die „Beerdigung findet am Mittwoch, den 160. 
Bull, fiatt, um 12:30 Mittags, dom Xrauers 
baufe, 2511 NR. Hamlin Ave., nad der Jehova 
liche, Belden und Ridgewabh pe, um 1 Ube 
Nadın. per Kutihen nah dem St. Rutas Freie 
hof. Um ftilles Betleid bitten: 

Gdiwarb Trippier, Gatte, 

Herman, Deo, Louiie, Alma und 

Minnie, Stinder. modi 


Geſtorben: Anna Daluga, geliebte Mutter von 
Frant, Anna, Warh, Elizabeth, Rellie, Frances 
und Schwiegermutter von Anna Frances Vero⸗ 
nica Daluga, am 11. yalı, 10:30 Abends, im 
Alter bon 86 Jahren 5 Monaten. — Beerdigung 
Dienstag, 8:30 Vorm., bon 1518 W. Huron &tr, 
nah der Et. John Cautius Kirche, Eatpenter 
Str. und Chicago Abe, von da nah dem St, 
Bonifazius Frieohof. ſamo 


Geſtorben: Paul Ferdinand Greſch, ſtarb plöt⸗ 
lich in ſeinem 3. Lebensjahr; geliebter Sohn von 
Herrn und Frau Reinhold Greſch, geb. Vartſch, 
Bruder von Reinhold, Ella, Gertrude und Lodia 
Greſch. — Beerdigung vom Elternhauſe, 2818 
Chriſtiana Ube. Dienstag, 15. Juli 1018, 10 
Ude Borm., nah dem St. Lulas Friedhof. 


Geitorben: William 3. Aroemer, 71 Jahre alt; 
Vater von Eufan Scharbing und dem beritorh. 
Lambert Kroemer, Grobbater bon willlam L. 
Miller. — Beerdigung am Dienstag, den 15. 
Juli, 2 Uhr Nachm, vom Trauerhäuſe, 7111 
Union Ape., nad Dalwoodd. 


Geiturben: Frank GC. Altmaier, Mitalied der 
Liquor Dealers’ Protective Ajjociation Kocal Nr. 
4. — Beerdigung am Dienstag, den 15. Jult 
2 Uhr Nahm., dom Trauerbaufe, 931 aurel 
Ade., mit Automobilen nad Dalridge. . 
Dittmar, Präfident. 2. Meifterheim, Gelretär, 


Geftorben: Barbara Gerber, Wittive des ber» 
ftorbenen Sohn 8. Gerber, am 12. Jult_1913, 
84 Jahre 10 Monate alt. — Be Diens⸗ 
tag, 40 Uhr Vorm. vom Trauerhauſe, 6154 
Halfted Str., mit Kutiden nah Graceland, 


Danfiagung. 

Allen Freunden, Belannten und Bermandten 
unferen berzlihiten Dant für die gahlreihe Teils 
nahme nnd die vielen Blumenipenden beim Bes 

räbnig meiner lieben Gattin und unferer lies 
Ben Mutter 

Emilte Dito. 


Ebenfall3 Herrn Baltor Werfelmann vielen 
Dant für die troftreihen Worte, 
Familie Otto. 


Für Blattdeutiche! 


Frig Meuterd fümmtlihe Werte — gebunden 
bon 81.50 an. 


Koelling & Klappenbach, 
tbmateriali 
— raert c eeriauer ⸗ 


2 > 

Wal dheim. 
Inziger deutfcher Lonfeffionslofer Friedhof dor 
ade, Durd Metropolita oädntn = 54 


rür 

eichen, gleihfall3 au mit allen Straßen. 
Bennen. ln e Begräbnißpläge find in N 
—— —** Abſchlag geyungen N en ie 

en. — Beneral-Difices: jForeft Barl, I 
FE Auftin 700, Zoll ine —— Bart L 

eb J Zutterm aa 
los ehmab, Eupt. u. Shaym. hal 


RIVE RVIEW 


Das Wunderland @ie 
im Walde. alien 


feben! 
Sehhs neue Fahrten 
‚Ein halbhundert neue Sjows 


Jenes enet 
SE abaretiTansfaal 
Nie gab ed ei- %o findet man 
nen reigendereg Tee 
Berg ungs- |tig in ganz 
zeien. ! Ghicago? Es 
— 


Kapelle in tüglihen Romgerten, Beallämng, 


23. Volksfest 


beranitaltet vom 


Rheinischen Verein 


von Chicago 
am Sonntag, den 20. Yull ’18, 
im Excelfior Bart, Irving BE 
Bilvd, und Eliton Abe. 
Unfang 2 Uhr Sage. — 6 
tritt 25 Cents die Berfon, 
in25jlig 


OSCAR F. MIAYER & BRO. 
bevorzugt? 


* — 2 er Bart —X we. ! u 
„Peerbigung am Mittwoch, dem 1 
Wer — bon der Kapelle dei | 
re u * 


Le 


überall . 
wei YET: ——— 





Laden vffen 
Donnerdt as 
Abends bis 
usr; Samödtag 
Bis 10 Uhr 
Abend$, 


27301. Ratine, 
17e 


27381. Ratina. in 
allen berridenden 
Shattirungen, 
bom Stüd ab, am 
Dienitag, Yard, 


27581. Organdie 
Y%e 
27361. DOrganbdie, 
Ber ftgurirte Ef⸗ 
te auf bellem 
Grund, reg. 1öc, 
Qualit., Dienjtag, 

Dard au 


giac 


27301. Fonlard 
6%e 
273öllige „Albion” 
baummwol. Fou- 
lards, Charmeufe 
Finifb, beller und 
Dunfler Grund, 

Yard au 


6%4e 


9 6i8 11 Borm.: 
Cea Island 
Gingham, 


Babyſtrümpfe, 
fegt das 
Raar auf.... 


baummoll, 


Baumwoll. 
Halbſtrümpfe, 
ſchwarz, grau. 


15 
Tiffue 
Dard zu 


734c 


Drugs. 
25c.Sedlitz 
Pulb 


u, Bebe, 
Baar. .... 


Partie Fabrik 
Lydia Pinſthams 
ee dee | 
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Verkehrsunfälle. 


Geiſtesgegenwart eines Kraftwa— 
genlenlers rettet Gouv. Eberhart. 


Mitglied ſeines ˖Gefolges verletzt. 


Teppichhändler erleidet anſcheinend einen 
Genidbrud bei eiiem Kraftwagenunts 
fall, — Drei Kraftradfahrer entgehen 
mit knapper Uot dem Tod, 


Mit heiler Haut fam Gouverneur 
Eberhart von Minnefota gejtern bei 
finem Sraftmagenunfall davon, der 
für ein Mitglied feines Gefolges, Wın. 
Midell von Mantato, Minn., jehmerz- 
hafte Quetſchwunden zur Folge hatte. 
Der Gouverneur, der Tih auf ber 
Durchreife- von Gettyaburg in ber 
Stadt aufhielt und Gajt der Chicago 
Grocers & YButchers’ Afjociation war, 
unternahm mit feinem Gefolge eine 
Kraftwagenfahrt durch 
An der Fifth Ave. und S. Water Str. 
fuhr ein Kraftwagen der Peoples Gas 


Light & Cote Eo., der zu einem Feuer | 


eilte, in den Kraftwagenzug hinein, in 
deffen erjtem Wagen fich das Gtaats- 
oberhaupt von Minnefota befand. 


Mm. Hart, der Lenter des Wagens der | 


Gasgefjelichaft, warf feinen Wagen 
herum, um einen Zujammenftoß im 
rechten Winfel zu vermeiden, und fuhr 
in die Mafchine hinter der des Gouber- 
neurs hinein. Widell, einer der Snjaf- 
fen des Wagens, wurde auf die Straße 
geichleudert und erlitt Schnittwunden 
am Kopf und QDuetfhwunden am 
Körper. 


Fahrt nach dem Unionbahnhuf Fort, 
bon dem aus er mit feinen Bealeitern 
die Fahrt nah Minnefota antrat. 
Bat unfcheinend Genicd gebrochen. 
Anfheinend das Genid gebrochen 
hat gejtern bei einem Kraftwagenun- 


fall der Teppichhändler N. M. Aba- | 


jain, 4644 Sheridan Road, der im 


Kraftwagen von Dr. Sidney Waller | 
r., 4742 Winthrop Ape., eine Fahrt | 
machte. An Sheridan Road und Dal: | 
dale Ave. fuhr ein E. Hilland, 1045 | 
Barry Ane., gehöriger Kraftwagen von | 
hinten in den Magen des Arztes hin | 


ein. Abajain wurde auf die Straße 
geichleudert. Er murde nah dem 
Columbus Hofpital überführt, dejien 


Aerzte erklärten, er habe anfcheinenp | 


das Genid gebrochen. Weder Dr. Wal- 
fer no Hilland wurden verlebt. 


Erleidet Rippenbruch. 
mei Rippen brad) Kohn Aylmard, 
5902 ndiana Abe, der bei einem Zus 
fammenjtoß mit einem Kraftwagen an 


der Weit Belmont Ape. und N. LZeapitt | 
Sir. von feinem Kraftfahrrad ges | 


ſchleudert wurde. Er wurde nad} jei- 
ner Wohnung gebracht. Der Kraftwa- 
gen murbe von U. H. Möhring, 1840 


DttoStr., gelenkt. Weniger ernitefFol- | 


gen hatte ein Zufammenftoß ;mifchen 
einem ofeph Hirtenftein gehörigen 
Kraftfahrrad und einem Kraftimagen 
an ber Dit Kinzie und Rufh Straße. 
Hirtenftein wurde vom Rad gefchleu- 
dert, wurde aber nicht ernftlich ver- 
legt und begab ji nad Haus, 

Bon einem Frau R. M. Yohnfon, 
4545 Calumet Ube., gehörigen Kraft- 
mogen erfaßt ‚wurde an der South 
Sangamon Str. und Jadfon Blod, 
Sohn Bater, 2222 Auftin Une Er 
murbe jchwer verlegt und mußte nad 
dem Gountyhofpital überführt werben. 


Mit fnapper Llot gerettet. 
Mit inapper Not retteten drei Kraft- 


Waſchkleider 


Große Vartie der ele— 
ssanteitenr 9 
Saiſon in 
Chambrays 
cales, 
ler Grund, 
Hals, Iragenlofe und 
Matrofenfragen F 
cons 
Mädchen von 2 
Nabren, fpea. 
marlirt 3...... 


Räumung: Berfaufs: 


Werte in Strumpfwanren 
Gerippte baummoll. 
blau 
oder rofa, reg. 1öc 
Dualität, be rabeoe 
Bölzc 
„JIron Clad“ ſchwa. 
mio: Kinder⸗ 
— hohe ſpliced 
Ferſen, 10c *1/ 

Corte, J— — 
Männer 
tart 
Las 
bender, breif. Serie 


‚1214 
Schuhe 


„Rejects“ 
Kinderſchuhen, zum Anöpfen oder Schnü—⸗ 
ren, ſtarle biegſame S 


ohlers Kopf⸗ x | mert, unbolljtändige Größen bis 
ae 1öc | 8, da3 Paar marlirt zu 4 


ſpäter 


die Stadt. | 


Er ließ Jich feine Wunden in | 
einer Apothete verbinden und jegte Die | 


Laden geihini- 

ien Montag, 

Dienftag, Mitt- 

word und rei- 

tag Abends um 
6 Uhr. 


—— — 


Baumw. Craſh, 


c 
Baumwoll. Craſh 
Handtuchſtoff mit 
roter Borde, vom 
Stück ab, dieſe 
Bode die Yard 


Bsc 


Vest 
— — 
Huck⸗Handtücher 

780 


für 
3 9 ce 
Ertra große Huds 
bandtigber, fanch 
rote Borde, reg. 
für 15r verlauft, 


für Ddiefen Ber 
lauf au 


I 
#6 
— 
Gebleich. Mus⸗ 
lin, 5%c. 
36zÖll. gebleichtes 
Muslin, feiner 
weicher Finifb, fer» 
tig für die Nadel, 
bom Gtüd ab, bie 
Vardb zu 
IC 
— 


2 bis 4 Nachm.: 
36zölliger Moreen 
Gardinen Scrim, 
nur 10 Vards an 
einen Stunden, bie 
Yard zu 


Yac 


Ganbies, 


Hodhfeine Caramel 


| Eroguettes, 1214c 


Pfund zu.. 
Ylabored Bobs 


Gcons der 
Gingbams, 
und Ber 
u. but» 
niedriger 


heller 


ſchön beſetzt, für 
48 


396 


.... 
J or" en. 


in Bid Kid 


Soblen, viele 1:25 | Fruit 


| dem Viaduft der Late Shore und Mi- 
| Higan Southern Bahn ihr Leben. Ein 
| Güterzug diefer Bahn fuhr auf dem 
| Viabuft in eine offene Weiche und 
| entaleifte. Die Lofomotive geriet nebit 
| dem Tender und einem mit Granit ge- 
| füllten offenen Wagen vom Geleife. 
| Der lebtere fiel über da3 Geländer des 
Diadbukt3 auf die Straße. Die drei 
ı Radfahrer, Chejter Demide, 5543 
Princeton Ave. R. R. Battee, 5428 
©. Filth pe, und Charles Moore, 
| 5542 Princeton Xpe,, fuhren in diefem 
: Augenbli gerade unter dem BViadult 
| durch. Sie jahen den mit Granit bela=- 
| denen Güterwagen am Rand des BVia- 
| bufts gerade über ihren Köpfen han- 
| gen. Demide warf ji) auf die Seite 
und jprang mit feinen Gefährten me- 
nige Schritte von der Stelle, auf mwel- 
cher der Güterwagen einen Augenblid 
berabfiel, ab. Gie maren 
:bi8 auf unbedeutende GSchrammen 
unverlegt. Der Lofomotivführer und 
Heizer des Güterzug, W. E. Mott 
und George Singer, fprangen ab, als 
die Lokomotive vom Geleiß fprang. 
Sie blieben unverlegt. Der abftürgende 
ı Güterwagen riß im Fall einen Teil 
des Viadukts weg. 
| Büßt Fuß ein. 
Beim Aufſpringen auf einen Güter— 
‚zug ber Lafe Shore und Michigan 
' Southern Bahn an der 100. Str. und 
ı Emwing Ave. fam der 32 Jahre alte 
Maſchiniſt Boland J. Nigg von Syra— 
cuſe, N. Y., zu Fall. Ein Fuß 
geriet unter die Räder und wurde zer— 
malmt. Er gab der Polizei gegenüber 
an, er habe verſucht, mit einem Ge— 
fährten die Pazifikküſte zu erreichen, 
ſei aber in Jowa umgekehrt und habe 
ſich wieder nach ſeiner Heimat begeben 
wollen. 


Leiche auf den Geleiſen gefunden. 

Im Güterbahnhof der Northweſtern 
Bahn in Melroſe Park wurde geſtern 
der zwanzigjährige Carl MeCrary 
von Elmhurſt, ein Angeſtellter der 
Bahn, getötet. J. Jenniſon, 5325 
Wentworth Ave., ein anderer Ange— 
ſtellter, wurde ſchwer verletzt. Die Be— 
dienungsmannſchaft einer Rangirloko— 
motive fand die Leiche und Jenniſon. 


—— 


Feuerwehr fehrt zurüd. 


Chicagoer Kompagnien verlafjen Midhigan 
City, nabdem Brand gelöfcht ift. 

‚ Die beiden Feuerwehrlompagnien, 
die am Samätag Abend nad Michigan 
‚ City, Ind., entfandt worden waren, 
‚ um bei der Löfchung eines Riefenfeuers 
ı in ben Bauholzhöfen der Hastell & 
| Barfer.Car Eo. behilflih zu fein, 
| fehrten geftern Nachmittag zurüd, 
| nachdem das Feuer gelöſcht worden 
war. Es drohte eine Zeit lang, den 
ganzen Ort in Schutt und Äſche zu 
legen. Dynamit, Salz und Sand 
mußten in großen Maſſen verwandt 
werden, um das Feuer auf ſeinen Herd 
zu beſchränken. Der Schaden beträgt 
$700,000. 


Bejuht Seemannsfhule, 


Mariteminifter Daniels berührt auf der 
| Durcreife Ehicaao, 
|  Marineminifter ofephus Daniels 
| fattete geftern Chicago einen furzen 
Beljud) ab und unternahm am Nach» 
mittag eine Befichtigung ber- See- 
mannzjhule in North Chicago. Er er- 
; Härte, daß feine Reife mit der Politik 
ı nichts zu tun habe. E3 Handle fi 
| nur um eine Dienftreife, bie er mit der 
Beſichtigung der Schiffsbauhöfe in 
Los Angeles und Seatile zum Ab⸗ 
ſchluß bringen werde. Seine Gattin 
begleitet ihn. 


— 


— Je weniger Rabelgeld eine Frau 


tabfahrer an der Weit 53. Straße uno | erhält, defto fpigiger wird fie. 


GASTORIA Fruit 


ns ——— 
Gekauft Habt 
7 = At 
a 


AdEendpyon, VAR 


Geſtrige hereinsſeſte. 


Die Plattdeutſchen Gilden ehren das 
Andenlen ihres großen Dichters. 


in Frik Reuters Dentmal. 


Dort hielten fie eine eindrudsvolle Feier 
ab, — Ausflug des Konfordia Männer: 
chors. — Sahnenweihfeft der Hunyadi- 
Mafje — Ordensfeft der United League. 


— — — 


Ein gar ſtattlicher Feſtzug war es, 
zu dem ſich geſtern Nachmittag, an 
Aſhland Avenue und Diviſion Straße, 
die Plattdeutſchen Gilden vereinigten, 
um nach dem Humboldt Park zu mar— 
ſchiren und dort am Denkmal Feitz 
Reuters die, Manen diejes Lieblings- 


dichterö der nieberdeutichen Stämme, | 


anläßlih der 39. Wiederkehr feines 
Zodestages, in verbienter Weile zu 
ehren. m Park angelangt, nahmen 
die Teilnehmer am Zuge und eine 
große Voltämenge bei dem Reuterbent: 
mal Aufftellung, dem zunächft . die 
Shlopihe Mufitfapelle und die Sän- 
ger der „Schiller Liedertafel” ich auf: 
reihten. Nacdvem die Kapelle Die 
„Wacht am Rhein“ und „WUmerila” 
gejpielt, die Sänger „Schäfer Sonn- 
tagslied“ gefungen hatten, ergriff ber 
Altmeifter der Großgilde, Herr Henry 
U. Linnemeyer, das Wort zu einer 
turzen Begrüßungsanſprache. In die— 
ſer gab er kurz bekannt, weshalb man 
e3 für angebracht gehalten, Fritz Reu— 
terö Andenten wieder einmal in Maffe 
zu ehren. Als Feitredner ftellte er fo- 
dann den jebigen .Großmeifter ber 
Gilde, Herrn Ferdinand Neufranz, vor. 
Diefer jhilderte in beredten Worten 
die Schielfale Reuters und würdigte in 
Ihmungpvoller Weife die Gemütstiefe 
und den fonnigen Humor des’Bürger- 
meifterfohnes von Stavenhagen. Nach- 
dem der Redner geendet hatte mit den 
legten Worten, melche Reuter jelber 
bor feinem Dahinfcheiden geſprochen: 
„Alle Menſchen glüdlid machen — 
alle Menſchen glücklich ſehen — Friede, 
Friede!“ wurde das Standbild des 
Dichters mit einem prächtigen Lorbeer—⸗ 
kranze geſchmückt. Der Sängerchor 
ließ noch ein ſchönes Lied ertönen, 
dann gelangte die Feier zum Abſchluß 


unter denKlängen des „Star Spangled 


Banner“. 


Fahnenweihe der Fritz Reutergilde. 


Vom Reuterdenkmal im Humboldt 
Park marſchirten die Plattdeutſchen 
Gilden nach der Old Style Inn, Ede 
Diviſion Straße und California Ave. 
Dort wurde von der Fritz Reutergilde 
Nr. 4 ihre neue Fahne feſtlich einge— 
weiht. Großmeiſter Neukranz hielt 
auch bei dieſer Gelegenheit die Weih— 
rede, und nach Beendigung der Zere— 
monie entfaltete ſich ein ebenſo fideles 
wie gemütliches Treiben in dem freilich 
etwas überfüllten Feſtlokale. Sobald 
die Raumverhältniſſe es irgend geſtat— 
teten, wurde natürlich ein Tänzchen 
gemacht, und ‚erſt die vorgerückte 
Stunde und, das Drohen eines auf— 
ziehenden Gewitters machten ſchließlich 
der Luſt ein Ende. 

Concordia Männerchor. 

Mit gerechtfertigtem Stolz betont 
der Concordia Männerchor die Tat- 
fache, dab ex der ältefte ift von ben 
bielen deutfchen Singpereinen Chica= 
008. Dah er no nicht an Alters- 
jhmäche leidet, hat er gejtern wieder 
einmal bemwiejen. Er gab in Vogels 
ſchattigem Wäldchen fein jährliches 
Sommerfeft. Daran haben nicht nur 
feine Mitglieder nebit ihren Yamilien- 
angehörigen fich beteiligt, fondern aud) 
zahlreiche befreundete Vereine, daruns 
ter — wie es jich von jelbjt verjteht — 
der Concordia Damentlub der Weit: 
feite, die Gejongjeftion der Herberloge, 
ber Liederfranz Eintracht, das Katho- 
liche Cafino, der MWeitfeite Sänger: 
franz, die Liedertafel Einigkeit, die 
Settion Nr. 16 des Gegenfeitigen Un 
terftügungspereing, der Hinsdale Lie- 
berfranz, der Elmhurft Männerchor 
und faft alle deutjchen Vereine bon 
Harlem, nämlich der Harlem Männer- 
or, die Liedertafel und die Harıno- 
nie. Daß bei dem vorhandenen Maj- 
fenaufgebot von Sangesträften viel 
und gut gefungen wurde, bebarf feiner 
befonderen Erwähnung, und daß e3 
pergnügt und gemütlich zugegangen ift 
auf dem jchönen Yeite, braucht aud 
faum gefagt au werden, denn e3 lag in 
der Natur der Sache. Für den rühri- 
gen Feſtausſchuß indeſſen gab es gar 
diel zu tun, denn dieſer ließ es ſich an⸗ 
gelegen ſein, durch die Veranſtaltung 
von allerlei Spielen und Beluftigun- 
gen vornehmlich auch dafür zu jorgen, 
daß der junge Nachwuchs der Feſtteil⸗ 
nehmer ſich im Grünen gut unterhielt. 
Als Ausſchußmitglieder betätigt haben 
fi unter Führung von Herrn Adam 
Maber Die, * “> 

. Schmidt, on Winkelmann, 
Rat Bariſch, Fritz Zitlom, Fritz 
Kirchner, Dr. Blant, Wm. Wiehle, 
Guftan Stange, G. Bein, M. Sparer 
und W. Schnering. 

j Bayriſchamerikaniſcher Verein. 


Alle Sektionen des Bapyrifchameri- 
tanifchen Vereins des Counth Eooot 
hatten jich geftern zur eier bed 22, 
Stiftungsfeftes vereinigt, und ſchon 
früh ergoß ſich der Strom der Teil⸗ 
nehmer rach dem Feſtplatze. Brands 
Bark an ber Elſton Ave. wo ſich als— 
bald eir fröhliches Treiben entwidelte. 
Aus Milwautee war am Vormittag 
eine ftarte Vertretung ber bier. borii- 
‚gen Bayerntereine auf einem Sonder- 
zuge eingetroffen und in Evanfton in 
Empfang genommen morben. Im 
Bayriſchen mel“ wurden die will⸗ 
fommenen Gäfte 


* 


Er 
F * 
> y 
1 


Berte 8 t ber 
den Beinbe ber pefänfien Beeife, 
mit denen nod. fehmere Kämpfe in 


fand großen Beifall. Bei Tanz, Kegel- 


.Tpiel und anderen Beluftigungen für 


Groß und Klein verging die Zeit tvie 
im luge, und ehe man «8 fich gedacht 
batte, hieß e8 Abjchieb nehmen. Die 
Vorkehrungen für das fchöne Felt ma> 
ten von den Herren John Walter, Fri 
Mayer, Yofeph Keftler, Nicholas Ah:l, 
Albert Lotter, John Fledenftein, An- 
drea3 Neubauer, Zofeph Mofer, Gen. 
Tag, Johann Nubbauer, Auguft Ta- 
fel, Johann Steinbad, Nofeph Koch), 
Peter Arold, Jofeph Tyendel, Bernhard 
Braun und Raimund FKinninger ge- 
trojfen morben. 


Badifher Unterftügunasverein, 

Wie alle bisherigen Feitlichfeiten des 
Badiſchen Unterſtützungsvereins nahm 
auch das geſtern von ihm im Eureka 
Park veranſtaltete Piknik einen idealen 


Verlauf. Ein tüchtiger Ausſchuß, be— 


ſtehend aus den Herren Wm. Hofheinz, 
Hr Mertt, Wr. Kuchner, 2. Hoefle, 
Karl Senft, M. Schilling, 8. 
Krumm, F. Meher, H. Droxler und 
Emil Gruninger, hatte für Unterhal- 
tung aller Art geforgt, und da Alles 
glatt wie am Schnürcdhen verlief, 
amiüfirtene die zahlreichen Gäfte fich 
ganz bortrefflih. Große Anziehungs- 
traft übte die Kegelbahn, mo fchöne 
Preife der Sieger harrten, der Tanz- 
boden und das Glüdlrad aus. Volt3- 
fpiele aller Art trugen nicht wenig zur 
Erheiterung der Teilnehmer und Zu 
fhauer bei. Die Kinder wurden mit 
Gejchenten bedacht und konnten inSü- 
Bigfeiten fchmelgen. Als Glanznum- 
mer bed Programms müffen die herr- 
lichen LZieber bezeichnet werden, bie 
die Badifhe Güngerrunde unter ber 
Leitung ihres tüchtigen Vigedirigenten 
Wm. Hofheinz zum Beften gab. Die 
wackere Sängerſchaar wurde verdien⸗ 
termaßen mit Beifall überſchüttet. 
Die ſchöne Feſtlichkeit, die zweifellos 
jedem Teilnehmer in angenehmſter Er—⸗ 
innerung verbleiben wird, fand mit 
einer Gewitterſymphonie einen zwar 
unvorhergeſehenen, aber nichts deſto⸗ 
weniger eindrucksvollen Abſchluß. 


Donglas 6.U.D, 


Mit einem hübfchen Gartenfeft, 
melches die fec;3 Sektionen diefes Ver— 
bands gemeinfhaftli im Erzelfior 
Park veranftalteten, feierte geftern ber 
Douglas Gegenfeitige Unterftügungs- 
verein fein zehnjähriges Veftehen. Die 
Beteiligung feitens der Mitgliedſchaft 
war eine recht zahlreiche, und dieStim- 
mung ließ nicht® zu mwünfchen übrig. 
Der Vorkehrungsausfhuß ließ es fich 
angelegen jein, bie gefellige Unterhals 
tung zu beleben, und führte dieLeitung 
auch bei dem Preiskegeln, das zur 
Yeier deö Tages vor fi ging. Un ber 
Spige dieſes Ausſchuſſes ſiand der 
Verbandspräſident Edward Vollmar, 
und als Mitglieder gehörten ihm an: 
Frau Käte Kreiſcher, Frau Coughlin, 
Frau Herzog, Verbandsſekretär Chas. 
Thoma und die Herren H. Kalthof, 
Wm. Müller, Jakob Gräfe, Hermann 
Kranke und Jakob Greiner. 

‚Der „Douglas Gegenfeitige Unter- 
fütungsverein“ zählt etwa 350 Mit- 
glieder. Der Verwaltungsrat ber- 
fammelt fih am legten Montag jeden 
Mönats in Woftas Halle, Ede Late 
und Desplaines Straße. 


Ungarifchamerifanifhhe Federation. 


Unter mafjenhafter Beteiligung fei- 
tenö ber Ungarifchamerifaniichen Tre 
deration feierte geftern in der Teutonia 
Halle, Ede Afhland Abe. und 53. Str., 
die „Hunyadi Klafje“ der genannten 
Vereinigung ihr Fahneniweibfeft. Der 
Dberon und der Eifenburger Männer: 
or verfchönten diefe Veranftaltung 
durh Geſangsvorträge, Anfpraden 
gehalten wurden vom Verbandspräfi- 
denten Alex Miklos, ſowie von den 
Herren Joe Laſchober, Dr. Ernſt Lö— 
winger, Dr. Max Biedermann und 
John Brunner. Nach Erledigung des 
offiziellen Teils der Feier traten Ge— 
mütlichleit und Frohſinn in ihre 
Rechte, und Dank den Bemühungen 
des Feſtausſchuſſes, an deſſen Spitze 
Herr Frank Deutſch mit beſonderer 
Hingabe ſich betätigte, iſt die ganze 
Veranſtaltung in ſchönſter Weiſe vers 
laufen. 


„United League of America”, 


Nah einem Umgzuge burh bie 
Hauptitraßen des Tomn of Late feier: 
ten gejtern die Qogen ber „Uniteb 
League of America”, eines alten und 
meit verbreiteten Unterftügungsorbens, 
in Schulze Garten an MWeftern Ave, 
und 54. * das jährliche Ordens⸗ 
feſt. Es wurde in Verbindung damit 
ein großes Preiskegeln, für Damen 
ſowohl wie für Herren, veranſtaltet, 
und auch anderweitig war zur Unter⸗ 
haltung der Teilnehmer alles Erfor⸗ 
derliche getan. 

Mozart Männerchor. 

Sm Walde vergnügt haben fich ge- 
fern die Mitglieder und Freunde des 
„Mozart Männerhor“, Sie machten, 
mit einem Sonderzuge der Grand 
Irunt Bahn, einen Ausflug nad) dem 
Evergreen Bart und haben, vom Wet: 
ter begünftigt, dort die gefuchte Erho- 
lung und angenehme Unterhaltung ge- 
Funden. Erft um 9 Uhr Mbenbs 
murbe bie Rüdfahrt angetreten. 


An das Publikum! 


3 wünide hiermit Dr. Franklin D. 
Garter, 120 South State Str., Gficago, JI- 
linois, öffentlich meinen Dank auszuſprechen 


gaftfreundlich. beivir- 
be heerintunf | 


- SIEsEL(d 


-The Big Store 


2222257. (Doppelte SiegelSlanps, Dienstag, denganzen! 
OPER &(O 


Chicagos Economy er: 


Zager von Nothenberg & Ev. New York, 
Departement:Qaden, liegt jet zum Verkauf da. 


Dienstag = Spezialität 
391 Dreß:Net, zu 19c 


T2zöllige Drei Nets, in weiß und 
Ecru. Sehr weicher Finifh. Rothen⸗ 
berg3 Preis 39c, Unfer Breis, 19e 


die Yard, 
Keins an Wiederverkäufer verfanft. 


Dienstag: 


Spezialität, 
Waſſchſtoffe 


Die neuen ſeidenen Jacquards, in 
allen beliebten Schattirungen und Tö— 
nen. Sowohl Jacquard und geſtreifte 


Effelte. Rothenbergs Preis I 
29c bi3 Böc; die Yard, 12%c 


Dienstag - Spezialität 
15c Talcum, zu une de 


Feines Violet Talcum Border. — 
Die reguläre 15c Sorte. Morgen, 


6 KRannen ec 
Die Ranne, de 


Dienstag - Spezialität 


nei ee 
12 Spulen Zwirn,. 14c 


J. O. King's Zwirn. 200 Yarda 
auf der Spule. Ganz weiß; 
Spez. 12 Spulen für 


Spezialität, 
35c Keſſel, zu nur 186 


Emaillirte Berlin Keſſel, in der gro⸗ 
ßen 4 Quart Größe mit ſchwer ver⸗ 


inntem Deckel. Rothenbergs 
— 35c. Unſer Preis, 18€ 


6. U. Si Benefit Aff’n. 

An Shut’ Garten, nahe Toreit 
Park, gab geitern die „German Umes 
rican Sid Benefit Affociation” ihr 
fechftes jährliches Pilnit. Von einem 
fachtundigen Ausfhuß auf das Beite 
oorbereitet, ift die Feitlichteit in pro= 
grammäßiger Weife verlaufen. Nad) 
genußreich verlebten Stunden fehrten 
die Teilnehmer fpät am Abend nad) 
der Stadt zurüd, 


“rt 


# Verſonalnachrichten. 


— Eine der älteſten Bewohnerinnen 
Chicagos iſt mit Frau Barbara Gerber 
aus dem Leben geſchieden, die der Tod in 
ihrer Wohnung, 6154 S. Halſted Str., 
im Alter von 85 Jahren exeilt hat. Die 
Veritorbene wurde am 8. September 
1828 in Baiern geboren und fam im 
Alter von fünf Jahren mit ihren Eltern 
nad) den Vereinigten Staaten. Die Fa— 
milte ließ fich erit in Detroit nieder, am 
aber im nächiten Jaht nach Chicago, das 
damals ein Dorf von ungefähr 600 Ein- 
wohnern war. Ahr Vater Adam Berg 
betrieb,eine der erjten Wirtfchaften der 
Stadt. Im Xabr 1846 heiratete Die 
Verjtorbene Kohn 2. Gerber, einen he= 
fannten Gefchäftsmann und Mitglied der 
freiwilligen Feuerwehr. Im Jahr 1857 
erbaute ihr Gatte das Heim an der Nord- 
weitede der Halited und 62. Straße, in 
dem er im Nahre 1873 verftarb. Seine 
Wittme hatte e8 bis zu ihrem Tod inne. 
Das altmodiiche Haus mit feinem yro= 
hen Garten inmitten moderner Gefchäfts- 
und Wohnhäufer ijt eines der ältejten Ge- 
bäude der Süpdfeite. 

— Auf einem Eifenbahnzug ziijchen 
Dover und London verftarb geitern Hier 
eingetroffenen Nachrichten zufol e George 
W. Sheldon, 1356 Aitor Str., Haupt der 
Bollmaflerfirma George W. Sheldon & 
To., die Zieeen in den größeren 
Handelsſtãdten Europas hat. Er befand 
ſich auf ſeiner jährlichen Beſichtigungs— 
reiſe. Der Verjtorbene twurde’im Jahre 
1847 in Little Falls, N. Y., geboren und 
verzog als Knabe mit feinen Eltern nach 
Minnefota. Er machte den VBürgerfrieg 
als Freitvilliger mit. Ein Yabı nach dem 
großen Brand aründete er die firma, des 
ren Haupt er bi zu feinem Hinfcheiden 
war. Er mar außerdem Bräfibent der 
Sibley Warehoufe and Storage Eo. und 
nahm Iebhaften Anteil an den Beitrebun- 
gen der Chicago Affociation of Comes 
merce, deren —— er im Jahr 
1910 war. ehörte zahlreichen 
Klubs, darunter dem Germania Männer⸗ 


chor, an. 
— In ſeiner Wohnung, 400 Home 
Ave., a Vark, verſtarb geitern w Al⸗ 
ter von 74 Jahren Capitain Amza Lewis 
Fitch, frühetes Mitglied der Produtlen⸗ 
örſe und Mitglied der Firma €. W. 
Elthike K Co. Er war in Ohio geboren, 
te den Bürgerkrieg mit und Hieh fich 

bor bierzig Jahren in Chicago nieder. 
Seitdem bat er in Dat Park gewohnt. 
Eine Wittive und Tochter überleben ihn. 


en —— 


Aus Dereinstreifen, 8 
Einen Ausflug nad) River Grove zu 


feinem Mitglied Allendorf veranftaltet 


rt Hefien Frauenunter» 
tüßungsderein am kommenden 
Mittwoch, und zwar auch bei ungünſti⸗ 
gem Wetter. Die Teilnehmer treffen 


fih Puntt 11 Uhr Vormittags an 
Grand Ape. und 72. Abe, um bon 


dort au3 den Weg gemeinfam fortzu- 
—* Für die Mitglieder iſt das Mit⸗ 


ſen frei, erwachſene Zeus 
welche das seranuger 


; 7 

. 50 
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— 
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Dienstag, 
Spezialität, 
Hoc und 75c Hemden, dt 


Diejes find quite NegligeesHemden, 
Rothenbergs 506 und 7560 Werte. — 
Odds und Ends und angebrochene Par⸗ 


tien, in einer großen Bars 25e 


tie, jedes nur 


Freies Eis für die Armen. 


Die Conſumers' Company gibt an 
würdige arme Familien 15 Pfund Eis 
koſtenfrei ab, und zwar nicht nur wäh— 

rend der heißen Jahreszeit, ſondern 
auch im Winter. Erforderlich iſt nur, 
daß die betreffende Perſon eine An— 
weiſung von einem beliebigen Arzt, 
„Viſiting Nurſe“, Prieſter, Paſtor, 
Rabbi oder der Sekretärin eines 
Frauentlubs erwirkt. Gegen eine 
ſolche Anweiſung erhält ſie dann in 
irgend einer der Eisniederlagen der 
Conſumers' Company die beſagte 
Menge Eis vollſtändig koſtenfrei. Viele 
hunderie von armen Familien machen 
Jih das menſchenfreundliche Anerbie— 
ten der Conſumers' Co. zu Nutze, das 
für die Armen der Stabt eine wahre 
Wohltat iſt. 


— —— a ——— 


— Gouverneur Sulzer von New 
York hat auf Grund einer Unter— 
fuhung feitgeftellt, daß Samuel Litt- 
mann in Brooklyn deshalb, meil er 
ein Yude mar, nicht vom Sergeanten 
zum Unterleutnant in der Staatsmiliz 
befördert murde. Regimentsoberſt 
Barthmann wird einen Verweis erhal- 
ten. 

— 0 _ 

— GScmerer Regen in ber Gegend 
bon Port Arthur und Fort William, 
DOnt., und beträchtlicher Schaden. 


— Infolge Hungerftreif3 ift bie 
Stimmredtlerin Sylvia Bankhurft ge- 
ftern Abend in London aus dem Ge- 
fangniß wieder entlaffen worden. 


— Bon Paris nad) Berlin flog ges 
ftern, ohne, untermweg3 zu lanben, der 
franzöfifhe Gleitflieger Letort. Um 
4:10 Morgens war er in Paris aufge- 
ftiegen und um 1:10 Nachmittags ift er 
‚in Berlin eingetroffen. 

— Ein Mann der Schweizer Garbe 
im Batilan verweigerte einem Dffizier 
den Gehorfam und deffen Kameraden 
meigerten fi, den Mann zu verhaften, 
fo daß es die Offisiere felbjt tun muß- 
ten, Er hat jet zwei Monate fchive- 
ren Arreſt erhalten. 

— Eingeborenenregimenter aus den 
Kolonien in Oſtafrika, Tonking, An—⸗ 
nam und Madagaskar hatten den 
Ehrenplatz bei der heutigen großen 
Parade anläßlich der Baftillefeier bei 
Paris vor Präfident Poincare. Ries 
fenmenge anmejend. Die Ambulanz- 
hunde zum Auffpüren von Verwunbe- 
ten, fünf Militärflieger und ein Mili- 
tärluftfchiff in Tätigkeit erregten das 
größte Auffehen. 

— Nur 400 Teilnehmer an ber troß 
Botichafter Wilfons Proteft geftatteten 
ameritafeindlihen Stubententundge- 
bung in der Stabt Merito. nn ber 
Pazifikhafenſtadt Durango befreiten 
die Rebellen 400 Inſaſſen“ des Ge— 
fängniſſes, raubten 8500000 Gold 
aus den Banken, erſchoſſen den Ober⸗ 
ſten Hernandez, verwundeten den 
Oberſten gr berwunbeten ben 

ibilingenteur K. W. Stepp durch 

ſſe an beiden Beinen, ſpren 
das Haus des 


en 
* 
Er 


$5.00; jeder nur 


Amerilaners zn | 


. 
‚Kl: ' 
i 
1 J 
ze 
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Dienstag - Spezialität 
55.00 Koffer, zu 2.95 


Gute jtarfe Koffer, entweder im 
Steamer- oder Ferien-Facond. Koms 
men in allen Größen-bvon 28 bis 34 


Boll. Nothenbergs Preis 2 95 
+ 


Dienstag: | 
Spezialität, 
$1 Seidenftoffe, zu 49€ 


Diefes find die populären — *5 
Meſſaline Faille u. alle ſind dopvelſei⸗ 
tig. Kommen in einer guten. Auswahl 
bon Farben wie auch in. Schwarz. — 
Rothenberg'3 $i- Werte — 49€ 


für nur 
Dienstag = Spezialität 
Haus: Kleider 


— — — — 

Percale Haustleider, in netten Fi⸗· I 
guren und geitreiften Effelten, mi’ 
—— Strappings. Ro⸗ 59€ 
benbergs $1 Werte, jedes, e { 


Dienstag: 
Spezialität, 
81 nud H2 Koriets 59 


- 6. D. Auftrite und €. B. a Ia Chi« 
rite Sorfet3. Große und mittelmähige 
Länge. Einige mit ——— langen 
Skirts. Alles neue Modelle. Rothen⸗ 
berg’3 $1 bis $2 Korfet3 — 59€ 


unſer Preis, 


— ——— — 


————— 


| Kleine Anzeigen. 
pre 

| Beriangt: Männer und ‚Sinaben. 

| (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 

| 

| 

| 

| 


Berlangt: — — — Tool Room Hilfe 


Diemaferd und Milling-Mafchinen-Opes 
retors an feiner, genauer Arbeit. Zu eis 
fragen bei der 


Bejtern Electric Eo, 


48. Ubenue und 24, Straße, 


18il1wa 


J 
Verlangt: 
Screw Mafhinen-DOperatos 
Wir bedürfen der Dienfte mehrerer erfter, are 
DOperators mit Erfahrung an Hand» und s 
matifhen Mafchinen. Zu erfragen bei dee 


Beftern Electric Eo, } 
48. Avenue und 24. Stube fi 
sind 
Verlangt: —— Mann, um Einfpäns, 
nerwagen zu fahren, einer der neu 


und Genter Str. wohnt; muß engltich De 
und ftadtlundig fein. 2011 LXarrabee © a 
Verlangt: Fenfterwafher. Chicago © 
Eo., 62 W.RWaihington Str., Simmer 2: 18in1 
VBerlangt: Saloonporter $12—14, Gtallente 
2-—15, Yarmarbeiter 30 . Diele aa 
len in Fabriken, Hotel3 u. Reftaurants; $ 
Ugench, 166 N. La Salle Straße: 
0000000000 — 
Verlangt: Eriter Klaffe Berfäufer, tm gutes 


Land zu verlaufen. Holly Shelter Sand En; 
Fuß der Nandolph Sir, Detroit; ich, * 


is nuwa 
Berlangt: Gefunde; Träftige Männer, 
auf Schnelldampfern arbeiten mallen, 15 
fehr billig nah Europa gelangen: e 
iunft 619 W. North Ave. 1 


Deilangt: Barbier, tüchtiger Arbeiter. 364 
26, Ste; 


Dit fonına 

Verlangt: Cabinetmalerd und Sand 
Männer. 1500 N: 44. Ube.; 1 Blod füdli do 
North Üdenue: 


Verlangt: Sofort, erfahrene Gabinel 
Miafers und Body Builders für Automs- 
bilarbeit. The Kifiel Motor Car Company, 
Sartford, Wisfonfin. / 

1110-1523 
ter MI Barbi 
— ee 
Berlangt: © , mi 
Pe 38 le 
Sraufengen in der Schußwerfftätte auf dem- 

Dr. 

Marfhall Fiel & Co, Ketail, 
— — —— — — — —— — —— — — 

Verlangt: 100 Mä 
er ang nner nad Jowa, ze 
Beflangt: Kräftiger Yunge 
Etellung. 2458 W, 38, 


und Wistonfin; Zohn $2; freie 
Verlangt: Biercerd, Poretmafers, Samen, 
Ss Sun 
allgemetne Arbeit, einer mit 
Berlangt: Eriter Klaffe Caledbäder, 208 We 
24, Place. 


Berlangt: 
mittags 
Dentiit. 


Ban Buren Str; 
Zaders, Podet u. Scam Sergerd an 
en bei Alfred Beder & Kohn, 
tanklin Straße; 
oder Mann 
fang »s10 db 
zen, ‚beborzugt; Lohn. aumt ana a 
Woche, U. Hoenigäberger, 16 &.-Matfet Sir, 
Berlangt: Zmei Er fofort, fietige 
x. 


Verlangt: Ein Junge mit Erfſahrung an 
845 W. 63, Ehtae, ; 


Berlanat: Schneider 
ing-Stors. 924 ®, 68, 


Verlangt: Guter junger Bäder an 
Cates. 4202 WB, Harrifon Sir, 


Berlangt: Ein Mann für 
am Tiih aufwarten Tann. 2521 


Beplanet: Männer, im Stalle 5 
arbeiten. &, Zauber, 1828 Win 
nahe Milwaulee Abe. 


Berlangt: 
Straße. ‘ 
erlangt: Sogl engliſch er 
Be 

* 


fur Vreſſing · und 
Str, 


. APR: 








Berlang 





und im Grunhaus mitzuhelfen. 


Bergnügungs Wegweiter. 
Er De — 
td Come — 
Dyera HSoufe — . EEE xot 
Be 
— uo⸗o 
w®a 4 — Qlleriei Mttraftionen. 
ty. — Mlerlei Attraktionen. 
art, — Nllerlei Attraftionen. 
arten — — Fr 
bend und Sonntag Na 
ri — — Konzert jeden Abend und 
a ttag. 
u jeden Abend und Sonn» 
mittag. 


ae 


Mn ac 


(Bortiegung von der >» @eite.) 




















Berlangt: Männer und Knaben. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 





Berlangt: Ein Schlofier für Bauarbeit. 2089 
Avenue. 








Berlangt: Stetiger Mann auf der Farm Gus 
ter Kohn. Muß melten können. 2833 Eliton 
übe 





Berlangt: Ein junger Mann, Orders abaulie- 
fern und im Meatmarfet zu bpelfen, Mub eng- 
in iprechen. 5251 ©. Halfted Sir. 

Berlangt: Erfahrener Junge für Bäderei. — 
3911 Sreving Part Blvd. modt 


— — 











Berlanat: Schlofier und Mecaniler. Frant 
©. Bes &o., Hammond, Ind. 


Berlangt: Tailor und Bufhelman, erfahren 
int Prefien. ? engliih Ipreden und Referen- 
zen gaben. 2135 ®. Madifon Str. 








Berlangt: Gute deütihe Buchbıinder. 213 N. 
Morgan tr. 


Berlangt: Winder®_ an Gone uıfd Bobbing- 
Mafhinen. Royal Senitting Mals, Ede Dan 
Buren und Center Ave. 

Berlangt: Bäderbelfer, junger Mann, für all» 
gemeine YIrbeit, jtetig. 4226 Milmwaulee Ave. 








Berlangt: Junge mit Erfahrung an Caled.— 
1147 Webiter Ave. 





Berlangt: Borter, der aud Bartenden lann. F 
2373 .Eliton Ave., Ede Sullerton Ave. Sranf's 
Buffet. modimi 








Berlangt: Bäder, dritte Hand an Brot und 
Rolls. 3559 ©. KRobey Str. 

Berlangt: Guter Bladjmitb Yinifber 
Xruds, 1423 Larrabee Str. 








an 





— — —ñ— — 


VBerlangt; Bäcker an Cales und Brot: mu 
nädtern, itetig und arbeitswillig fein. 3141 
Lincoln Ave. 

Berlangt: Eriter Klaffe Vergolder an Harfen; 
ftetige Arbeit. Nahzufragen in der Yabril bon 
Buon & Healy, Randolph Sir, und Ogden —— 

modimi 





Verlangt: 2 Jungen, um das Stahlſchneiden 
und «-Srapiren zu lernen, muß auſgeweat ſein; 
joüte etwas zeichnen tonnen; ſehr Ueiner Lohn 
zum Anfang. Vater oder Wiutter muß den Jun⸗ 
gen begleiten, weni er um genauere Austunft 
voriprit. ©. D. wyilds& Co., 376 WS, Monroe 
Str., Wietall-Dept. 

Berlangt: Guter Mann im Wholefale Wein» 
& Nauor Gelihart mıt Erfahrung und Empfeb- 
lungen. Eintritt fojort. :ubel xiltenfeidt Co,, 
14 3. Marlet Str. modi 








Verlangt: Guter deutſcher Saloon⸗Porter. 5800 
Weit Late Str. 


Berlangt: Ein guter Porter. 





825 W. 69, Str, 








Berlangt: Starler Junge in Bäderei, 3524 
Weit Chicago Ave. modimi 
Berlangt: Ein guter Barbier. 8507 S. Aſh— 
land Abe. modi 





Verlangt: Ein junger Schloſſer. Adr.: K. 314 
Abendpoſt. 





Berlangt: Ein junger Tiſchler, der das Hobeln 
berftebt, Adr.: 8. 301 Abendpoſt. 

Berlangt: Bladimithhelfer. Milmaulee Ave, 
und Uuguita Strape. 








Berlangt: Erfahrener, junger lediger Mann 
für Janiior- und Yorterarocii. 6659 S. Halited 
Straße. 





Berlangt: Tüchtiger Junge in Bäderei an Brot, 
Zagarberı. 1950 28. Chicago Abe. 











Berlangt: Tüchtiger Junge, Pferde zu beforgen 
umd jıh ım Store nüglid au maden. 533 Ruih 
SÖlrape nahe Indiana. 








Berlangt: Männer zum Oeffnen und Hantiren 
von stilten. Nadaufragen: „. Shure Go., 237 
28, Madiſon Str., 4. Floor. 





Junger Kaufmann, der engliſch ver⸗ 
fleur. stornig Wed. Ko., 62 W. Lale Str., 2. 
Öloor. 

Berlangt: Ein guter lediger Porter in Ga- 
loon, 2402 Blue Jsland pe. modi 








BVerlengi: Baufchloffer und Helfer. 1121 N. 
Aſhland Ave. modi 

Verlangt: Dritte Hand an Brot und Rolls, 
2154 %%. XLale Str. 








Verlangt: Wagenmader. 2348 Wentworth 
e. 


Verlangt: Tiüchtiger junger Mann als Soc. 
Muß bepilflih fein im Sawon und im Haufe 
ſchläfen. KRopps Garden, 4774 Lincpln Ave, 


Verlanat: unge in_Belbzgeihäft. ach zufra⸗ 
gen: ©, J. Klauver & Co., 180 W. Adams Str. 








Verlangt: Guter Porter, der auch ein wenig 
lochen tann. 1548 Larrabee Str. G. A. Claſen. 





Verlangt: Ein erfahrener Porter und Lund)» 
mann. 1610 W, Dibijion Str. modi 





Verlangt: Lediger Mann für Janitorarbeit in 
Gebäude mit Dienbeizsung; Lohn $20 bis $25 
den Monat. Anzufragen: 1653 W. Poll Str, 
oder 1143 ©. 40. Ave. modi 








Berlangt: Barnmann, 15 Pferde zu beforgen. 
Bumepbderel. 5. Beppe Eo., 1755 GSedg- 
wid Str. 








Berlangt: Ein fleißiger 
Küche zu arbeiten. 1528 


junger Dann, in der 
N. Elark Str. 








Berlangt: Junger Mann, in Saloon zu arbei- 
ten. Muß engliih ipredben. 3424 Irving Bart 
Blbd., Ede Bernard Etr. 








— 


Berlangt: Schloſſer. 637 S. Dearborn Str. 





Berlangt: Mann an Brot. Nachzufragen: 160 
W. Madiſon Str. 


Verlangt: Ein ſtarler Burſche. 
Sofort vorzuſprechen. 











10 die Woche. 
3751 Janſſen Ave. 


Berlangt: Lediger deutſcher Mann. Muß et—⸗ 
was engliſch ſprechen, in Grounds und Haus zu 
arbeiten. Nachzufragen 2074 Pratt Ave., Rogers 
Vark, gegenüber Golf Grounds. W. C. Gillett. 


Berlangt: Junger Mann, Pferd zu beſorgen 
Keine Erfab⸗ 
xrung. Muß etwas engsliſch verſtehen. Guter 
LSohn, mit Koſt und Logis. Stetige Arbeit. 6427 
Woodlawn Ave. 














Berlangt: Erfahrener Hausmann, der irgend 
welche Arbeit in Hotel beſorgen kann. Deutſcher 
oder ſchwediſcher borgezogen, mittleren Alters, 
ON. Halited Str., Ede BWafhinaton Str, Hotel 
3’Grand. Phone: Habhmarlet 3979, 





ng 
|: Borter in Saloon. 149 NR. Marlet 





Berlangt: Schneider. $12 die Woche. 734 Dit 
42. Str. ® modi 
Berlangt: Aunge, um ®rotbäderei zu erlernen 
Zagarbeit. 719 Willow tr. modi 





Berlangt: Dritte Sand Bäder an Tales, 1150 
Wells Straße. 


Berlangt: Guter Manr, der ein 
ftändig führen Iann. 1204 Well 





Sarın feld» 
Str., Store, 





Ze: Mann, um im Keller zu helfen, muß 
us en umgeben lönnen. 1204 Wells Str., 








Berlangt: Guter Helfer an Brot und Cafes, 
1457 Belmont Ape. 


Berlanst: Guter Junge an Cafes in Bäderet. 
2252 Belmont Abe. 








Berlangt: Junger Mann in Pappfhachtels 

abrif, um Ti —— ni su maden. 
gejhidt, gemedt und fleibig fein und eng» 

2 teben. Chicago Display Furrniture Co., 
1 urn Abe. fafomo 


: Ein tücdhtiger, allgemein bemanderter 
— Vurſtinaher, muß Erfahrung ba» 
ben, borgesogen Mann bon 30 bi5 40 Jab- 
ren. 

Sin Seat 


wegen Nähberem an 9. Schoeppe 
Market, ereiinaton, —3 duß? 


und Behlle use. &he Empire Car &o. Felitmes 
—— — — —— — — 








: Sarmarbeiter te Stelle, na 
> —— Kübe en 1527 ®. 


er na 2 
ee ine 






(Anzeigen unter diejer 


” . 


Berlangt: Junger Schmiedehelfer, 
mitage Abe. 


Berlangt: 


u en ei 
Cm beb Bent) 


Dänner und Frauen. 


(Anzeigen unter dbieier Rubri! 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 


54 €. Lale 


Ebepaar für Sommetbeim; Frau 


Eetr. 


zum toben, Wann für allgemeine Arbeit; Kohn 
$14 die Woche, Board und Room. Nadhauftagen 


modi 


Berlangt: Männer und Frauen mit großem 


Belanntenfreis, 


ihren Freunden einzuführen; 


leicht verdient 
Nabzufragen im 2, Flat, 316 ©, 


für 


um einen neuen 


30 


Artikel unter 


die Woche 


eiıt paar Stunden Arbeit. 
Wabaſh Abe. 











Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 





Geſucht: 
zeug Juapt 
307 Sigel 


Geſucht: 


Mann 


mit eigenem ci 
irgendmwelge Beihartigung. D. Debel, 
eir. 


Carpenteriverl» 


mo dimi 





Junger Mann ſucht Stelle als Por—⸗ 
ter, lann gut bartenden. Herman, 807 North 


Avenue. 


ze 


Geſucht: 
engliich, 


ſucht 


l.: Lincoin 2880. 





Deutſcher junger Mann, ſpricht gut 
Stelle als Bartender, 


verrichtet 


auch RPorterarbeit. Chriſt, 614 North Abe. Tel.: 
vrincoin 2466. 


Geſucht: Junger deutſcher Porter just ftetigen 


Plag im Calooı. 


Avbenue. 






— — — — — — — — — — — — — 





Geſucht; 
ſucht ſtetige 
Adr.: 2516 


Geſucht: 


mermann, 5 








215 S. 


John Reis, 1489 Fullerion 





Painter, tann ſelbſtändig arbeiten, 


Arbeit, 


lann auch 
N. Aſhland Abe. 


um 


Votel · ſein. 


Brotbäder, felbitändig, fucht jtetige 
Stelle, gebt aud als zweite Hand. John Zim— 











State Str. 








Gefuht: Calebäder, jelbitändig oder mit Boß, 
auch aut an Brot, fucdht Itetige Sielle. Gebt aud 
zur Aushilfe, Stadt oder Land. 610 Bells Etr., 


fann au 


modi 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle 
in guter GCarpenterei, geht auch in Fabrit, ſcheut 
leine Arbeit. 02 Willow Str, 


Geſucht: Guter Maſchiniſt ſucht Stelle als 
Bench und Sloor Hand, fa 
Bantk arbeiten. 1236 Penn Etr., 


etwas an 


2. Sloor, 








Geſucht: 








Geſucht: 





Gefudt: 
Geſucht: 


Poſten an B 


lingarbeit, f 





ucht 

















tot und Rolls, 





Stellung. 


Ellen Straße. 


Adr.: I. R. 


315 Abendpoit. 








Geſucht: Möbelſchreiner ſucht Beſchäftigung in 
Hotel, Inſtitut oder privat. 
iher, 2454 Seminarh Ude. 


Fle⸗ 
modi 


Geſucht: Bartender, 40, nüchtern, zuverläſſig, 
lann auch Geſchäft ſelbſtändig ſühren, ſucht Play. 
Adr.: P 403 Abendpoſt. 


modi 


Geſucht: Bartender erſterx Klaſſe, ſowie guter 
Lunchmann und Waiter, ſucht gute Stelle. — 
Erneft, 1341 LaSalle Ave. Phone North 1310. 


Gefucht: Deutiher Barbier fucht jtetigen Platz. 
218 Weit Obio Etr. 


Gefuggt: Erite Hand Cafebäder fucht Arbeit. 
Kann aub an Brot arbeiten, am liebiten an 
der Nordfeite. Adr.: KR. 


modi 


Suter Painter und Paperbanger 
fucht ftetige Arbeit in Hotel oder Privathfaus.— 
Edward Schneider, 4402 ©. 40. Court. 

Junger Mann, 20 Jahre alt, fucht 
Stelle, Bäderhandwerf zu erlernen, 
etwa3 Erfahrung, oder anderes gutes Geichäft 
au erlernen; gebt auf) auf Land M. Meriy, 
1519 Mohamf Str, 
Perfelter Wurſtmacher ſucht 

ſtetigen Platß. Adr.: Z U 386 Abendpoſt. 


habe ſchon 





guten, 





Junger, ſtarler Bäcker ſucht ſtetigen 
1727 Eleveland Ave. 
Gefuht: Zweite Hand an Brot und Rolls fucht 
ftetigen Play. 1709 Drdhard Str. 


modi 


Stellung aefuht al3 Koch in beftemfReftaurant. 
1835 W. ECbicago Ave. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Rockmacher, auch Buſhe— 
Sad Klein, 


1741 


Geſucht: Bartender mittleren Alters, durchaus 


zuverläſſig, 


im Geſchäft bewandert, ſpricht 
deutſch und engliſch, ſucht ſtetigen Platz, Stadt 
Haärrh, 642 Blachhawt Str. Phone 


oder Land. 
Kincoln 3391 


Geſucht: Junger Carpenter aus Holland ſucht 


Arbeit. 1751 N. Sawyhyer Abe., 


Flat, hinten. 





Geſucht: 


Ein 


älterer lautionsfähiger Mann 


ſucht Stellung als Kolleltor oder dergleichen. — 
Adr.: K. 319 Abendpoſt. 


Geſucht: 


12. Etr. 


e- und Brotbäder, 
zweite Hand, jucht Ylrbeit. 


Cale⸗ 





Braum, 


erite 


oder 
Weſt 
modi 





1528 


Geſucht: Tüchtiger Lunchman ſucht ſtändigen 


Plag. ©. % 





Zeidentbal, 2409 


Hohne 


Ave. 


frſamo 
Geſucht: Deutſcher lediger Butcher ſucht ſtetige 
Stellung außerhalb Chicagos. Adre: K 323 
Abendpoſt. ſomo 


Geſucht: Erſtkllaſſiger Porter, guter Bartender, 


fann ferbirer 


ı, Lund beforgen, 


fuht Stellung. 


Empfehlungen vorhanden. Mdr.: D 991 Abdpoft. 





fomo 


GSefuht: Ein Carpenter mittleren Alters ſucht 


als 


Stelle 


Janitor. 


1845 Elhbourn 


Abe, 


"af omg 





Gefuht: Tüchtiger deutfher Schuhmacher fucht 


ftetige 


Arbeit in 


feinem 


Reparaturgeibäft. — 


Georg Klein, Groß Point, ZU, Bor 171. .Bitte 


Antwort in deutid. 


Gefucht: Partender, guter Arbeiter, zuberläfs 


fafomo 


fia, jucbt ftetiaen Plap. PB. Praun, 1365 LaSalle 


Ade. Phone 


North 7792. 


fafonıo 





Berlangt: 





— 


Frauen und Mädchen, 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


2äden und PFabrilen. 
Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in Heinem Haushalt ohne Kinder, 





nolia Ave. 


Berlangt: 








4536 Diag- 





Mädchen an Mangel zu arbeiten, 
4432 State Str, Beerle& Laundrh. 


Berlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 
716 Norih Ave. 


Verlangt: 


arbeiten. 13 





Verlangt: 


vibenditunder 


bitte 





+ 
Berlangt: 
fabrit. 





Arbeit. 


Mädchen, im Delilateffenitore au 


2 


3 Ruſh Str. nahe Indiana. 


Yüngere Schreibmaidginendame, die 
gut deutih und engliih fchreibt, weile in dei 


ı Nebenbeihäftigung 
2046 Home Str. botipreden. 


fucht, 


wolle 


Kleines Mädchen in PBappidhantel- 


Berlangt: Heimarbeit, Dei 
3452 


North Upe., 1 


1321 W. Late Str,, 4. Zloor, 


modi 


ng oder andere 


modt 





Berlangt: Eine Nähfrau in Politergeihäft, in 


der 
Str. 





Verlangt; 


Nachbarſchaft wohnend. 


Sechs Mädchen 


3439 N, 


Power⸗Maſchinen. 633 Webſter Ave. 


Halſted 
modi 


zum nähen an 








Berlangt: — Frauen. 





Gute Stellungen in unferer Yabrif für Iräf- 
tige, gefunde Zrauen. Müffen etwas englifch 
predhen. Gute Arbeit, guter Lohn und gute 
Arbeitsverhältniife. Zu- erfragen bei ber 


Go, 
48. Avenue und 24, Straße. 


Beftern Electric 








13jl110% 





Berlangt: Frauen in Negenigirmfabril, Ars 


beit daS ganze Jahr. 


©. Franklin 





Berlangt: 
Hofen. 


1744 W. 


Eir. 


Erfahrene 
19, Str. 


Kreis & Hubbard, 308 


mobimt 





amodt 


Maf A an 





Verlangt: Kräftiges Mädchen, um in Iheater 


behilflich zu 


223, Abendpo 





Berlangt: 


Nähmaichinen-Operators, 


F Zahle guten Lohn. 


Adr.: 3. 
RR 





lönnen 


bon $8—$14 die Wode verdienen, jtetige Ar» 


beit, 
Lebt 


ch, tel 


m Samitag, Lohn während der 
erreihbar von der Südfeite, — 


Sahlin Eorjet Eo., 1403 Weit Eongreß Str. 





Berlangt: 25 Operator für Power 
andbolph Str., 4. Flo 


ſchinen. 304 





W. 


ſaſomo 





Nũhma⸗ 
oT. 





Berlangt: Damenfhneiderin, um bei Hand und 


Mafihine an feidenen und mollenen Kleidern zu 
arbeiten gute Arbeiterinnen lönnen guten Xobhn 


verdienen. 


D. Shwark, 125 ©. Marlet Str. 


silimt 





Berlangt: Mädchen, über 16-Jahre alt, . 
für leichte Yabrifarbeit; $6 die Woche zu 


Anfang. 


E. ®. Bredemeier & Co.,.213 
N. Morgan Strafe. 


fafomo 





Berlangt: 
Hausarbeit. 


Afhland 


Haußarbeit. 
Gutes Mädchen für allgemeine 
Abe. modi 


4914 ©. Albland 


Berlangt: n für 
—* Jamie. 5 Blunmer. 


Srigigan Ube., 1. 


gut 


ne Be dir, Sausarbch. 4934 ©, 





töns 


fafomo 


—F 2 T * 
FR, Er: 


Di 


—— 
* 


Berlangi: rauen mn * 
—————— 


Verlangt: Frau no 
1801 Ganalport übe, er F 


Berlangt: Eine Frau oder Mädchen für Haus- 
arbeit = einer Yarm. Guter Lohn. 2833 
eılton ©. 


Berlangt: Mädchen für Handarbeit in Bäde 
rei, seine Wäiche. 2870 Eljton Ave, modimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. stein Wafchen. Gutes Heim. 5714 Prai⸗ 
rie Ave. modi 
Verlangt: Kräftiged Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5324 South PBarf Abe, 3. Hlat. 











Verlangt: Mädchen oder rau für gewöhn- 
lide Hausarbeit. 1817 BB. Madijon Str. 
modimi 


Verlangt: Yrau, Short Order Ködin. 335 
Dit 51. Str. 








Verlangt: Brabes Mädchen don 16 Jahren 
für leihte Sausurbeit. Gutes Heigt 2947 N. 
Richmond Str, nahe Wellington und Californta, 
Zel, Belmont 6520. , 





Berlangı: Ein bejjeres Mädchen für Kinder. 
567 Etvatford Place, Tel, Sraceland 5714. 
14jl1m& 
»Derlangt: Zühtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 5537 Eajt End Abe, nahe Jad- 
jon ®Barf und 56, Sir, modimi 
_ Derlangt: Frau, um Fußboden in Laundrh zu 
Iheuern. 4432 State Str, Peerleh Laundrh. 
 Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nadaufragen Dienjtag 2825 Pine 
Grove Ave,, nabe Diverjey Uve, 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 3658 Armitage Abe, 
Verlangt: Sofort, wenn möglich heute, deut» 
ihes Madden oder Grau, lann Kind haben, 
zur Etüge der Hausfrau. KXeichte Arbeit, fein 
stoden, $10 monatlid; Tann frijh eingeiwandert 
fein; braucht lein englifh. Abbolen, wenn tele 
pbonirt; ift nahe Chicago. Telephon Naperbille 
1036. Weifenbad, Kisle, SU. Jaffray Farm. 





_ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
6-Zimmerflat, 2 Kinder; Mädchenzimmer mit 
Dad; guter Lohn. 945 Galt Ade., nahe Mont» 
rofe und Sheridan Road. modimi 





erlangt: In Highland Park, Tüchtiges, nettes 
Nädchen für allgemeine Hausarbeit, feine Wä- 


he, deutjches bevorzugt. Kohn $7. Nadaufra- 
gen bei J. L. Floyd, Zimmer 208, 35 N, Dear: 
born Str, modi 


Verlangt: Srau mittleren Alters für Hausar- 
beit in Tleiner Familie. Guter Lohn. Nadhaufra- 
gen: 3439 Janffen Upe., 1 Blod mweitlihd bon 
Southport Ave, 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Gutes Heim. 4236 Waldington Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mub englii ipreiben. Guter Lohr. Gutes Heim, 
Vorzuiprehen Dienitag Morgen. 434 Oft 44. 


Str., ngpe Grand Blod, 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2373 
Elfton Ade., Ede Zullerton. Srant’s Buffet. 
i modimt 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


in Heiner Yamilie. Nachzufragen: Robbim, 1309 
©. ©t, Louis Ave, Tel.: 8766 Lamndale.. mdl 


Berlangt: Frau zum Gefhirrwafder. 807 W. 
North Avenue. 





Verlangt: Mädchen für gewöbntige Hausar⸗ 


beit. Nacdaufragen in der Apotbefe, 2973 Lin- 
coln Avenue. 











Verlan Mädchen für Hausarbeit. 658 
Wells Str, 2. Fl. 
Verlangt: ;HSaushälterin, Frau mittleren Al: 


ters. 1523 Milwaulee Ave., 2. $L., hinten. Zu 
erfragen awiiden 5 und 6 Uhr Abends. 





I Mädchen für allgemeine Hausar: 
eit. 


X Nachzufragen: Rumrich, 3074 Palmer 
zguare, nabe Logan Square. Phone Belmont 
4475. modimt 





Verlangt: Gutes deutfches oder böbmifches 


Mädchen für Hausarbeit im fleiner Familie, 
Suter Lohn. 5328 Prairie Ave., 2. Apt. 
modt 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
art. Suter Lohn. 2934 Logan Blpd., 2. FH. 








Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in einer einen Familie 
obne Kinder; mub gut waihen und bügeln Tön= 
nen, aber lein loden; älteres. Mädchen nicht aus: 
geinloffen; gute, dauernde Heimat und guter 
Xobn. Zu erfragen: 1458 ®, 12. Str, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4922 Indiana Ave, 

Berlangt: Sträftiges tüchtiges 
allgemeine Hausarbeit. 3 
Lohn. 1411 © 


Mädchen 
0 in Samilie, 
Sawyer Ave. 


für 
Guter 





Verlangt: Eine alte Frau, um ein 1 Jahr al- 
tes Sind zu beauffichtigen, bei Tage. Nachzu- 
fragen: 1658 W, Divifion Str, NReftaurant, 


_Berlangt: Eine Frau in mittleren Jahren für 
Hausbaltung. 2137 Milwaufee Ave., Ede Rod: 
well Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; 
quter Lobn. Anzufragen im Calvon, Clemes, 
5700 ©, Ajbland Ave, 





Verlangt: Nunges Mädchen zur Mithilfe in 
Hausarbeit. 2133 Fowler Str, 


7 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
Laundreß wird gebalten. 1525 Lunt Ave, 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Helm umd guter Lohn. 4428 Prairie Ave, 

modi 

Berlangt: Ein gutes, jtarles Mädchen für 
Hausarbeit, Morgens im Saloon zu _belien, wo 
feine Kinder find und ein Bulinehlund. 3026 
Belmmont Avenue. 














_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Yamilie. Nur Erwadjene. 425 Dit 50. 
Etr., 1, Flat. 





— — 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit 
und Kochen. Nachzufragen in Bäckerei. 252 R. 
Halfted Str. 





Verlangt: Mädchen für aewöhnlide Hausar- 
beit in Bäderei. 1702 N. Nobey Str, 


. Berlangt: Lobrerin mwünjcht erfabrenes deut: 
fhes vder flandinavifhes Mädchen für Haus: 
haltung. Keine Wäfhe. 5032 Cheridan Road, 


Derlangt: Ein erfahrene Mädchen für allge 
ze Hausarbeit. Guter Lohn. 1414 N. HoHyne 
Ave, 





Verlangt: Reitaurant-Nöhin für auswärts. — 
Nachaufragen: 3638 Grand Abe, 








Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1986 Belmont Ave, 





Berlangt: Erfahrenes Zimmermädchen, deut: 
fhe3 oder Ihwediiches bevorzugt, eittes das eng- 
liſch ee Guter Plag. Surer Lohn. Unerfad- 
tene brauden nicht borzufprehen. 40 N. Hals 
fted Str., Ede Wafhington Blvd. Hotel z3’Grand, 
Phone: Habmarlet 3979, 


en nung 
Verlangt: Gute Köchin für Sommer-Reſort. — 
1204 Wells Straße. 


seinen einnieiseen e 

—— * a en für Haus 
arbeit und in Bäderei mitzubelfen; feine Mäfche 
2253 Belmont Ave, s ine, 





— — —— — — — 
Verlangt: Mädchen für Saloon, keine Wäſche 
3534 N. Halſted Str. ſa⸗ 


Verlangt: Eine Dinner-Ködin, Teine Sonntag- 
arbeit; Stunden 8 Morgens bis 2 Uhr Nadım.; 
Deutih-Ungarin bevorzugt. German-American 
Reitaurant, 4119 ©, Halfted Str, 10111w* 


— — mn un — — — — — 


Stellenvermittlungs-⸗BVüros. 
Anjelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 











Defterr.-ungar, Vermittlungsbüro berlangt 50 
Mädchen für Hausarbeit, Reftaurant, SHotel3 
1624 ©, Halited Str, Telephon Canal 3674. 








14jlmodimiim 
erlangt: Eheleute, Tool-, Die, Drebbant-, 
Screw-, Drill- u. Bundprebbilfe, Carpenters, 


Cabinetmalers, Stalleute, Yubrleute, Dat 


Janitors, Porters Fahrſtuhlführer Kader, 
Eentral Empl., Zim. 201, 184 ®, Mafdington. 


Berlangt: 500 gute Mafchiniftten 25—50c, 300 
ute Holabearbeiter, Garpenterd, Cabinetmalers, 
00 andere — Janitors, Sotel und Sa⸗ 
looij — Saxxras' Emplohment du ench, 27 @, 
Baldington Str., Ede Dearborn Str, mobimi 


men, 
öde. 











Berlangt: Wir fuhen gute Männer, um bille 
ges Land zu Taufen und gegen Lohn auf 
grenzendem Land au arbeiten, wenn nicht au 
eigener Sarm befhäftigt; fein anderes Sapita 
verlangt, nur gute, ebrlihe Zatlraft F. M. 
Benedict & Son, immer 408, Great 
Northern Hotel, Chicago, 12jl1m 


Verlangt: Deutihe Mäpchen für Hausarbelt. 
Stellen in Chicago und re — Man fprede 
bor bei d ittlung3büro, 755 

8—31jlt 





em Germania B 
North Ude, Ede Halfted, 1. Stod. 





N 


t. Abe. 


er Hy 
FD 7 A 
EM 


an 


eher ale 


ses 1116 Weit on Str, 


Sand. Ylzı Seyarb 


t: Sri eingewandertes Mädchen 
Pig ag Hausarbeit. 1439 Mobamt an 


Geſucht: t Waſchpl 
Siensiag und Mittwoß. 1818 Cbeifieih ie” 


Gefuht: Junges bdeutfi Mädchen, Turze Zeit 
im Lande Yazı Stelle Mir allgemeine Sander 
beit, „Site borzufpreen, 1531 Hudfon Abe,, 

at 1. 


Sefuht: Deutfhes Mädden 
Hausarbeit, 5043 ©. Filth Ave 


Gefußt: Junges, deutfhe® Mädchen fucht 
leihte Hausarbeit. Gehalla, 44 Willow Str, 


‚Gefudt: Junges, ftarfes Mädchen fuht Plat 
für leichte Hausarbeit "während der “Serien, 
Br — vorzuſprechen. 

e., 2. Bl. 


— mn — — 

Geſucht: Frifh eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Dfter, 2131 
Elifton Abe. , 


4 








ſucht Stelle für 








Geſucht: Eine junge Frau ſucht 3 





Bügelpläge für Mittwoh und Sreitag. 
Willow Straße, 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle-für 
allgemeine Hausarbeit, 4 Monate Land. 


1856 Dabhton Straße. 


Gefucht: Alleinitehende Hausbälterin mittleren 
Alters jucdht Stelle. 2238 N. Halited Str. Tel. 
Xincoln 1782. 


Geiuht: Frau, 50 Jabre, "wünfht Stellung 
als Hausbälterin. Sieht nit auf boben Zehn, 
aber auf gutes Heim. 822 ®W. Madifon Sir., 
2. Floor. € 14jl1mX 


„Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stellung 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte perfönlich dor» 
auiprehen. 2130 ®. 21. Str, 

_ Gefudt: Junges Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perfönlih borgufprehen. — 
Glemens, 2638 Ward Str, % 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1425 Larrabee Str, 


Geſucht: Deutihe Frau fuht Steld zum Wa- 
fhen, Bügeln und Reinmaden. Anna Ziebefan, 
2241 Berry Str., 1. Ylat, Sront, 


Gefucht: Junges Mädchen, 14 Jahre alt, fucht 























Hausarbeit mitzubelfen. 1628 Mohamt EStr., 
hinten. 
Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle in einer 


lleinen Familie für allgemeine Hausarbeit. — 
1345 Cleveland Abe, 


Gejuht: Mäddhen fucht allgemeine Hausarbeit 
in befferer Yamilie. 1413 N. Halited Str., Ylat 


3, hinten. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, nur in bejferem Haufe. Bitte felber 
borzufpreden, 612 Hinfhe Str., Hinterhaus, 


Gefuht: NWelteres deutfhes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte perfönlih borau- 
ſprechen, tontag bis Dienstag Abend, 1810 
Xarrabee Straße. 


Gefußt: Deutih und englilh fpredendes. Mäbd- 
Ken wünfht Hausarbeit, $7 mit Wäfdhe. Wens, 
1729 Hudfon Uve. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
SHausarßeit, fein Saloon. 4217 Wentworth Ave., 
Dinten, oben. 

Geſucht: Ungariſches Mädchen jet Stelle als 
Köhin. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 1422 
Wells Straße. 

















Gefucht: Frifh eingewandertes ftarled Mäd- 
den winfht Hausarbeit bei anftändiger Yami- 
lic. 2033 ®. 21. Place. 


Gefuht: Friih eingewandertes deutfh-unga- 
riihes Mädchen fucht leichte Hausarbeit. Bitte 
perjönlih vorzufprehen. 1861 Biffell Str. 


Gefuht: Deutihe Frau nimmt Wälhhe ins 
Haus zum Wafchen und Bügeln. Mrs. Zim- 
mermann, 1769 Elybourn Abe, 


Geſucht: Deutſche Frau fucht 
Reinmad-Pläge. 








Waſch⸗ und 
1760 Elhbourn Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Junge Frau fuht Wafhpläge. 1751 
N. Samher Abe., 2. Flat, hinten, 
_Gefuht: Deutih-ungarifhes Mädchen fucht 


telle für Hausarbeit und Kochen, $8 die Woche. 
215 ®. 20, ©tr,, unten, borne.. 


( 


19 





_Gefudt: Frau fucht Kücenarbeit, hier oder in 
Sommerrefort. 439 Divifion Str, 





Gefudt: Eine nette öfterreihtihe Frau fucht 
einen Boften für Hausarbeit in Reitauration 
oder Hotel, für Nachmittags oder Nadhts. Liazi 
Babines, 1925 Fig! Er, modi 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches 
Mädchen ſucht Hausarbeit. Perſönlich vorzu—⸗ 
ſprechen. 1660 W. Huron Str. 


Geſucht; Friſch eingewandertes junges Mäd— 
Ken ſucht Stelle für leidte Hausarbeit. Bitte 
borzufpreden:*2227 21. ®lace, binten, 








sy 
zus 28, 





Sude Waih- und Bügelarbeit ind Haus; gros 
Ber Trodenplaß. 2137 Burling Str, 


_ Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Celber borzufpreden, 1937 Nord 
Sambher Ave,, hinten. 


Geſucht: Frau fuht Waſchplätze für Dienstag 
und Mittwod. M. Pesla, 2014 W. Superior Etr. 


Geſucht: Deutihe 40-jährige Frau fucht Stelle 
als Hausbälterin, geht au aushelfen. 909 NR. 
Hermitage Abe, 


"Befucht: Deutfhes Mädchen fucht Hausarbeit 
bei auter Familie, wo Teine Kinder find. 5239 
Galumet Abe., Janttor, 


Gefuht: Frau mit 1 Jahr altem Kinde fucht 
Etelle al3 Haushälterin; gutes Heim bevorzugt. 
4940 AJuftine tr, 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte felber boraufpreden, 2414 

dejt 51. Straße, 














Berfönliches, 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 





Belanntmadung! 

Gebe zur Anzeige, dab Herr Adolf Herr 
mann, welder duch eine Reihe von SJabren 
bei der Firma John Hehel im Dienite geitanden 
und fi der Beliebtheit feines Borgejegten er: 
freut bat, am 17. df3. Mts. die Reife nad) fei- 
ner Heimat antreten wird und bofft jich bort, 
wenn ibm das Glüd zur Seite Iteht, eine bei- 
fere Zulunft au gründen j 

Biel Glüd und eine glüdlie Reife, 

Joſef Menril. 


Bettfſedern und Kiſſen lauft man am beſten 
und billigſten bei E. Emmerich, 286 W. Schiller 
Str. Dfien von 10 bis 12 Ude Borm, 

—11ag,mo 


Bon Taufenden erprobt und gelobt —— 
Reimer’3 Brondial Elizir bei Heufieber, Aithına, 
Bronditi3 und allen — — anfungen. 
I. 50c und $1.00; Neimer’3 Laboratorien, 2783 
incoln Avenue. 14il,modimiboim 


Der „Sreier Sängerbund”“ Hält am Gontttag, 











det 27. Juli di3. 33. in Bandows Dlaple Grove, 
6501 Irving Barl Blbd,, Ki diesjähriges Bas⸗ 
fet-PBilnit_ ab, Anf 1 x Nachmitiag. Ein⸗ 
tritispreiſe pro #5 ie 81. ® Getränte 


0 
rei verabfolgt werden, — Yür Unterhaltung 
% das Romlte beiten gefurat, bein ed finden 
Wettläufe für Mädchen dhüpfen für Airtaben, 
Hahnſchlagen und fonftt e Vergnügen ftatt, Auch 
das Zanzbein lan Iuflig gefhiwungen werden. 


Gejuht: Carpenter wünfht Arbe alt, 
628 Ei 4 Phone: Kollan rn 


wel 
Sofeno Maab, 
ſamo 








Bin t verantwortlich 
ee meine Grau M 


ainting, Paperhanging, Arbeit ntirt, — 
* Pur — %r 5 


, Zelt North 708, 
6 Uhr Übends, —2* 





enau 
uren 
jl10,12,14,16,18,20,22 


Shmwade Männer, melde genaue Auf: 
Härung unb volle Wahrheit über ihren Zuftand 
wilfen wollen, erhalten ärztlide SKonfultation 
nebft Blut- u, Urin-Unterfuhung völlig fo iten- 
frei bis 1, Auguft: 2014 Osgood Str,, Aula 


Ueberfüllt mit echten g° made 
d bint Ts, 21 € t Ban 
wu Bo % Sulfied Er re 








Bainting, Papering, Calcimining, Blaitering; 
billig; Arbeit garantirt. Scyuepp, 1849 — 
Str. Tel.: Lincoln 288. vil1we 








BPianos, mufikalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nur ein es, Tielnes 
bei Hug. roh, 1 else. nahe Doc, 


1 00 Io . 
1060 Karmabee ei. man. # mongii; 
Pianos ‚ etab. 1850. 

Sorner ; &o., 549 









al en 2 5 


ELF 2 Er ET Se wo; 


Haus 


ber: 
a, Brei 


vermieten: Feines helles 6 Bimmer Ylat 
u 1160 Rarrabee Sir. > modimt 
vermieten: Ed » Meatmarlet, Umitände 
; nur dreimal im fimfsebn Jabren ven 
Beitger gewedjelt; nur ein guter Weihäfts- 
mann möge borjpreden. ©. Geier, 5311 Nord 
Spaulding Ave, TZel.: Ravenswood 596. modi 


u vermieten: Moderne 3 u. 4 Zimmer Flats, 
$12 u. $13; ſehr gute Verbindungen. Unaufras 
gen 1901 Belmont Avenue, 


Bu bdermieten: 2349 ®. Obio Ste, nabe 
Veitern Uve,, vier große belle Zimmer,. $10. 




















modimt 

u bermieten: Bier Zimmer, borne; Was, 
zoilet, Zrodenboden. 1592 Eipbouen, Dive. a 
o—ıno 








Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubril 2 Cents dad Wort.) 





Großer Frontparlor mit feparatem Eingang, 
an 1 oder 2 PBerjonen, eventuell Srühftüd, Bad, 
Phone, nahe Lincoln Barh. 2124 Sedgmwid Str, 





Zu vermieten: 2 Schlafzimmer, mit Bad, pri- 
bater Eingang. 1929 Waud Ave. 

Zu vermieten: Zimmer mit Board. 1741 
Sedgwid Str,, oberes Ylat. 








Zu dermieten: Zimmer und Board, belles, 
großes Zimmer für Herrn, nahe Hohbahn und 
elmont, Ave. Car. 3116 Nacitte Ave. 


Zu vermieten: Zwei gute möblirte Frontzim⸗ 
mer an beijeren gerrn. 872 Wels Str, nabe 
Ehicago Abe. 





Zu vermieten: Neu möglirte Zimmer für Haus: 
haltung, 1 und 2 Zimmer, Dampfbeizung, ein 
Blod von Madilon Str. Linie. 1860 Monroe 
und Lincoln Str. Nachzufragen Abends und 
Sonntag. 

Bu bdermieten: NReines borderes Schlafzimmer 
an Urbeitsmann. 5301 Bilhop Str. modi 


Verlangt: Roomers, Frontzimmer für 2 und 
Leinere Zimmer bei alleinitehender ‘Frau. Alle 
finden ein gutes Heim, 


1045 W, Nanodolph Str. 
fano 
Zu vermieten: Möblirte Frontzimmer, eben: 


falls für leihte Haushaltung; jeparater Eingang 
zum Zreppengang, gegenüber Zincoln Park, bil- 
lig. 2028 N. Clart Str. frmo 


Schon möblirtes Doppelzimmer, oberes Flat. 
164 W. Huron Str. Gleaſon. mdi 


Zu vermieten; Rine Zimmex bei alleinſtehen⸗ 
der Frau. 860 Wells Sit. Hoffman. 10iliwæ 


312550 die Woche für neue möblirte, einzelne 
Bimmer. 604 N, Elarf Str. 10jl1m& 














Zu mieten geindt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 





Bleißiger, junger Mann (Urbeiter) fucht, gute 
KRoit und Zimmer bei Familie in ruhiger Gegend, 
Nordieite. Adr.: 3 U 215 Abendpoit. 

Zu mieten gefuht: Kinderlofes Ehepaar fucht 
4—5 Bimmer Wohnung mit Bad. Adr.: KR. 322 
Abendpojit. 





Suche 3 oder 4 Zimmer mit Bad, Nordfeite, 
zubige Gegend, nahe Hodhbahn; nur zwei in 
Bamilie, Adr.: D 992 Abendpoit. jomo 





Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 da Wort.) 


Fred Blotfe, deutfcher Rechtsanwalt, 
Alle Redhtsiadyen prompt beiorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitteriweet BE, nahe Clarendon Due 











Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9: Sonntags 10 His 12, 

18fp*2 


Bagner & Bedman, 
dentiche Advofaten, 
Praftiziren in alien Gerichten. Rechts» 
fachen prompt beiorgt. Grindlicher Hint. 
105 Monroe Sitr., Ede Clark, Zim. 1307. 

3d3*% 
Albert U. Kraft, Redtsanmalt. 
Brozeile in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 


NRectsgeihäfte beitens beforgt. aolaalien eins 
för en. Anfprühe übera) durchgeiegt. Löhne 








&nell_ Zolleftirt. Wbftraffe czampnirt. Beite 
mpfeblungen. 1037 Zirit National Bank 364 
Tip* 


Hausbefiger! Schledhte Mieter ——— 
alle Unloſten nur 88.00. C. Oswald, 555 Nort 
&de., Ede Larrabee ir. Bitte Abends odeg 
Eonntag Morgens boraufpreden. 18i9*23 


Deutfh-ungarifcher Advofat und Notar, 
Rat frei. Mlle UAngelegenbeiten bejorgt. Bitte 
borsauipreden: 1616 Elybourn Abe. 13jl1m& 








Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


—-Gelb zu dberleiben— 
——$20.00 5i3_$500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pierde und Wagen etc, 
ah habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 


zahlen. z 
Br bezablen Eure Shulden. 
zu fönnt das Geld ſofort haben ünd nach Des 
Heben zurützahlen in wödentliden oder monats 
ligen Raten. Spredt vor, fchreibt oder telepho» 
nirt Randolph 3075. ragt nad Mr. Spiger, 
Standard Credit Company, 
Bim. 702 Hartford Bldg. 8 ©. Dearborn Str, 


lnai*2 


nn ee 
Wenn Ihr Geld und einen Freund braudit 
dann Ibreht Bei uns bot, da iwir Geld auf 
Möbel oder Piano leihen, ohne diefelben aus 
Eurem Befig zu nehmen, und zu Waten und 
Bedingungen, die ſehr mäßig find. 
uaraniee GCompanh, 
Zimmer 20. 68 Weit Wajbington Str, 
} PETER 


— 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
’ 5 für $2 monatl. $100 > $2.25 monatl, Geld 
n ein paar Etunden. Wir go alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5493, 

Mutual Securitc Co. (E. Fred Seller, Mor.) 
143 N. Dearborn Etr,, Ede, Randolpb, Si “ 

1 * 




















Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verlaufen: VBollitändiger 6-Zimmer Haus 
balt, modern, PBlano. Emanuel, 1250 Grace Str, 








Auftion-Berlauf! — Soeben erhalten — 5\ Ban 
Ladungen bochfeiner und mittlerer Möbel und 
Haushaltfahen mit der Weifung zu verlaufen 
ohne Rüdfiht auf Preife, in meinen Räumen 
2521—2525 Sheffield Ave, morgen Vormittag 
10 au: VBerfäumt nit zu fommen, wenn Ihe 
altartilel haben mollt, 

"8 Ralph, Berfteigerer; 


Zur Beadtung! — Privatleute wilnichen alle 
ibre Möbel und Rugs zu verlaufen. Eine gute 
Gelegenheit für junges Ehepaar, Geld zu Ipas 
ren. Alles in gutem Yuftande. Große Rugs $12 
aufw., Meffingbetten billige, Dining Set ig, 
Barlor Get in echtem Leder, Mahogand, jür 
0 ndg. Dreffer und € iffonter, Circaffiart 
al reſſer und Chiff. 850. Rachzufra⸗ 
gen; 326 Daldale Abe. % Blod weitlih bon 
Dalſted Str. dil 1wa 











Snap für junges Ehepaar: Vollſtändige Möbel 
r BZimmer; Diningroom Set; echt ledernes 
arlor Set; Meſſingbett, —A Dreifer 
und Ehiffonier, Nugs und Dildes; für $175, 
Wert $900; tadellofe Zufitand. 550 Arlington 
Place, 1 Blof nördlih don Fullerton Blod 
% Blod weitlih don Elarf. Str. Tiulim& 








Pferde, Wagen, Hunde, Sögel u. ij. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


en: eines e3 Pferd, 1350 
$ione 2208 Yulerten Ubz, 


u berlaufen: ferd, Wagen und 
hmid Bros, 342 North Abe. — 


nee 
Zu verlaufen: Billig, feine weiße junge 
2219 South 41. Court, Eottage. junge Hafen, 


berf 2 d N c 
ee aufen: Pferd und Buggy, 4925 Juftine 














laufen 1200 Pfſd. geſundes laſtanienb 
ned Are; m für K100i ı Braune Stute: 
— — 
Zu berlaufen: 100 Pferde, gu —— und 


—8 von 1100 
Bu Tg Alu 














be 
eite, 
ae 





verlaufen. Nordojtede Elart und R 


einer Tee» und ee»&tore, 
ittag bon 1 bis 5 


und modern gaden, in dicht 


große, duchaus Baargeihäfte; fein- 
tes allerneueite Fiztures, großer, friiher 

arenborrat, ift den dop ten Brei wert, vers 
laufe jed ofort au $750 oder beite Offerte, 
und gebe auf Mbaabfung, oder verlaufe 
BWaaren und Yigtures auf Wunfh aum Wort 
nehmen; Miete mi Wohnzimmern nur $30, 
Dies ift unzweifelhaft der beite Plab, der je- 
mals angezeigt wurde und nur wirlilße Käus 
er wollen borfpreben und fi überzeugen im 
Uaden 4136 W. 26, Str. Nehmt Blue Island 
Ude. und 26. Str. Cars bis zur Türe, 





Delifateffen-Store-Näufer, Achtung! 

$375 oder beite Dfferte laufen, wenn fofort 
genommen, meinen gutzahlenden und gutgelege: 
nen Ed-Delifateffentore, Bäderet,, Milchdepot 
etc. Ein fehr_ großer Borrat an Büchfenmwaaren 
etc., gütes Set „Yiztures, intl. Caſh⸗Regiſter. 
Diefer Plak ift eine der beiten Eden der Nord» 
feite; wird nur verfauft wegen VBerlaffens der 
Stadt, Miete mit Wohnzimmern $15. Wenn Jr 
einen Bargain haben wollt, verjäunt diefe fel- 
tene Gelegenheit nicht. Auch Teilzahlung, wenn 
gewiünfcht. Nahaufragen Dienftag don 2 bis 6. 
2059 Racine Ave,, Ede Garfield Ave, 
— — — — Dun 
17 Sabre lang bejtehendes, gut gehendes Gros 
cery- und Fiih-Geihäft mit Edhaus von 10 Zim- 
mern, Stallung, geräumiges Bajement, wegen 
BZurüdziehens, billig au derfaufen. Gute Gele: 
genbeit für die rihtigen Leute, Nähere Aus» 
lunft von 3. ©. Lomwig, 4139 Wentworth Upe. 
Außerdem dviele andere Wohn- und Geihäftshäus 
ſer zu verlaufen. 19mai,modidoja* 








Ed-Saloon, Nordfeite, mit eigenen Yirtures, 
lange Xeafe, guter Plab für richtigen Mann. 
Weſtſeite Saloon mit Buſineßlunch, abſolut 
unabhängig von Brauerei; das Beſte, was ich je 
offerirte. Vorzuſprechen nach 3 Uhr. 
Luetche, 168 Hill Str, nahe Wells. 
Zu verlaufen: Grocery Store mit Ifgarren 
und Candy, muß in drei Tagen verlauft werden, 
Preis $300. 1003 Larrabee Str. modi 














Zu dberlaufen: Ein guter Saloon. 


ẽ \ Zu erfragen 
Liquor Dealers Supply, 17 W. 


Midigan Str. 
modimi 





. Bu verlaufen: Billig, gutgebendes VBarbierge- 
ichajt, guter Plaß, billige Diiete. Telephon Ar: 
mitage 5649. 


Saloon zu laufen oder zu mieten gefudt don 
tüchtigem Ehepaar. $100 Anzahlung. 2lor.: K 
320 Abendpoit. modi 





Zu verlaufen: Grocery und Marlet, wegen 


Partner. 7018 QJuitine Str., 2. lat. 


” 


Bu verlaufen: Gut etablirte Barbieriiube, bil- 








lig, ausgeitattet. Borzufpreden: 4450 State 
E:ırabe, Apothete. modimi 
Muß verlaufen: Barbiergeihäft, Stühle, 


für $250 wert $400. 3546 Aullerton Ave, 











Zu Laufen gefuht: Market mit Tleiner Grocerh 
und Delifateifen, mit Wohnzimmern. Apr: U 
771 AUbendpoit. 





Zu verlaufen: Wegen Todesfalles, mein gut- 
gebender Delilatejien- und Grocerbitore, wert 
800. $600 Baar laufen ibn. 3307 N. Hohne 
Ave,, nahe School Str. Miete nur $25, 3 Jayre 
Zeaje, Ugenten berbeten. modi 








Bu verlaufen: Gutgehender Saloon mit Board» 
ingbaus, wegen Uebernahme- eines anderen Ges 
ihults. 758 Willow Str., Ede Halited Sir. a 

mo 





Zu verlaufen: Für Medaniler, 6 Eden Trans- 

ferjtore und Repairihop. Adr.: D 909 Abdpoit. 

modi 

Zu verlaufen: Barbierſtube, wegen Kranlheit; 
auf Probe gegeben. 2724 S. Canal Str. 





Habe zu verlaufen: 16 Saloons, mit u. obne 
Liens, bon 5600 35500;: 6 Groceries, 4 Deli— 
tatefien, 6 Bädereien, 7 Sleiiherläden,von $4uu 
bis $2500. Wer überhaupt einGeihäit, Tann jein 
was e3 will, jehnell faufen oder verlaufen will, 
gehe Morgens 9 nah 1572 Elybourn Adenue, 











Bu verlaufen: Zwei jhöne Barberſhops, ſehr 
billig, wegen Aufgabe des Geſchäfts. 2557 W. 
39. Str. 





* Zu verlaufen: Gut etablirte Grocery mit Mar- 
let, deutfhe Nahbarichaft, einzige für Blocks; 
Baargeſchäft. Nachzufragen: 3400 N, 45. Abe. 


14jl10X 
Su berlaufen: Schmiede, Hufbeihlag und 
Wagenarbeit, billig, wegen SKranfbeit. 5115 
Loomis tr. ; famodi 


‚Bu verlaufen: Barbierftube; guter Plag, fehr 
billig, 2229 Elybourn Ave, jomodo 





Zu verfaufen: HSochfeines NRejtaurant in großer 
Voritadt, das gute Geihäfte macht, in guter 
Lage. Gelegenheit für Home-Bäderei und Gate» 
ring in Verbindung mit NReftaurant. Sehr müä- 


Bige Bedingungen, wenn fofort genommen. Udr.: ' 


3 209 Abendpoft. 13i11wæe* 
Zu verkaufen: Die beſtgehende Bäckerei in Fo— 
reit Barl; drei Pferde, zwei Wagen; billige 
Miete; 31000 bagr. Nachzufragen: 7605 Madi— 
ſon Siräße, Foreſt Part, ſomo 
Zu verlaufen; Erſtllaſſiger Saloon, mit 
Buſineß Lunch; ſehr gangbares Geſchäft; guter 
Verklaufsgrund; 51000 Baar erfſorderlich. Nau— 
aufragen in der Brauerei⸗Office, voð Weit 12. 
Etr., dor 10 Uhr Bormittags. 12juli,110& 
Zu dverlaufen: Sehr billig, guter khleiner Gro— 
cery= und Delifatejlenitore. 434 Center Str. 
12j11m& 

















Zu verlaufen: 18 BZimmer Roominghaus we— 


gen anderem Geichält. Preis $550. 115 Weit 
Ontario Str., nahe Clarf Str. fafomo 


Zu verlaufen: Ein gutes deutihes Reſtau— 
rant, fIranfbeitshalber. Billige Miete. 3962 
N. Clark Str. frfafonmo 

Bu verlaufen: Delilateffen- und Grocerbitore, 
ute Lage, autgehendes Gefhäft, an Nordjeite, 

ebt’3 an. Adr.: B.: 154 Abendpoſt. 

11—16ilX 

gu berfaufen: Futtergefhäft, Heu, Kohlen, 
Holz, Moving, Ervpreiling und Teaming. Nach: 
auftragen 3431 Armitage de. 


— — 


Wandelbilder⸗Theater zu verlaufen; verſchleu—⸗ 
dere an fofortigen Käufer; Meine Anzahlung und 
fehr leichte Abzahlungen. Nahzufragen Abend3, 
im Theater. 1461 Fullerton Ude., awei Blods 
weftlid von Eouthport Ave. 8il 1wæ 








Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter-diejer Aubril 2 Cents das Wort.) 
— — — ——— 
Grocerymann als Pattner gewünſcht. 
Weit 69. Str. 


1635 





Painter, $2—300, fucht Partner für irgend 
ein Gejhüft. 158 W. Euperior Str. 


Verlangt: Partner für 75 Fuß Store zu über: 
nehmen im der beiten Gefchäftsverlehrsitraße, 
für Barberfbop. Anzufragen oder zu jchreiben, 
Sonntag Nadınittag, 2252 W. 21. Str, famo 


Partner verlangt mit $400 bi3 $500 für Flug- 
majdine, neue Erfindung. Adr,: 996 Abdpoit, 
fomo 


nn nn ng 


Finunzielles, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


besiegen en 

Bu leihen gefudht: $2500 für 3 Sabre. Gebe 
PR. Hhpothet - ein neues — —— 
50 Fub Lot, hubſch gepflafterte Straße. Bezahle 
5 Prozent Zinfen. Adr.: D. 970, Abendpoft. 


doſamo 


$300 zu borgen geſucht für 3 oder 6 Monate 
bezahle 10 Proz. Zinjen; gute Sicherheit, au 
wenn gewünidht Ehattel Viortgage. Adr.: D x 
440 Ubendpoft. ſomo 

















Ich habe Privatgelder zu verleihen auf zweite 
Hhpstbelen, mäßige Kommiffion, monatliche 
Bahlungen. Adr.: 3. 219, Abendpoft;: ja—mi 


Bu verlaufen: Beite erfte 6-proz. Hhpotbeten, 
in Summen von $500 aufwärts; reine Bapiere. 
Geld au verleihen zu den beiten —— 
Nidard U. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Ylur, 
Nordieite-Dffice: 555 North Ave., Ede Larrabee, 
Ubends 7—9, Sommtags 10—12. — 

m; 











€. ©. Bauling, 5 NR. La Salle Str. Erfte 
Snpotbelen au berlaufen. Geld au verleihen aum 
niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main En — 





Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Eu was es Loftel, ohne irgendiwelde, en 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffton. 

ir bauen egira marıne Gebäude; — Eu 
Fe. E Yldlon Gontracting Eo., 25 N. Dear 
or Cizabe. 





20d3*% 
be $500 bi3 $2000 au berleiben auf bes 
Basis zundeigenium; auf der Nordfeite ge 
iegenes borgezogen. 
Grant? 


ed, 2014 Irving Park Blbd. 
1404*2 


— — —— — — — — — 
Greenebaum Sons Bant & Truſt 


Geld 4 —— nd 
au u 
=. Niedrigfter Zinsfuß. sum 
Eihere, Erite Hhypotheten, in ‚beliebigen Sums 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
andolph Str, 
3jl*R 
Geld zum Bauen, teine Kommiffion; 
Upvotatengebühren: 1 feine 


feine Berzögerun: eiben 
Grundeigentum in en a 


Ch rſtad 
ebaut. 20 L Rans 
*8 Stone — 











Ben ne Rn. Due he 


n; nur 
Oscar Jofetti 2411 Lincoln Abe., nahe Halſted. 


30 Sub Nefidenz-Lot in feiner Lage, bequem 
ur Hodhbahnitation; alle Straßenverbeiferungen 
eforgt und bezahlt, $890; $50 oder mehr baar, 
$10 monatlich. 
Billiam ZelostH, 

1905 Belmont Ave. —ft 


Zu verlaufen: Gute reife Saloon-Ede, geeig» 
dt für Logendalle, 58%x124; Brid- und Asphalt 
Strabenpftafter_beforgt und’ bezahlt, $3800, 

Billiam Belosty, 2359 Mddilon Str. 
—fe 


Sreundlide 6-Zimmer Cottage, Bridbafement 
Bad, Gas, heißes und. laltes aller; gepfla: 
Be Straße, ein Blod zur Car; -bequem zur 
Sifen- und Hohbahnitation, $2450; $500 Baaz, 
$15.00 monatlich. 

William Zelosth, 

1905 Belmont Ave, —ts 

— a „Snap“ — 2:Flat Steinfront, 
5 > Zimmer, modern, gepilaiterte Straß 

$4650; $1200 Baar. NE 

Billiam Zelosty, 
1905 Belmont Ave. 















—ftt 


Großer Gelegenheitäfauf! 30 Fuß Geihäftslot 
fertig zur fofortigen Errichtung don Laden-Eigens 
tum, $850; 350 Baar, $10 monatlich. 

William Zelosty, 





38501 N. Weltern Ave. —ft 
— teen cn 
„ Neues 2s5lat Brit — fertig zum Einziehen, 
5 oder 6 große Zimmer, Hartpolzfusböden und 
Teint, eleltriiches Licht und Combination-Fix⸗ 
tures; moderne Blumbing in jedem Flat: 


te Moos - 
faitfubböden in Vorballen und Badezimmern; 
Hurmace Stads; 30 Fuß Lot; gepflaiterteStrake, 
beauem zur Addilon Str. Station der Rabenss 
wood Hodbahn und Lincoln Ave, 


v00d Hoc I Straßenbahn; 
35975; i 5100 Baar, Reit 30 monatlich. —* 
Sm Zelosty, 2359 Mddifon Str. Dffen 
täglich und Sonniag. —it 








9ut derfaufen: — Neues 2:5 Bri ä 
3 Neues 2:5lat Briddgebäude 
modern un jeder Weiſe, Heibwaiferheizung; 30 
sub Xot; gevilafterte Straße; gute Fahrgelegens 
beiten; $6350; $1500 Baar. 

Sm. Zelosty, 1905 


Belmont Ave. 


—fe 


„Neues 2eilat Bridgebäude, Dal: Zuhböden, 
Yartbolg-Trim, eleftriihes Licht, Combinatiort 
Gas: und Eleltril-Firtures; 30 Fuß Lot: ein 
Dlot zur Strakenbahn, bequem zur Hodbahn; 
Preis 35450; $500 Baar, $25 monatlich. 

William Zelosty, 3801 N. Weitern Abe, 
—it 








Neues 2-5lat und Baſement Brickgebäude, elet— 
triſches Licht, Daffloors, Hariholz-Irim, "deios 
tirte Wände; Kombination Gas- ımd eleftrifche 
Fittures in jedem Zimmer; 30 Fuß Lot; gepilas 
Iterte Straße; ein Bloc zu zwei Straßenbahns 
Iinien; bequem zur Hodhbahn,; Preis $5650; 
$700 baar, $25 monatlid. : 

William Zelostdy, 1905 Belmont Abe, 





Zu verlaufen: Bargain, 5-Zimmer Frame-Cots 
fage mit Bad und Gas; nur $2500, an Euhler 
Ade., nabe Lincoln Ave. Car3 und Hohbahnitat; 

Stanf Ded, 2014 Jrving Park Bibd 


Bargain! Befichtigt Nr. 1241 Nelfon Str, 
nabe ZSoutbport; $300 Baar, Reit $15 monatlich) 
einihließlih Zinfen, faufen 4-Zimmer Frames 
Cottage, ießt fertig zum Beziehen. Preis $2000; 

Stant Bed, 2014 Irving Park Blod. 
famodo 


— —— 

Spottbillig, 3—6 Zimmer moderne3 Brid-Ges 
bäude nebit Cottage, it 2118 Seminarh Ave, ges 
legen; jährlihe Miete $840. Preis $6400. — 
George Zorpe, 2360 Lincoln Ave., allein. Agent, 
fanomife 











Bu berfaufen: Bargains in 3 
Dfenheizung, alle jchuldenfrei. 
Center Str., 3 Flat, Miete $70 
Dahton Etr., 5 lat, Miete $83 mon., $10,000 
Dahton Str., 6 Flat, Miete $158 mon., $16,500 
.. Eir., 6 Flat, Miete $85_mon., $8,250 
A. Holinger & Eo., 179 RW. Wafhington Str. 

12jl1m 

nenne nenne ee 


Rordweiticite. 
„Du berfaufen: Sramehaus, 2—6 Zimmer 
‚Flat mit großem Attic, Bafement, Bad, Gas, 
in gutem Zuitande. W. Karl, 2632 Diverjeh 
Court. 


Flat Gebäuden, 





monatl., $9,500 





Verlaufe 2-jtöd. Briddaus, 5 u. 6 Zimmer, 
modern, 37% 5. Lot, billig. 3012 N. Sacramento 
Ave., nahe Wellington, 1. Fl. 











Zu verlaufen: Neue 2-jtödige 2-Flat Häufer, 
modern, eleltriihes Licht, China Elofet, Bades 
einrichtung, Hartbolzfusböden, Konfretiundament 
etc., 29 Fuß Lot; Preis $4000; Miete $32. $500 
Anzablung, Reit $20 monatlid, nahe Belmont 
und Milwaulee Ave. Cars. 

Giefede & Son, 2811 Milmaufee Avenue, 
momife 





Zu derfaufen: Lamwndale Avenue Bargain — 
$5250 Iaufen neues 2-ftödiges und Balenent 
Bridhans, 2 Flat3, modern, 37 Zub Lot; $500 
Anzahlung, $25_ monatlich. 

Giejede & Son, 2811 Milmwaufee Adenue, 





modido 
Zu verlaufen: Modernes zweiitödiges und 
Bafement 4 „Zimmer Wlatgebäude, eleftriiches 
Licht, Zementfloor im Bafement, nahe Logan 


Square. Baar oder monatlihe Abzahlungen.— 
Nachzufragen bei 
9. 5. Siefede, 2530 NR. Samher Abe, 
frſamo 





Südſeite. 
$4000 Baart und dreifünftel der Miete laufen 
neues 6⸗Flatgebäude, 420608 Calumet Ave.; 
Eintommen 33000; ein Bargain, der ſich ſelber 








bezahlt. Seht Milburn & Duin, 14 Dit 
Jafjon Blvd. Phone: Harrilon 4674. 14jl*&£ 
u verlaufen: 2-ftödiges Bridhaus, großer 
Bargain. 5541 Ada Etr, 
Zu berlaufen: 10-Zimmer Cottage und 12s 
Zimmer Doppelhaus; Kot 312x125, Süpdfeite 


Nejidenzdiitrift; Jahreseinlommen $730; Preis 
$6200. 6658 Wentworth Ave. Tel. Wentiv, 562, 





® oritä dte. 


Zu verlaufen: 4 und 5 Zimmer Frame-Flatges 
bäude, $3800 aufivts, Neue 5 u. 6 Zimmer Brids 
Eottages, $2800 aufiwts. Alle modern. Steuern 
1, der Ehicagoer. 5c Fahrgeld; leichte Abzahlung 
oder leere Kot al3 Teilzahlung. John Q. Vater, 
5821 W. 12, ©tr., Eicero, Ill. 8iliwæ 





Barmlänbereten. 
Indiana Farm zu berlaufen, 38 Acres (mit 
Eifenbahn Switch), fehr geeignet für Yabrilant 
oder Pilzenzüchter; Farm iſt angepliangt mit 


Mais, Kartoffeln und Buchweigen x it dig 
Zeit die heranwadienden Ernten zu jeden); 7 
Zimmer Haus, Stall und Pierde, 3 Kühe, 5 


Schweine, 100 Hühner. Keine: Agenten: Zu ers 
fragen: 1523 N. Harding Uve,, Store. 


Grfurfion jeden eriten und dritten Diens- 

tag im Monat nad der deutichen Kolonie 

Elberta — — 

in Baldwin County, Alabama; geſun- 

de8 Klima; Ertragsfähigfeit $75.00 bis 
250.00 per Ader. 


Preis des Landes $30.00 per Ader, mil 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Zahlungen von 57.50 oder 20 Brozeht 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer iter- 
ben, che jein Kauf-Kontraft abgelaufen 
iit, fo wird den Erben die Reitsahlung 
geichenft. \ 





© 


Freie Reife für Käufer 


Seder der eine Gefellichaft von 3 Käufern 
mitbringt, befommt feine Fahrt vergütet, 
Liberale Provifion für Agenten. 

Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin County 
Golonization Company, 
Chicago Dffice: 912 Hartford Building, 
Madifon u. Dearborn Str., Chicago. 

fafjoms 
Zu verfaufen: 60 Acres Farm in Midigan, 
70 Meilen von Chicago; guter fhiwarzer Boden; 


feine Gebäude, Maidinerie, Stod, Hühner, did 
bei“ Ernte; muB fofort verlaufen wegen Kranlı 





eit, ‘$6000, Baar oder auf Abzabhlung — F. 
VBHhnanel, 2712 Elifton Park Ave, 


Berſchiedenes. 


Jobn V. Foerfter & Eo, 
Banf Floor — 15 ©. La Salle Straße, 
Wir Haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
—— —*— um ae —— 
renze e Poftlatie, an u reſſirt, brin 
re Berläufer ins Haus. a 


unsern 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 9 Tent3 das Wort.) 


Gründliden ——— uim Engliſchen er⸗ 
teilt Lehrerin. Sprechen. Schreiben, Grammatit. 
a thode. Erfolg — Breife mäßig, 
A. Wendt, 625 Belden be, nahe 


b 
rer) 


— — — — — — — — —— — 

Rene Birkel im Errgltfchen beginnen jestl 
(Auch Privatitunden.) 3 Monate, $5; gute Stel 
lungen, Bürgerreht, Engineer-Ligens, Yllinois 
Ge 715 North Uve,, nahe Yalited Be, 

fefafonınd 


fomo 











— — — B — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

















— — I 
— — 


Finanzielles. 













—— — //ꝗ¶ 
ü—— — — ——— 


beadjtet das | Shweins- oder ——— — 
m net dezeichnet, weil iurzer i 

Gefahr⸗Signal. ihwanz mit dem J ſerer —— 
Borſtentiere ſehr große Aehnli 
bat. Wie alle Vertreter ihrer © * 
zeichnen ſie ſich durch ziemlich große 
Geſäßſchwielen, eine ſiark vorſprin⸗ 
gende Schnauze, große Backentaſchen 
und vor allem durch ihre infolge der 
auffallenden Kürze des Vorderdau—⸗ 
mens überraſchend menſchenähnlichen 
Hände aus. Sie ſind außerordentlich 
träftig und gedrungen gebaut, bei 
einer Körperlänge von wohl 60 Zenti- 
meter. hr Haarkleid ift bunteloliv- 
braun, am Bauche in das Meihliche 
übergehend. Gefiht, Ohren, Hände, 


Geſäßſchwielen kupfer- bis ſchmutzig⸗ 
jemacht werden. Wir nehmen Spar= | taggglut — die Luft flimmert.. a die man, = ber || 
einlagen bis 8 Uhr Abends entgegen, | jchmwerer Holunderbuft weht von der | roten Bändchen im Knopfloch, en ZU= | beilbarenälle von heute werden die unbeilbaren 


I Als ich, mich über die vielen Affen 
. ” 3 er zälle von mor: r genwärti Augen 
ousgenommen Mittwochs, und Freiiacs Parkmauer herüber —Izhannis— geſpitzten Bacenbärten und den über- Hiie in die veile deit zum Sande oRrantberr | MUNDERND, 









Sonnenwende, 









neue Kurs in Englanp. 
Bon Ehe. Nobel, Unter biefer Meberfehrift wird bom 


5 ” v 
< ! Auf Adlig-Paldeinen ift ein alut- | 26. Juni aus London gefchrieben: 
Spezielle Koliz » geihen ** ee Sm gt0- Präfident Poincare ift in London 
Me Ben, dunflen Schlokpart blühen die | mit den üblichen Ehrenbezeugungen, 
i = Rofen, die ihre jehweren Düfte in die — = tommen, — 
| or 
Wir bezahlen Zinſen ee ae "reitet durch wo⸗ mehr und nicht weniger, wenngleich 
— tom — gende Roggenbreiten, über buftende | Die englifhen Singoblätter uns glau- 
1. Zuli Kleefelder am Goplofee ber. Ueber | ben machen mollen, das ganze briti- 
— fchweigenden Sommermälbern zieht | Ihe Volt habe ihnen in heller Begei- 
a eine Wanderfalte. — — b at "Dem Halbiege unparteiiämn Kommt * dem zaudern und —— 
— Das 2 Meiß Zeit verlieren a Geſund⸗ 
Spar ˖ Einlagen e i8 
die vor dem im Weiten mowrazlam mit feinen feitlihen Stimmung, die fonft ber- tener Epellat frage für Seden dit, it ed 
mw . artige Beſuche auszeichnet, nicht ent- | | $u® —— — — Kag bet 
f 2 blauen Hufaren.. Dr. Howe's Be: | 3 fiher Tomınt 
15. 3 uli Sanajam reitet fie durch die Mit- | gehen. Nur die anfäffigen und zuge- | | Banstungen dei. | Huregnung, „The 











Alle Krantheiten n.Shmwä- 
‘en baben einen Anfang. 
Das ijt der Zeitpunlt, te 
fchnell und mit geringen 
Koften zu beilen. Wenn 
Cie ein Kronifhes Keiden 
irgend einer Art haben, jo 
fouten Sie diewahrheit wiſ⸗ 
en, und daß alle chroni⸗ 
jacn Kraniheiten einen An—⸗ 
















Die logifh am meiften 
begründete Sicherheit 
für Chicagoer Geldeinleger 


 -. ‚Die Gprogentigen Erfte Hyputhelen - Bonds, bie 
bon Graham & Sons, Bantierd, geeignet und an« 
geboten werden, werben von dem Chicagoer Bublitum 
mehr verlangt, ald dies bei irgend einer anderen 
Geldanlage der Fall ift. 


Der beneidenswerte Rekord dieſes Bankhauſes ift zu 
einem nroßen Teil verantwortlich für die unit, in der 
diefe Sicerheiten ftehen. Wir find jeit fe — 
Jahren, nämlich ſeit 1837, mit dem Bänk⸗ und Geldanla— 
en » Gej.häft verbunden. "Niemals ift es vorgefommen, daß 
rgend ein Käufer von Bonds oder HÖhpothelen, die von 
Graham & Sons verfauft wurden, nicht jeden Cent jotoohl 
bon den Binfen, wie von dem Kapital, an dem Fälligteits- 
tage erhalten fonnte, oder daß er gezwungen wurde, Grund» 
eigentum anftıtt Baargeldes in Taufch für irgend einen 
Teil feiner Hhnpothelen oder Bonds angunchmen. 


Werte — $100, $500, $1,000, $5,000. 
Due genaueften ‚Unterfuhung wird eingeladen Spreben Sie bor, te 
e 


vboniren oder fhreiden Sie um dolle Musfınft und Birfulare, die 
die Echuldfeine befchreiben. 


Bond Department 
Graham 8 Sons 






ang baben und beitändig 
und tätig an der Arbeit find 
— dab Ihr Leiden Iidhlims 
mer und fdhiwerer beilbar 


— an ale — werden mag, während Cie 





en nadhaltig. und br Leiden dur eine 


folde Handlungsweile uns 






















\ j einen meiner malaifchen 
vis 6 Uhr Radmittagg blumen blühen im fniehohen Gras. — ne a Men — gie erjölcihiern iA entpeder oder Begleiter fragte, mas das zu bedeuten 
EN Rn a en | sonne | Babe, antwortete er mir furz: „Stola 
S nur flirrt eine Halftertette. * üb ‚tea — en un — gegeben, chroniſch monjet, Tuman! ‚(Eine Affenſchule, 
SECURITY BANK Aus dem Gartenfaal flingen die | Über ben Beſuch des fleinen biden, fah- | 3 "und —— Herr!) Bald erhielt ich denn auch 
ern OF CHICAGO durch den Befiter des Haufe die voll- 

fte Aufflärung. Er zeigte mir fehr 
genau, wie er mit bewunderungswür— 
diger Geduld und unter ſtetiger Aus— 
teilung von Leckerbiſſen ſeine vierhän— 
digen Zöglinge dazu abrichtete — die 
reifen Nüſſe von den Kolkospalmen zu 
pflücken. Vier oder fünf von den jun— 
gen Barus hatten es in der edlenſunſt 





leidenſchafidurchbebten, melancholi⸗ len Herrn, der die Hoffnung Frank: | „I Bebandle nur Männer umd beite fenelt, 


— —“ ter St. Ich fah einen fie rt und gründlich durch die neueiten und bes 


* * Stranibeiten d Männer und deren Komplila- 
z_ Aber es gelang ihm —* tionen in der Türseiten : yeit und zu den niebeig, 

: : An: en Ntoiten für gelchi te Bedienung und eriolg- 
ie in der Nähe befindlichen Englän- | Kersten Nie ge 


G-prozentige erite Hupothefen Gold-Bonds non | Stufen hinauf. Bogislam Gyga 


$500—81000 aus. das herrliche new erftellte | fpielte. Er wandte fih um, als fie 
Apartment-Gebäude mit 25 Wohnungen 





der durch feinen Enthufiasmus fort- 


intrat. — „Daten bobrh, _“ Du i 
eintrat Diien bobry, Pana zureißen; im Gegenteil, es waren recht | Nonfultafion, Anferfuchung frei. 


“Switzerland” „Dzien dobry.“ Sie glitt in einen 



















legt ü | — | BANKERS 

m vornchmiten Teil von Edgeivater, iitlid) von Seſſel. „Spielen Sie, Bogislaw, das — — a Stunden, 9 biß 8. Conntags, 10 bis 1. ſchon recht weit gebracht, zwei oder Establish sd 1857 4 

ver Hochbahn, zu verlaufen zu vart und auf- yolniſche Lied!“ n zujahen und wenig H drei andere aber würden e8 — fo fagte 659-661 W. Madison St. Telephone—Haymarket ” 
gelanienen Sinjen. p en in die Taften, und e8 mogte | testen ji) hier, als endlich die Kut- Dr. HOWE & co. 


; 5 | „pi der Mann — mohl nie jo meit brin- Andrew J. Graham, Manager 
A. HÖLINGER & 60. Int, | dahin in tiefen, jhwermütigen Molt- | I&e ſich näherte, in der König und | 120 N. DearbornSt., Chicago, Ill. | gen, fich und ihre Angehsrigen zu er— 








— af 
nt * D — a 
Hängen — mie der Nadhjtiwind über Präfident einherfuhren. Wieviel von swiihen Waihinston und Nandoiyh Str. nähren. Unter bdigfen Angehörigen e Balph R.Graham. Asst.Manager | 4 
Hypothekenbant die Felder von Oftrolenta — mie ein | dem recht mäßigen Beifall auf de ————— nn verftand der braume Präzeptor wohl: Ah |’ 
201-2-3-4-5-6 179 W. Washington Str. Aufichrei verflang e8! König, wieviel auf ben Präfidenten das. den jeltfamen Namen „Entente | bemerft die Familie der beiden Ma- — 3 — 
Teutonic Gebaude. zei. 1191 Maig „Kommen Sie, Bogislam — mir | fam, mag dahin gejtellt bleiben. Der 


Eordiale* trägt. Nun ift aber . im 


laten, welche ihm diefe weniger geleh- 
Diten Europas eine politijche Ver: 


IT IE RATTEN 
“+ . . » . ' T NIS 0‘ ER 8 NIT * en Ne 
wollen hinausgehen in das blühende König wird bei feftlichen Gelegenheiten rigen Affen zur Dreffur gegeben | W ER = ZERTE ER KEN ra 





bon jeinen loyalen Enaländern im= 














OO geedee nina | Sommerland. — Heute ift Sonnen nn. . Ihiebung eingetreten, die nad) engli= | hatten. ı —— 
Ertra billig wendtag!“ Ahre Blide folgten den ge- | mer mit Beifall begrüßt. . Iher Anficht geeignet ift, Deutfchland Hunderte von Schweineſchwanzaf⸗ fchlechtes Zeugnis gebracht hätte, er | SH meine. Gute bis ausgefuchte Pöte 
— für — fchmeidigen Bewegungen der fnaben- | | elten ift der Kontraft zwifchen der | dolllommen in Atem zu halten und die | fen ind tatfählich auf Sumatra die | Hätte mic braun und blau geprügelt! | Sucaenuhie (mr vertan). ab S— 
Ruſſiſche Yallaniere | deft ihlanten Geftatt, wie er vor ige | enaliichen Preffe und bem englifchen | pritifepe Unterjtügung der franzöfi= | Vrotväter von ganzen malaitfchen Fa- Ueberhaupt, Du Hätteft mal meine | Sure gps: qute "8 aus eidte en 
. WS her die Stufen hinabjeritt. — — — | Publitum jchärfer zutage getreten, al3 | jcpen Politit durch did und dünn nicht | milien. Ein qut gefehulter Baru ift Zeugniffe fehen follen!“ 37.80-30.00: Eher, $3.75--$1.00 
über die öſterreichiſch-amerikaniſche Linie Heuduft weht herauf — über ben bei biejer Gelegenheit. Am Dienstag mehr abjolut notwendig erjcheinen | nämlich imftande, in kurzer Zeit meh- Ober: : Ehafe. „Native, — DEE "00 Blund, 
Von Trieit nad) New York. Feldern flötet leife die Heibelerche. In | Menigitens — heute ift der Ton etwas | jüpt, rere Dubend Nüffe von den auf ber Mas faaft Du da? .D u⸗ —— —— 
Hurt bi | fälter — fhmamm ganz Tyleetjtreet “ { beiond d „Was jagt Du da? „Dummheit“, „Native Eies*, 84.00-85.00. 
N yr meichen Wellen wogt der Duft blü- i ” wen % : „Das Aufftreben des SlIawentums“* ! fruchtbaren Ynfel befonders hoch un fagft Du? Du maaft "es, Deiner 5 
und $4 Kopflieuer benden Korns. (das Zeitungsiertel) in einer rotiveiß- | wird in ber englijchen Prefje gelber | Ichlanf machjenden Koftospalmen ab- | sy — 


.. * . . ”. r ’ ir ’ } y » r > 6 _—| . 
mit pradinellen Gimeibampfern uni Schwul liegt die Mittagaglut über blauen Tinte von Rührfeligteit und „Greamery“, ertra, das Bid. 0.260.497 






j , N M Di Butter— 
und ba biefe Arbeit für utter, wenn fie Dir etwas verbietet, 


Färbung mit hellem Jubel begrüßt, | zupflüden, 




























reichs ift, an den Tag. Iten Metboden Bronditis, Kaiarrh, Magentrant- 
ın28,13,5,0,13,14 | Then Weijen Chopins — wie ſie nut heiten, Ahenmatismus, Nervenleiden, verlorene 
ee ein Bole fpielen fann .. . Silvia gab —— — und er war kein Jüng— Sebenätzaft, Ebteruttionen, varitoie Bienen, Bint- 
: E : em ersiftung, GErzema, Finnen, Ganttrantheiten, 

ihr Pferd dem in der Sonne lungern: ing mehr auf bie Schultern eines Hämorrhoiden, Brad, Nieren-, Blafen- und 

5 den Stallburjchen und ging leife bie anderen Elettern und fich wie toll ge> | Ürinteiden und alle lanmvierigen und freziellen 











































ü öſiſ u ee de u Jagen: Das ijt Dummheit?” Kind, ‚Esira Bits, as Blund 0.2805 0.2 
das mittelländiihe Meer. dem weiten Land — Sonnenwende. — — — —* ——— nicht etwa um ſeiner ſelbſt willen, Menſchen ſehr mühſam und gefährlich Eu: das, 4 = Mutter | u 4 2 Mus TOR a 
Schiffsfarten über allefinien Der rote Mohn Iodert iwie taufend | Sprade täufchten die Leitartitelfchrei- | sondern weil man hofft, daß es einen | if, Jo lafien die Eigentümer diefer zu bieten gewagt hätte, ich glaube, fie | „, Fatware, das Piund...... 0.20 —02 
9 t * — Liebesfateln. Die Johannisnacht naht ber die fremden Gäſte und ſich ſelbſt Teil der Kräfte der teutoniichen Wöl- Palmen dem Beſitzet des Affen, der | Hätte mich u — 
ollmach en, Erbſchaften, — des Jahres Liebesnaht — mo alle | Über die wahre Natur der Dinge und | zer menigjtens zeitweiſe vinden werde. mit ihm von Haus zu Haus zieht, gern | x Kin ganz feit davon überzeugt, | -Dirties", — 
Geidjendungen bei Label | Wafler rinnen, aus tiefem Duell. ..! | Rubyard Kipling ließ eines feiner Ser | Menn Deutjhland und Defterreich | jede zehnte der abgepflüdten Nüffe als | yap jchon Adam feinen Kindern vor: | -Lairus‘, das Dubem..... 0.22 0.22 
ir Sonnenivendtag .... dichte los, in bem mit feltener Wors | neue Armeen im Often aufftellen müf- | Entgelt für die Arbeit feines Affen zu- [ t Ti der Erfle | Räle— 
prompt und billig. eu ze — tesmacht und volltönendem Klingklan ED rn — „| gelogen bat, er ſei immer der Erſle Rahmfäfe, „Twins“, d. Pf. 0.14% 
Silvia Paldeinen und Rittmeifter . nendem unge ang | fen, können fie weniger Schiffe bauen, | tommen. Hierbei hat Iegterer aller= | in der Schule gewefen, habe immer | -Neung Aırerica”, das WB. 0.15 
K. W. KEMPF Korff von den blauen Hufaren halten | Ale Tugenden der Welt, alle ehrenden | „nd Gngland braucht nicht mehr dings auch noch die betreffenden Palm- | nur Ginfer im "Zeugnisbuch heimge — u 014 
er A | Hochzeit Gefühle, die je ein Menfchenherz rühr- | Heutfchlands Uebermacdht auf dem | Bäume — zu deren erhöhter rucht- | 5 ge : Schweizer, en, das fund. 0.14 
Weitlicher Generafegent, Chicagg, Jg. | DIDzEN. ö t inanb üttelt umb aus- | berr d racht, habe als Junge niemals gelo— Simburger, neu, das Wiunb 0.14 
= — Ueber der Tafel FI die Ker- | ten, durcheinandergefchüttelt und au3- Kontinent und die einene Weberflüne- | barkeit — von den abaejtorbenen lojen ; 2.20 “ 
120 N. La Salle Sir eber der Tafel flammen die Ster- | . n eigene Weberflüg . gen, nie geftohlen und fei nie mit zer- Geflügel und Kaldileif. 
Eonittüns ofle 912 Uhr zen. Hunderte von Rofen duften in | Einander gezerrt murden, um Kern | jung auf den Weltmeeren zu fürd- | Blattwebeln zu fäubern. Da nun jee tiffenen Hofen herumgelaufen. Geflügel Liebend) — 
' BORN DIENEN —— den Schalen, und draußen glüht der | Poincare etwas Nettes zu ſagen. Viel- en“ Fräantreich wird jeht, da Deutfch Rolosnuß im Handel dort zu Lande | Yon Hermann, bem Eheruster, mif-| nn us Mu gt 0.20 _b10% 
| polnische Sommer.... leicht Iiegt e3 batan, baß_die Eng> | jand von zivei Fronten aus ernftlicher | Thon einen Wert von mindejtens 13 | fen mir es ja nicht beftimmt, daf er Sähme, Daß Bund. mucen 0.1036 
sch y & t Hell jauchzen die Geigen! länder wenig oder gar kein Franzöſiſch denn je bedroht iſt, die Wacht im We- Cent beſitzt, ſo verdient der Beſtitzer fich feinen Kindern in ähnficher Ben: Enten, das Alam. IT 0.13 
Sc hit Do: ar en Zwiſchen den blauen Attilas ber berjtehen und Derje jelbit dann nicht ften allein halten fünnen, ohne Eng- eines tüchtigen Barus täglich mehr als galiicher Beleuchtung vorgeftellt hat, Balder ——— og 
828 bis $H40 im Zwifchended. nomrazlamer Hufaren fieht man ver- > u. * ee er lands Bündnistreue jeden Augenblid ein fleißiger Handwerker. aber anzunehmen iſt es durchaus. Karl 50— 60 Rp. Geivicht, fd. 0.14 —0.18 
833 bis 842 in der 3. Kajüte, einzelte Früde, die Gutsherren der | * ee p 4 ‚| auf die Probe ftellen zu miüffen. Eng- | Sehr ergöglich ift e3 anzufehen, tie | per Große, Friedrich Barbarofja und 60-100 Bis: Seide. Sie: 014 Uiem 
$45 bis $60 in der 2. Kajüte. Umgegend, au Graf Gyga ift dabei. englijche Publi um bon Der Huf erie | (and fann aufatmen und fich in Ruhe der Affe, angebunden an eine feſte, bei wie die alten Herren ſonſt noch hie— Gemitie uud — Obit. 
Se nad) Auswahl der Knie. Die Augen brennen in dem Knaben— ver Preffe fait gänzlich unberüßtt gez | pen inneren Gejchäften feines Riefen- Ihrer Länge nicht gerade leichte Leine, | gem, — jeder war feinerzeit ein Mu: | Fepfet, — 
826 für Freifarten von Enropa. geficht — wie er in ben Niemzec haft, Een. Ze a —— reichs widmen. Das ifts, mas engli- | bie Palmen erklettert und num, oben | Herfnabe, meniaftens behauptete e3 je- Urangen, de Rule — | 
Geiterreid- Ungarn. Geyäd abgebeit und auf ben Blonben, der ihm feine Gilvia And fe mit be Bildnis Roincares Ihe Staatsmänner prebigen und das | angelangt, mit einer Hand fih an- | der yon ihnen feinen Kindern gegen- | dı Haas, Die hear —— SIE 228 3.0" 
Samprer beiörbert ahm! p it bem ©: ; | englifche- Volt inftinttiv als den „neuen | Hammert, an den Nüffen, bie ihm reif | jiper folange, bi8 die Kinder e& ihm | Binde, der Bulbelmmmun. 28 
Ausländifhe Münsforten aum Xagesturs, ” ; : und dergleichen Abzeichen feil, aber die ra“ u jchei drehen beginnt. Die ge, ver e2 TOM | wirinen, 16 Dmaris............ 1.50 —1.00 
Her. Staaten Neiiepätte beiorgt. Rittmeifter von Korff fam auf ihn | <. Kurs“ erfannt hat. England hat, wie | erijeinen, zu Drehen beginnt. glaubten oder „den Alten“ heimlich | Noie Himbeeren, 24 Zuaris.... 2.00 —2.25 
z Händler machten fat gar feine Ges |; ieder ri Glüd, i halbreifen und deshalb noch feiter — Ehwarze Himbeeren, 16 Quatis 1.80 —1.0 
ANTON BOENERT Generalagent, in au: aft ’ ’ begeiſt immer, wieder rieſiges uct, immer ⸗ auslachten Jeder Raubritter mollte | Brombeeren, 24 Quatts........ 1.75 —2.00 
Ehicago feit 1871. Graf, Sie müſſen ung jebt ei ſchäf e. Niemand hatte einen egeifi er⸗ wieder finden ſich Nationen und Re— ſitzenden erkennt er ſehr bald und läßt Sprößli l 1Blaubeeren, 10 Quarts........... = 3.25 
3 jetzt einen d l i f fü - 3 a , feinen Spröß ingen als ein untabdel= | Sopannispeeren, 16 Tuaris.... 1.25 1.50 
616 Süd Dearborn Str. Ghopinwalger fpielen — wir mollen | 7 ober auch nur laumigen Zuruf FÜR | gierungen, bie ihm die Kajtanien aus | dann fofort von ihnen ab, an den ge- hafter Tugendipiegel erfcheinen. Jeder | Staseibeeren, 16 Quaris....... 1.00 —1.28 
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| Mebrere hundert 
Knaben, aus Gerge, 


Ihomjon3 Glovefitting 
Korjet3, meh- 
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69c Lawn Kimonos, 
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Ein ſeltſames Wort bildet die 
Ueberſchrift dieſer Zeilen. Es iſt 
die Zuſammenziehung der Anfangs— 
buchſtaben des lateiniſchen Satzes: 
„natura ſanat, medicus curat — die 
Natur heilt, der Arzt behandelt. „Er 
ſoll der Diener der Natur ſein, und 
wir, die wir Aerzte ſind,“ ſo leſen wir 
in dem Buch, auf das wir hier hin— 
weiſen wollen, „rühmen uns dieſes 
Dienens als einer Ehre. Was aber 
heißt der Natur dienen anderes, als 
ihr die Wege des Heilens abſehen und 
ihre Mittel künſtlich nachahmen?“ Das 
iſt ein vernünftiger Grundſatz, und er 
bildet den Gedankenkern des trefflichen, 
eigenartigen Buches, von dem wir hier 
ſprechen wollen. Sein Titet lautet: 
„Der geſunde und kranke Menſch“. Ge— 
meinverſtändlich dargeſtellt von Dr. 
med. Georg Groddeck. Verlag von S. 
Hirzel in Leipzig. Karakteriſtiſch hat 
der geiſtvolle Verfaſſer, von dem wir 
früher bereits ein tiefgründiges Buch 
„Hin zur Gottnatur“ beſprachen, ſich 
das Motto gewählt: „Alle Menſchen 

alle Aerzte müſſen 


müſſen Aerzte, 

Menſchen ſein.“ Dieſe Menſchlichkeit 
des Arztes klingt durch das ganze 
Buch, von dem der Autor ſagt, es gäbe 
ſeine perſönlichen Meinungen wieder, 
aber es erhebe nicht den Anſpruch auf 
Wiſſenſchaftlichkeit. Das iſt eine zu 
große Beſcheidenheit. Das Buch ſtellt 
im beſten Sinne „gemeinverſtändlich 
dar“, aber weil es durchaus gewiſſen— 
haft und vorurteilslos, weil es wahr 
und klar iſt, weil es mit dem ſtarken 
Bewußtſein des ſelbſtdenkenden Men— 
ſchen arbeitet, darum iſt es in hohem 
Grade wiſſenſchaftlich. Und mehr 
noch, eine ſtarke Perſönlichkeit, die alle 
Schablonenweisheit verachtet, tritt uns 
hier erfreulich entgegen. 


Es tut wohl, daß Groddeck darauf 
hinweiſt, wie der Menſch niemals fer— 
tig iſt, ſondern immer wird. Wie er 
ſich von Sekunde zu Sekunde verän— 
dert und heute ein anderer iſt als 
ſtern, morgen ein anderer als heute. 
Fortwährend verwandelt er durch ſeine 
Nahrungsaufnahme, ſeine Atmung, 
ſeine Sinneseindrücke, ſeine Gedanken 
ein Stück Umwelt in ein Stück Menſch. 
Und ebenſo ununterbrochen wird durch 
ſeine Ausſcheidungen, ſeine Aeußerun— 
gen, ſeine Taten, durch ſein Leben der 
Menſch in Umwelt verwandelt. Wer 
ſich ſelbſt oder andere behandeln will, 
muß ſich immer dieſen unlösbaren Zu— 
ſammenhang zwiſchen Menſch und 
Umgebung gegenwärtig halten, dieſes 
Ineinanderfließen von Menſch und 
Welt. Bei der Reparatur einer Ma— 
ſchine kann man heute die Arbeit dort 
aufnehmen, wo man ſie geſtern unter— 
brach. Die Behandlung des Kranken 
aber muß oft genug Tag für Tag neu 
und unter neuen Bedingungen begon— 
nen werden, da das Leben in den vier— 
undzwanzig Stunden nicht ſtillſteht. 
Groddeck braucht ein anſchauliches 
Bild: Wer eine Gemeinſchaft lenkt, 
eine Stadt oder einen Staat, der 
braucht nicht alles zu wiſſen, was in 
irgendeinem Winkel dieſer Stadt oder 
dieſes Staates vor ſich geht. Aber er 
muß die Lebensbedingungen abſchätzen 
können, ob ſie unentbehrlich ſind oder 
nicht, ob er ſie fördern oder unterdrü— 
cken ſoll, er muß die Seele ſeiner Ge— 
meinde, ſeines Volkes verſtehen, die 
groß Richtung, nach der ſie hintreibt, 
und er muß Männer wählen und an— 
ſtellen, die dieſe Richtung leiten kön— 
nen. Seinen Gehilfen aber ſoll er ver— 
trauen, wenn er ſie einmal gewählt, 
und nicht mit eingebildeter Sachkennt— 
niß ihnen dazwiſchenpfuſchen. Das iſt 
der Arzt. Er lenkt die Kräfte des Le— 
bens und er vertraut dem Leben. Le— 
benskenntniſſe verlangt jeder Augen— 
blick von ihm, ohne die geht es nicht. 
Reine Wiſſenſchaft? Es muß recht oft 
ohne die gehen, ganz einfach, weil ſie 
vielfach noch nicht da iſt. 

Eine Fülle von richtigen Beobach— 
tungen und guten Worten iſt in dem 
Buche. So heißt es dort: „Was nützt 
es uns Aerzten für unſere praktiſche 
Tätigkeit, wenn wir wiſſen, daß die 
Herzneuroſen durch Gemütserregungen 
verurſacht werden? Gar nichts. Denn 
Gemütserregungen können wir nicht 
verhindern. Der Rat: Vermeiden Sie 
alle Aufregungen, iſt mir immer etwas 
kindlich vorgekommen. Wie ſoll man 
das wohl machen? Und außerdem iſt 
er ſchlecht. Er zerſtört oft das Leben 
einer ganzen Familie. Der Kranke 
fühlt ſich, wenn er nicht mehr die Ver— 
ordnung als Rechtfertigung jeder An— 
maßung und jeder Tätigkeit benutzt, 
oft vernachläſſigt, und ſeine Umgebung 
empfindet ihn, ſelbſt bei großer Liebe 
und Nachſicht, doch ab und zu als Laſt. 
Und was nutzt es uns — vorausgeſetzt, 
daß es überall wahr ift — zu milfen, 
daß Gallenjteine und Blinddarment- 
zündungen dur Bazillen entftehen? 
Gar nicht3. Die Bazillen fünnen wir 
nicht au3 der Welt jchaffen, das fünn- 
ten wir nachgerade eingejehen haben. 
Mir fönnen den Menfchen hödhitens fo 
machen, daß er die Bazillen überwin- 
det und fich nicht von ihnen ruiniren 
läht. Der Menfch joll Vertrauen zu 
fich felbft haben, er foll der Kraft der 
menjchlichen Natur vertrauen. Yn ihr 
liegen aber viele Urzeneien und Heil- 
mittel verborgen; ja, wenn man die 
Dinge recht befieht, ift das Krantjein 
feldft nicht anderes ala ein Heilpro- 
zeß. Wir Sprechen von Krankheiten, 
aber das follten mir. nicht tun; denn 
der Ausdrud Krankheit bringt e3 mit 
fi, daß man dabei an einen Feind 
denkt, der den Menjchen von außen 
befällt. Das ift eine kindliche Vorftel- 
lung. Kranfjein ift nicht3 anderes 
ala Leben, al3 der Verfuch des Lebens, 
fich veränderten Bedingungen anzupai- 
fen. In jeder Krankheit ruhen Hei- 
lungstendenzen. Man betrachte den 
Schnupfen, eine Krankheit, die jeder 
fennt. Was ift e8 mohl anderes als 
ae em | 

3 Körpers, jchäbli bon 
Schleimhaut megzuf: Mo eine 
Wunde 
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ie mit wuchernden Selen, ı 

gerinfel, mit Eiter, wenn e& nicht an= 
ders geht. 
fo wädhlt die Kraft und die Schlag» 
folge des Herzens; erblindet das Auge, 
fo fchärft ji Gehör und Gefühl; ift 
Gift im Darm, fo entleeren jih Ma- 
gen und Eingemweide, und der Schweiß 
bricht aus. 
Körper, jo flammt das Teuer empor, 
das heilende Blut und die Säfte ftrö- 
men in rafcherem Fluß, 
Durft erwacht, um mit Wafler zu ver- 


Ratfchläge für die 
Krankheit ſegensreich wirlen müſſen — 


in 
niedliche, kleine Frau 
Wartnoch. 


Iſt der Kreislauf geſtört, 


Und kreiſen die Gifte im 


und der 


dünnen und wegzuſpülen, was die 
Ordnung ſtört.“ 
In dem Vorgeſagten geben wir 


einen Begriff von Art und Weſen die— 
ſes höchſt eigenartigen Buches. Es muß 
reformatoriſch wirken. Denn es bringt 
in die ärztliche Behandlung eine neue, 
pſychiſch und phyſiſch begründete Ba— 
ſis von hoher Bedeutung. Von dieſem 
Geſichtspunkt aus wird jede einzelne 
Krankheit beleuchtet, wird dem Leſer 
das Verſtändniß zum Erkennen des 
Leidens erleichtert, 
Direktiven gezeigt, die den Arzt zur 
Heilung führen. 
wir den Geiſt eines denkenden und wiſ⸗ 
ſenden Mannes, der das Leben in ſei— 
nem tiefen Ernſt und in ſeiner menſch— 
lichen Kleinlichkeit kennt. 
betiſches Sachregiſter vermittelt dem 
Leſer die bequemere Erkenntniß deſſen, 
was er zu erfahren wünſcht. Kurz und 
gut, es iſt ein ebenſo gediegenes wie 
praktiſches Buch, das den Leſer zur 
phyſiſchen und pſychiſchen Einkehr in 


werden ihm die 


Immer vernehmen 


Ein alpha— 


ſich ſelbſt mahnt, und deſſen wertvolle 
Einzelfälle der 


wenn ſie befolgt werden. 


Marie und Elſe. 


Humoresle von Fritß Gundlach. 


Bier Wochen erft verheiratet!.... 





Vier Wochen fo glüdlich geweien!.... 
Und jegt!... 
räter! Wer hätte das ahnen fünnen, 
ala ich vor dem Altare dag verhäng= 
nißvolle Ja ſprach! — O, es iſt kaum 
zu glauben! 
ſchwarz auf weiß 
ſchette: Marie 80 Pfennig, 
Pfennig. Alſo ſchon nach vier Wochen 


O, der Elende, der Ver— 


Aber hier ſteht es ja 
auf ſeiner Man— 
Elſe 90 


iſt er meiner überdrüſſig. Und in ſol— 


chen Lokalen verbringt er ſeine Zeit 
und wirft das Geld für ſolche... 
J3 
90+80 madt 1 Mark und 70—und 
mir gibt er nur 40 Marf Wirtichafts- 
geld! 
müßte! Aber gleich morgen früh will 
ich zu ihr.“ 


ſol⸗ 
Kellnerinnen fort. — 


ſolche. .. 


Ach, wenn das meine Mutter 


Und einer Ohnmacht nahe ſank ſie 

einen Fauteuil — nämlich die 
des Aſſeſſors 
Ja, 


da ſtand es ganz deutlich: 


„Marie 80 Pfennig, Elſe 90 Pfennig.“ 
Es war kein Zweifel. Man konnte es 
der kleinen Aſſeſſorfrau gar nicht ver— 
denken, wenn ſie ihrer Verzweiflung 
Luft machte. Heute werde ich ihn nicht 
erwarten, wenn er von ſeinem — wie 
ſagte er doch immer? — von ſeinem 
Abendſchoppen heimkommt. 
ſchoppen! Hahaha! 
jetzt wieder bei ſeiner Marie und ſeiner 
Elſe. Nun, er wird ſich wurdern, wenn 
er mich bei ſeiner Heimkehr nicht mehr 
wach findet. 


Abend⸗ 
Vielleicht ſitzt er 


Und in der Tat wunderte er ſich, 


der Herr Aſſeſſor, als er Schlag 10 
Uhr über die Schwelle trat und ſein 
niedliches Frauchen ſich nicht 
ließ. „Sie wird müde geworden ſein 
und ſich zu Bett gelegt haben,“ dachte 
er und trat leiſe in das Schlafzimmer. 
Ja, da lag ſie und ſchlummerte ſüß. 
So ſchien es wenigſtens dem Herrn 
Aſſeſſor. 


blicken 


Nach kaum 5 Minuten lag der Treu— 


loſe in den Federn. Bisweilen war es 
ihm wohl, 


als hörte er ſchluchzende 
oder gluckſende Töne; allein, die moch— 


ten wohl von einem nahen Waſſerlei— 
tungsrohre herkommen. Nach abermals 


fünf Minuten begann er den Schlaf 
des Gerechten. Und ſeine Frau? — 
Sie lag mit offenen Augen da und 
ſtarrte in die ſchwarze Finſterniß. Da, 
plötzlich — was war das? — „Marie 
— Elſe.“ 

„Alſo ſelbſt im Traume beſchäftigen 
ihn jene —,“ dachte die junge Frau, 
und in einem Tränenſtrome machte ſie 
ihrem bedrückten Herzen Luft. 

„Marie — Elſe,“ hörte ſie noch ein— 
mal, dann blieb es ſtill. 

Der Herr Aſſeſſor war nicht wenig 
erſtaunt, als er am andern Morgen 
in das Wohnzimmer trat und ſein 
ze im Begriff fand, auszuge- 

en. 

„Buten Morgen, Lieschen.“ 

Keine Antwort, aefchiveige 
einen Morgentuß. 

„Run, was haft Du denn?“ 

„Was ich habe? Hier, diefe Man- 
Tchette Habe ich! Haft Du das hier ae- 
Ihrieben: Marie 80 Pfennig, Elfe 90 
Pfennig?“ 

„Allerdings! Und mas ift denn da 
meiter dabei?“ 

„Was da meiter dabei ift? O, es ift 
unerhört!“ 

„Nun, Du kannſt ja die Manſchet— 
=; nächte Woche zum Wafchen. fchi- 

en. 

„Was! Zum Wafchen fchidden? Alfo 
auch noch Hohn obendrein! O, es iſt 
himmelſchreiend!“ Und fort war ſie. 


„Hohn obendrein! Himmelſchreiend!“ 
wiederholte derAſſeſſor kopfſchüttelnd. 
Eine Weile ſtand er ſinnend da, dann 
fagte er: „Weiberlaunen“, nahm bie 
Zeitung und fehte fich an den Kaffee- 
tif — zum erften Mal allein. 

Inzwiſchen war feine Frau auf der 
Straße angelangt. Sie beftiegt eine 
Drojchte, und nach einer Viertelftunde 
ftand fie vor ihrer Mutter, der wohl- 
beleibten Rentiere Frau Fettig, die 
eben im Begriff war, ihren gewohnten 
—5*2—— zu machen. Kaum 
hatte ſie die Leidensgeſchichte ihrer 


denn 
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Leinen 


17 bei 173Öllige 
gebfeictegefäumte 

amaſt Serviet⸗ 
ten, Blumen oder 
farrirte Muiter, 


De Abe Dutz., 
De, 
Stüde..-.. 4 


Weihe gefäumte 
Bettdeden für * 
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perf. Waa: 64c 


re, 90c it. 
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J ä umte figurirte 
Huckha ndtücher, 
wert 16c (Dub. 


an einen IE 


Kunden) zu. 
Damenkleidern 


Tub Kleider für Da— 
men, Mädchen u. Ju 
nior3, Odd3 u. Ends, 
gut gemacht, gut paſ⸗ 
ende Kleider, die im 
Retail überall zu $2 
verfauft werden; eis 
nige find beichmußt, 
andere nicht ganz 
perfeft, von Ging 

hams, Percales, Lis 
nenes etc. gemadht,i in 
einer endlojen Va⸗ 
rietät von Facons; 


F 8 












Räumungs— 
verkauf von 


angebrochene Grö⸗ 
ßen — 

für C 
RUE.«. 00 


a 
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Ben; von 
grau und braun 
Galfimeres u. 
u. ſ. w. 
franzöſiſchem 
Gürtel Loops. 
len u. 3 
zölliger 

Turnup, 
Dauerhaft 
gemacht |; 
u. gut paf 

fend. 
Keine 
Hoſe we⸗ 
niger wie 
1.75 mt., 
biele $2 

u. mehr, 
Diens⸗ 








Eriparnife an Strümpfen 


Schwarze, weiße und farbige Spiten 
Lisle Damenftrümpfe, gute Auswahl 
bon Größen, manche in der Rartie big 
25c wert, ein Bargain für I 

| 78e 


Dienſtag zu 

Spitzen Lisle Mädchenſtrümpfe, ſchwarz 
und weiß, Werte bis zu 15c eingefchlof- 
ſen. ſpeziell markirt für b6be 


D ienſtag au. 


Männer-Gem Bemden 


75e gewaichene Madras Negligechem- 
den f. Männer, Bodies voll zugeſchnit⸗ 
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wie draſtiſch war, zu poltern an. 

„Alſo, ſo weit iſt es mit Ihnen ge— 
kommen, Herr Schwiegerſohn! Das 
ſind ja ſaubere Geſchichten! O, machen 
Sie nur nicht ſolch erſtauntes Geſicht, 
meine Tochter hat mir Alles erzählt. 
Und was haben Sie zu Ihrer Ent— 
ſchuldigung zu ſagen?“ 

„Mir wird von alledem ſo dumm, 
als ging' mir ein Mühlrad im Kopf 
herum,“ erwiderte der Aſſeſſor ruhig. 

„Was, auch noch Hohn obendrein!“ 
ſagte — die würdige Frau Ren— 
tiere. „O, das überſteigt alle Begriffe! 
Sie ſind mir ja ein ſauberer Schwie— 
gerſohn! Hier ſehen Sie, hier iſt der 
Beweis für Ihre Schändlichkeiten! 
Kennen Sie dieſe Manſchette? Marie 
80 Pfennig, Elſe 90 Pfennig. Das 
haben Sie geſchrieben! In ſolchen Lo— 
kalen verkehren Sie alſo, und das 
Geld werfen Sie für die Kellnerinnen, 
für die Marie und die Elſe, fort, und 
Ihre Frau, meine Tochter, verraten 
Sie und verhöhnen Sie obendrein — 
und — und — und —“ 

Und der Atem verſagte ihr vor Auf: 
regung. 

Der Herr Schwiegerſohn aber? — 
Nun, der ſtand mit der ruhigſten und 
vergnügteſten Miene von der Welt da; 
denn ihm war ſoeben die Urſache des 
Aufruhrs klar geworden. Als deshalb 
Frau Fettig von Neuem begann: „Ge— 
ben Sie Ihre Schuld zu?“ 

Da ſagte er einfach: „Ja!“ 

„Und was haben Sie zu Ihrer Ent— 
— — ; zu ſagen?“ wiederholte ſie. 

„Das iſt fehr einfadh. Geltern lernte 
ich bei unferem Abendfchoppen—“ 

„Abendichoppen!” miederholte ſpöt— 
tifch die junge Frau. 

„— nun ja, bei unferem Abend- 
ſchoppen den Großkohlenhändler 
Schwarz kennen, der mir ſeine Kohlen 
empfahl. 80 Pfennige koſten die Koh— 
len aus der Zeche „Marie“ und 90 die 
aus der Zeche „Elſe“. Das notirte ich 
mir auf der Manſchette.“ 

Die Wirkung dieſer Worte war eine 
unmittelbare: zwei verblüffte Geſich— 
ter auf Seiten der Damen und ein 
ſchallendes Gelächter auf Seiten des 
Aſſeſſors. 

Die Frau Schwiegermama, die trotz 
des befriedigenden Ausganges dieſer 
Angelegenheit ſo etwas wie Aerger em⸗ 
pfand, daß ſie nicht Recht behalten 
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Roſa 


länner Hoſen, für $1.00 


Viele Facons und alle Grö— 
28 bis 42 


Taille; 
geſtreifte 


Kammgarne 
ſämmtlich mit 

Waiſtband, 
Seitenſchnal⸗ 


































ſowie 


Knielange Beinkleider, in allen J rangiren bis 39e, die Yard. 
Größen — ſpeziell die Aus— 4özöll. Stiderei Swiß Skirtings, in 
wahl Dienstag für C mehreren guten, beliebten Muijtern, viele 
ara in der Bartie bis 65c wert, ‚39€ 
2 E bie Daeb.....ooronoeccere 
Balbriggan Sem ı Union Suits fr — — — — — 
| Mädd iedri 8 5* 
den und Unterho⸗ dädchen, medriger Gardinen o € 


fen für Rnaben, alle| 
Größen, mert aus 


23c, am | So, ſpez. 15 36 Boll breit, 

Dienitag.. 14c | morgen zu... c Sehr gute Muiter, ecru, —— wu 
— ct d - | Stark u. dauerha 

Anton Suits für Damen — niedriger | Pallend, für Gars | 7 


ten, angenähte Manfchetten, eine qute | Hals und ohne MHermel — Snielänge ein Zimmer, — | Moliotheigardinen; 
Aus wahl bon Größen und Mujtern, | requläre 35c Werte — hübjch u. Fühl,an= a De ſpe⸗ 
für D ienſtag, ſo lange ſie rei— ſpeziell Dienstag für derswo 256; ziell, die PA 
hen 3 für $1.00, jedes... 350e ET FREE ED Lu on Ü die Yard.. 14c Yard... ‚RC 

Tochter erfahren, als fie diefe auch ! Hatte, ftammelte fchnell ein paar | 

Ihon mit fich fortzog. { Morte der Entfehuldigung und ems, 
Sn der Wohnung des Aflejfors ans | pfahl fich. | 

gefommen, fing die würdige Frau Und Frau Lieschen? — Nun, die | 

Schmwiegermama, die ebenfo rejolut | machte e8 nicht wie die Heldinnen in 


den Romanen, die jtet3 ein „Kannit 
Du mir verzeihen?“ 
haben, fondern fie fah ihren Gatten 
nur mit einem flehenden Blid an, und 
die Frau Schwiegermama hatte, 


fie die 


noch Gelegenheit, ein jchmatendes Ge- 
räufch zu hören, dem das Zufchlagen 


Kleidungsflüke für |verurın Damen: Wailts 
Damen und Binder |Reiniei. sasutai- 


Gingham u. PBercale-Kleider f. Kinder; 
in bübjchen dunklen und hellen Farber; 
franz. Facons; gut 75c wert; 
Dienstag für 


und blaue | | Muslin Unterröde 


Chambray Roms | für Damen, mit Ämit ſchwaͤrzen, blauen 5 
pers für Kinder; breitem beſtickten oder Yavender Streis & 
dauerhaft ge= | lounce;— andere fen, auch Odd3 umd 
macht — jpeziell | verlangen Täc; — Ends in Chiffon- u. 
für Dienstag — | fpeziell für mor= Meflaline Waiits,— 
offerirt 24e gen, zu 45€ leicht durch das PVe- 
THE es BE faſſen beſchmutzt, bis 


Muslin Korſet Schützer für Damen — 


mit Stickerei oder Spitzen beſetzt; — J Diens— 
ſollte für 37e verkauft werden, Ic tag, — 37 
Auswahl, Dienstag, für...... eis — 








Leibchen für Kinder, hoher Hals, lange 
und kurze Aermel und ohne Aermel — 










































Größter Juli⸗ Bafhhitoffe 
———— 40351. weiße oder 
ſeidegeſtr. ee 
und Perſian 

Lawns, 


Yard 312460 


29 Bulgarian 
Voiles, 38 Zoll 
breit, dinn und 
fnifternd, andere 
verlangen 29c,die 
Yard 
zu 
1218 c grane Tape 
Streifen u. mers 
cerized Splafh 
Voiles für Soms 






































merkle ider, die 
Nard 


64e 






















Hemden für Damen 
- mit lojem Kragen 
und franz. Manz 


Ichetten, mit hübſcher f 
Seitentajche, in wei 
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EN 
53.00 wert, am FENG 


















Cheeſe Clolh 


Farbiges Cheeſe 
Cloth, alle Farben; 
ein wenig zerknit 

tert und beſchmutzt; 

für Abſtäuben 
und Abwiſchen zu 
gebrauchen, reg. dc 


Qualität — 2e 


die Yard 


Groceries 


Corn, fanch Maine, 


Dub. 1.25, 41e 


Büchle. 


—— rot und 


Ein 671 Schuh-Derkauf 


Räumung bon riemenlofen und 1-Strap 
Pumps, gemacht aus lohfarbigem, Vici Kid- 
fkin, Patent Colt Skin und Gunmetal Kalb: 
leder, Cuban und mittelhohe Abfäte, hübſch 
geſchneiderte Schleifen auf den Vamps, 


Straßen- und ge alle 
Größen von 3 bis 7, fpeziel für 
Dienftag marfirt * gi 





















für 


670 


$1.00 Pumps und Oxfords für Kinder, ge⸗ 
macht aus lohfarbigem Vici 
Kid, Gunmetal Kalbleder, Pa— 






























reif, 6 Bück tent Colt Skin, 1- und 2— 
626; Büchje, tic * 










Strap Facons mit handge— 
wendeten, — Sohlen, 
in Größen von 3 bis8 
zu haben, markirt zu 


dit 





Braffieres 
Braſſieres, hübſch 
beſetzt, vorn ge— 
ſteift; angebrochene 
Größen, regul. 19c 


Qualitäten; 1 O9e 


für 
Unterzeug 














Au ® y ” 
Stidereien 
275011. Schweizer Stiderei Flouncing, 


in vielen hübjichen und jchönen Eyelet 
gearbeiteten Entwürfen, Werte 19€ 

























Hal3 und ohne Vers 
mel, Ninielänge, mit 


r GardinenMadras 
Spißen bejeßt, alle 


363öll. fey. Gardi⸗ 
— weiß; oder ecru, | 


nenneß, weiß oder 


dinen für irgend | ir Ehzimmer u. 








Dieie Breile iind 
nur für Dienitag 


auf den Lippen 





als 
aerade 


Laden offen Montag, Donnerstag ı n. 
Samstag Abend. Geichloiien Sonntag. 





Tür jchließen mollte, 





EEE $1.00 and $1. 25 |39e Spielanzüge, 
der Tür mie ein Echo folgte. Hegenfchirme, 72e. für 23c. 
$1.00 und $1.25 Kinder Noms 































fen 



















































Unfug 





















Philofoph unjerer Zeit gegeißelt, in- 
dem er darauf hinmweijt, daß es ange= 
brachter jei, wenn vor der Erhabenheit 
und Furchtbarkeit 
menjchliche Eitelkeit veritumme. 
merfmürdiger Kauz unter jener Art 
bon Zourijten, der e3 auf feinen Rei- 
liebte, 
fehenswürdigen Punkten im Gebirge, 
auf Ausfichtstürmen hinzumalen, war 
ber befannte Kiejelaf, deflen Name da- 
duch in fragmürdiger Weife befannt 


fichtsftelle, mo Kiefelats Eitelteit ji 


ften bevorzugten Buntten jeder Baflant 
vom Tale aus lejen und verwundert 
fragen follte, wie der fühne Bergjtei- 
ger das möglich gemacht habe . 
der ijt diefe Kiefelatmanie mit dem 


— Aus der guten alten Zeit. — 
Sri ni „Wir hätten den  Iinten 
* bis zum Fluß Yen Tihen 


per3 oder Spiels 
anzüge, wert 39, 


fchwarze Regenz u. 


Kiefelaf. 8 — — 
Sonnenſchirme für 


— Herre Damen; aus einfach. Tan 

—*——— a Gold, Silber ober Gingham gemacht 

ften, auf berborragenden Ausficht3= | | einfache Miftion- |mit fanch bulga- 

punften ihren Namen recht groß hin= | Fariffe, aute Sorte | riichem Vejab — 

zumalen, bat jchon ein bedeutender | | Sloriatuch u. jtarz |vieredig geform. 
fe3 rn 7 Hals, fur: 


“ 
23C 
25c ' Riffenbezüge, 

für 19e. 

Gebleichte Kiſ— 
ſenbezüge, hohl⸗ 
geſäumt und be— 
ſtickt, auch hohlge— 
Ijäumt u. ausge- 
zadt, Gr. 45 bei 
= fojteten jtet3 


Dienstag. LIE 


Diendtag. 


i2c 
De Bettücher, 58c. 

Sebleichte hohl 
aefäumte Bettücher 
— Größe 72 bei 90 
bolle Größe, hüb— 
feber weicher ins 
iſh, gut 756 wert; 


Dienstag 
nur .... 58c 
Groceried. 
Swifts Naphtha 


Dienstag. ae Yermel weht 


der Natur die 


Ein 


feinen Namen an allen 





geworden ift und der zu diefem Behufe in 16€ —— 
als Touriſt' einen Tiegel voll Farbe Zzoec Quartflaſche Waſſergläſer — 
und die entſprechenden Pinſel mit fich | | Grave Juice — geäzte geblümte 
—— In den öſterreichiſchen Ge— —— 250 —— 34 
irgs- und Alpenländern gab es in Juut6 2 

den zwanziger Jahren, Iie Heinrich) 18c Pfannen, Ic — — 
Anſchütz in ſeinen „Erinnerungen“ er— Grau emaillirte „Rännerfoden. 

zählt, faum eine nennenswerte Aus- | [ Sauce Pans. — 4 | Yaumwoll. Shas 


Quart Größe, ein 


fer Soden für 
wirklicher Bargain, 


Männer, braune 








nicht beremigt hätte. K. wurde auf | | Diens- c od. blaue Mifch- 
einer Gebirgstour im Sommer 1831 | Fiag......... AP jung, alle Gr.— 
ein Opfer der Cholera infolge unzmed> FA 65c Nachttleider, — 10€ c 
mäßiger Diät. Mehr al3 einmal Hat 42% ru 
ſich Kieſelak, deſſen Namen noch bis 1PBeiße "Mustin- 5e Tafchentücher 
in diefe Tage von anderen Narren hier — — f. RT Fig. 

tien an Felfen- men, Slipoversffas | Weile Smwiß 
und da auf Gebirgspar con, mit bejticdter |Laton Damenta- 
wänden bingemalt wird, an Jenfrech- | | Siante u. Note,vers | jchentücher, volle 
ten Felfenwänden auf Gtridleitern — 2 bübfehe 
herabgelaffen und feinen Namen hin= | | Net; c re 
gefledit, damit ihn an den von Touri- Dienstag... Kı Ins. I: Pac 


1214c Band, 7 Band, Tier. 
Nr. 40 reinfeidenes 
Moire Tafetaband, 
all die beiten ein= 
fachen Schattiruns | 
gen, f. Haarjchleis | 


75€ Tidies, 39c 
— Batten⸗ 
berg Tidies, Gr. 
24 bei 24 Zoll; 
fey. leinene Gen: 


. Reis 


Tode ihres Erfinder noch jeht auf fen pafjend, 12% | ter8,, prachtvoll 
Bee nit ausgeforben = & Wen | | Bank. 272€ Zslın BIC 


fondergleichen. 
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— Gewiſſenhaft. —Student (Mor⸗ 
Be a 
" ge QBef. .«» 


we 
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da unb angeln * 
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